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Hinweis: Sofern nicht anders angeben, entsprechen die in dieser Medieninformation beschriebenen Fahrzeuge hinsichtlich Motorisierung und Ausstattung den Spezifikationen für den chinesischen Automobilmarkt. Abweichungen in anderen Märkten sind möglich.

1.
BMW auf der Auto Shanghai 2009.
(Kurzfassung)

Die Fortsetzung der Modelloffensive auf dem chinesischen Automobilmarkt, innovative Fahrzeugkonzepte und zukunftsweisende Antriebstechnologien stehen im Mittelpunkt des Auftritts von BMW auf der Auto Shanghai 2009. 
Die 13. International Automobile & Manufacturing Technology Exhibition ist Schauplatz für zwei Weltpremieren, zwei weitere Neuheiten werden erstmals auf dem asiatischen Kontinent präsentiert. Der deutsche Hersteller von Premium-Automobilen unterstreicht damit den hohen Stellenwert der 
Auto Shanghai 2009 und betont zugleich auch die besondere Bedeutung des chinesischen Automobilmarktes. Mit der Erweiterung seines Modellangebots für China festigt das Unternehmen BMW seine Position als Anbieter beson-ders faszinierender und zukunftsweisender Automobile, die sich durch verbrauchs- und emissionsreduzierende Technologie auszeichnen und 
dabei außergewöhnliche Fahrfreude bieten.

Mit der Weltpremiere des neuen BMW 760Li werden die Maßstäbe für Exklusivität und Souveränität in einer Luxuslimousine neu definiert. Das in Shanghai erstmals der Öffentlichkeit vorgestellte Flaggschiff im Modell-portfolio von BMW wird von einem 6,0 Liter großen und 400 kW/544 PS starken Zwölfzylinder-Motor angetrieben. Darüber hinaus ist der BMW 760Li als erstes Modell mit einem neu entwickelten Achtgang-Automatikgetriebe ausgestattet. Die kultivierte Kraftentfaltung seines Antriebs, sein überlegener Fahrkomfort und das ebenso luxuriöse wie fortschrittliche Ambiente seines Innenraums machen den BMW 760Li zum neuen Inbegriff für Fahrkultur 
und Prestige in seiner Fahrzeugklasse. Konkurrenzlose Fahrdynamik in seinem Segment garantiert der BMW X5 M, der auf der Auto Shanghai 2009 ebenfalls zu seiner Weltpremiere antritt. Das erste Sports Activity Vehicle (SAV) der BMW M GmbH ermöglicht durch seinen neu entwickelten V8-Turbomotor 
mit 408 kW/555 PS und das M spezifisch abgestimmte Allradsystem 
BMW xDrive einschließlich Dynamic Performance Control eine weltweit einzigartige Kombination aus Fahrdynamik, Traktion und Fahrstabilität.

Eine identische Antriebs- und Fahrwerkstechnik sowie gleichermaßen über-ragende Performance-Werte bietet die zweite Neuheit der BMW M GmbH, 
der BMW X6 M, dessen Asien-Premiere auf der Auto Shanghai 2009 gefeiert wird. 

Darüber hinaus wird in der chinesischen Wirtschaftsmetropole auch das 
BMW Concept 5 Series Gran Turismo erstmals dem asiatischen Publikum präsentiert. Dieses Konzeptfahrzeug legt den Grundstein für ein völlig neues Fahrzeugsegment. Es verbindet in einzigartiger Weise die Eleganz und den Raumkomfort einer Oberklasse-Limousine mit einer bislang nur von SAV-Modellen bekannten Vielseitigkeit im Interieur. Die China- und Asien-Premiere für den Roadster BMW Z4 sDrive35i und das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid runden den Auftritt der Marke auf der Auto Shanghai 2009 ab.

Die erweiterte Vielfalt im Modellprogramm von BMW ist eine wichtige Grund-lage zur Fortsetzung des Wachstums auf dem chinesischen Automobilmarkt. Im Jahr 2009 ist der weltweit erfolgreichste Hersteller von Premium-Auto-mobilen in China mit Fahrzeugen aller Baureihen präsent. Das Angebot reicht von der kompakten BMW 1er Reihe bis zur Langversion der BMW 7er Reihe und umfasst darüber hinaus auch die weltweit erfolgreichen BMW X Modelle sowie die Hochleistungssportwagen der BMW M GmbH. Zusätzlich stehen 
die exklusiv für den chinesischen Automobilmarkt entwickelten Modelle 
BMW 530Li, BMW 525Li und BMW 523Li zur Auswahl. Die in der deutschen BMW Entwicklungszentrale in München konzipierten und im chinesischen Werk Shenyang gefertigten Versionen der Business-Limousine bieten 
einen um 140 Millimeter verlängerten Radstand, der dem Raumangebot im Fond zugute kommt, und eine exklusive Serienausstattung.

Erstmals wird in Shanghai auch der neue BMW X5 Security vorgestellt. Er 
ist das erste Fahrzeug seines Segments, das mit einer gepanzerten Fahrgast-zelle einschließlich Sicherheitsverglasung der offiziellen Schutzklasse VR4 entspricht. Der BMW X5 Security kombiniert ein umfassendes Sicherheits-konzept mit Platz für bis zu fünf Insassen und dem Allradantrieb BMW xDrive, der eine sichere und souveräne Mobilität auch abseits fester Straßen gewähr-leistet.

Zeitgemäße Anforderungen erfüllen die aktuellen BMW Modelle auch mit 
den zukunftsweisenden Qualitäten ihrer Antriebstechnik. In allen Fahrzeug-segmenten bieten BMW Modelle eine besonders günstige Relation zwischen Fahrspaß und Kraftstoffverbrauch in Verbindung mit niedrigen Emissions-werten. Diese Sonderstellung resultiert aus der Entwicklungsstrategie 
BMW EfficientDynamics, deren Ergebnisse weltweit und in allen Baureihen 
für hervorragende Verbrauchs- und Emissionswerte sorgen. Die 
BMW EfficientDynamics Maßnahmen umfassen unter anderem wirkungs-gradoptimierte Motoren- und Getriebetechnik, bedarfsgerecht gesteuerte Nebenaggregate und optimierte Aerodynamik. Sie werden in einer jeweils modellspezifischen Zusammenstellung eingesetzt und sind weltweit Bestandteil der Serienausstattung jedes neuen BMW.

Ein weiteres Beispiel dafür ist die Markteinführung des neuen BMW 318i in China. Das neue Einstiegsmodell kombiniert die für die BMW 3er Reihe typischen sportlichen Fahreigenschaften mit vorbildlicher Wirtschaftlichkeit. Der 2,0 Liter große Vierzylinder-Motor des BMW 318i leistet 100 kW/136 PS. Seine spontane Leistungsentfaltung und seine hohe Effizienz sind unter anderem der weltweit bewährten variablen Ventilsteuerung VALVETRONIC sowie der stufenlosen Nockenwellenverstellung VANOS zu verdanken. Der mit einem ebenso sportlich wie effizient agierenden Sechsgang-Automatik-getriebe ausgestattete BMW 318i beschleunigt in 10,8 Sekunden von 
null auf 100 km/h. Sein Durchschnittsverbrauch gemäß EU-Testzyklus beträgt 
7,8 Liter je 100 Kilometer, sein CO2-Wert 187 Gramm pro Kilometer.

Die große Bandbreite innovativer Antriebstechnik spiegelt sich auch im 
neuen BMW Z4 wider. Klassische Roadster-Proportionen, das versenkbare Hardtop und die charakteristische Sitzposition nahe der Hinterachse kennzeichnen den Zweisitzer ebenso wie die Durchzugskraft, die Laufkultur und die hohe Effizienz seiner Reihensechszylinder-Motoren. Während die Modelle BMW Z4 sDrive23i und BMW Z4 sDrive30i mit VALVETRONIC Technologie ausgestattet sind, weist der 225 kW/306 PS starke Antrieb des erstmals in China gezeigten Topmodells BMW Z4 sDrive35i eine Kombination aus Twin Turbo Aufladung und der Benzin-Direkteinspritzung High Precision Injection auf. Hinzu kommt die innovative Siebengang-Sport-Automatic mit Doppelkupplung, die nicht nur zu einem optimierten Beschleunigungs-vermögen beiträgt, sondern auch die Effizienz des Roadsters weiter steigert. 
In 5,1 Sekunden erreicht der BMW Z4 sDrive35i aus dem Stand die Marke 
von 100 km/h. Sein Durchschnittsverbrauch nach EU liegt bei 9,4 Litern 
je 100 Kilometer, der entsprechende CO2-Wert beträgt 219 Gramm pro Kilometer.

Die Kombination aus Twin Turbo Technologie und High Precision Injection erweist sich nicht nur bei den Reihensechszylinder-Motoren von BMW als ideales Konzept, um Wirtschaftlichkeit und Emissionsreduzierung auf höchstem Leistungsniveau zu realisieren. Sowohl der BMW 750Li als auch 
der BMW X6 xDrive50i werden vom weltweit einzigen V8-Benzinmotor angetrieben, bei dem zwei Turbolader im V-Raum zwischen den Zylinder-bänken angeordnet sind. Auch bei diesem Motor, der eine Höchstleistung von 300 kW/407 PS sowie ein maximales Drehmoment von 600 Newtonmetern entwickelt, erfolgt die Kraftstoffversorgung mittels High Precision Injection. 
Der V8 mit Twin Turbo und High Precision Injection ist damit der weltweit effizienteste Motor seiner Leistungsklasse.

Ebenso einzigartig ist die Konfiguration des neuen Zwölfzylinder-Motors für den in Shanghai erstmals der Weltöffentlichkeit vorgestellten BMW 760Li. Auch das V12-Aggregat verfügt über zwei Turbolader sowie über die mit zentral angeordneten Piezo-Injektoren ausgestattete High Precision Injection. Hinsichtlich Leistungsentfaltung und Laufkultur verkörpert der neue Zwölf-zylinder-Motor von BMW einmal mehr das Maximum dessen, was auf dem Gebiet der Motorenentwicklung realisierbar ist. Der neue V12 leistet 
400 kW/544 PS und stellt bereits bei 1 500 min-1 sein maximales Dreh-moment von 750 Newtonmetern zur Verfügung. Beide Werte wurden gegen-über dem Vorgängermodell maßgeblich gesteigert, dennoch fällt der Kraftstoffkonsum des neuen BMW 760Li deutlich geringer aus. Zudem erfüllt er unter anderem die besonders strengen Abgasnormen EU5 in Europa 
sowie ULEV II in den USA. 

Darüber hinaus findet vollendete Motorenbaukunst bei BMW noch eine 
weitere Ausprägung. Konzentration auf Höchstleistung bestimmt die Antriebsentwicklung bei der BMW M GmbH. Aktuelles Resultat dieser Ausrichtung ist der neue M Turbomotor, der die auf der Auto Shanghai 2009 vorgestellten Modelle BMW X5 M und BMW X6 M antreibt. Das weltweit erste Antriebsaggregat mit zylinderbank-übergreifendem Abgaskrümmer und 
Twin Scroll Twin Turbo Technologie erzeugt aus einem Hubraum von 
4,4 Litern eine Höchstleistung von 408 kW/555 PS und ein maximales Drehmoment von 680 Newtonmetern. Das von BMW patentierte Prinzip 
der zylinderbank-übergreifenden Abgasführung sorgt für ein extrem spontanes Ansprechverhalten und eine lang anhaltende lineare Leistungsentfaltung. Darüber hinaus ist auch der neue M Turbomotor mit High Precision Injection ausgestattet – ein Grund dafür, dass der BMW X5 M und der BMW X6 M neben der höchsten Fahrdynamik auch die günstigsten Effizienzwerte im Wettbewerbsumfeld aufweisen.

Auf der Auto Shanghai 2009 informiert BMW das Publikum auch über die mittelfristigen Konzepte für zukunftsweisende Antriebssysteme, die im Rahmen von EfficientDynamics entwickelt werden. Dazu gehört insbesondere die BMW typische Ausprägung von Hybrid-Technolgie, die noch in diesem Jahr in einem Modell der BMW 7er Reihe und darüber hinaus auch in einem weiteren Modell die Serienreife erlangen wird. Im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid wird ein Achtzylinder-Benzinmotor mit einem 15 kW/20 PS starken Elektroantrieb und einem Lithium-Ionen-Akku zur Energiespeicherung kombiniert. Bei diesem Fahrzeug sorgt modernste Antriebstechnologie unter Einbeziehung von Hybrid-Komponenten für eine nochmalige Steigerung der fahrdynamischen Qualitäten und zugleich für eine Verbrauchs- und Emissions-reduzierung um rund 15 Prozent im EU-Testzyklus gegenüber dem Basis-modell mit reinem Verbrennungsmotor.

Der Ausblick auf zukunftsweisende Fahrzeug- und Antriebskonzepte zeugt ebenso wie die Auswahl der neuen Modelle, die auf der Auto Shanghai 2009 zu ihrer Welt- beziehungsweise Asien-Premiere antreten, von der Bedeutung, die BMW dieser Messe und damit auch dem chinesischen Automobilmarkt beimisst. Mit dem neuen BMW 760Li erlebt erstmals die Neuauflage des exklusivsten und prestigeträchtigsten Fahrzeugs im Modellangebot des deutschen Herstellers seine Weltpremiere in China. 

Die Auto Shanghai, die seit 1985 im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfindet, hat sich als eine der bedeutendsten Fachmessen der internationalen Automobil-industrie etabliert. Im New International Exhibition Center von Shanghai werden vom 22. bis zum 28. April 2009 mehr als 1000 Aussteller aus aller Welt einem internationalen Publikum ihre Produkte vorstellen. 

BMW präsentiert sich den Besuchern der Auto Shanghai 2009 als Anbieter von Automobilen, die durch hervorragende Qualität, Designkultur und Fahrdynamik faszinieren und darüber hinaus durch konsequente Verbrauchs- und Emissionsreduzierung im Rahmen von BMW EfficientDynamics 
einen Beitrag zur nachhaltigen Sicherstellung der individuellen Mobilität leisten. Auch auf dem chinesischen Automobilmarkt setzt BMW damit auf 
die zukunftsweisende Kombination aus Freude am Fahren und einem verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen.

2. Die Highlights im Überblick.

•
Weltpremiere: Der neue BMW 760Li.
Exklusive Fahrkultur und souveräne Kraftentfaltung erreichen ein neues Niveau: Der neue BMW 760Li zeigt auf beeindruckende Weise, welche Ansprüche künftig an das Fahrerlebnis in einer Luxuslimousine gestellt werden können. Sein Zwölfzylinder-Motor stößt dank BMW TwinPower Turbo Technologie und High Precision Injection mit 400 kW/544 PS in neue Leistungsregionen vor. Zugleich fasziniert er mit unerreichter Laufruhe und Effizienz. Zum einzigartigen Fahrkomfort trägt auch das erstmals eingesetzte Achtgang-Automatikgetriebe bei. Unübertroffen ist zudem die auf höchsten Reisekomfort ausgerichtete Innenraumgestaltung des BMW 760Li. Vollendeter Luxus trifft auf höchste Motorenbaukunst – 
das Ergebnis wird auf der Auto Shanghai 2009 erstmals der Weltöffent-lichkeit vorgestellt. 
•
Weltpremiere: Der BMW X5 M.
Mit der Weltpremiere für den BMW X5 M wird der High-Performance-Charakter eines BMW M Automobils erstmals auf das Segment der Sports Activity Vehicle übertragen. Ein neuer V8-Motor mit Twin Scroll Twin Turbo Technologie und High Precision Injection, das M spezifisch abgestimmte Allradsystem BMW xDrive einschließlich Dynamic Performance Control und das Hochleistungsfahrwerk mit Adaptive Drive ermöglichen im BMW X5 M sowie im ebenfalls auf der Auto Shanghai 2009 präsentierten BMW X6 M eine neue einzigartige Erfahrung von Fahrdynamik, Traktion und Fahrstabilität. Der neue M Turbomotor mit 408 kW/555 PS ist der weltweit erste Antrieb mit zylinderbank-übergreifendem Abgaskrümmer. 
•
Asien-Premiere: Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo.
Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo vermittelt den Ausblick auf 
ein vollkommen neues Fahrzeugsegment. In einzigartiger Weise verbindet die Konzeptstudie Eleganz, Komfort und Variabilität. Sie weist damit die Merkmale einer repräsentativen Limousine, eines modernen Sports Activity Vehicle und eines klassischen Gran Turismo auf. Neben dem stilvollen Auftritt, dem luxuriösen Interieur und dem flexibel nutzbaren Raumangebot bietet das BMW Concept 5 Series Gran Turismo vier Türen mit rahmenlosen Fenstern, eine leicht erhöhte Sitzposition und eine zweigeteilte Heckklappe. Die seriennahe Studie ist Vorbote für die Erweiterung der BMW 5er Reihe um ein innovatives Fahrzeugkonzept.
•
China-Premiere: Der neue BMW Z4 sDrive35i.
Der neue BMW Z4 fasziniert offen wie geschlossen mit authentischen Roadster-Proportionen. Sein vollautomatisch versenkbares Hardtop 
sorgt für außergewöhnlichen Fahrkomfort, zugleich bietet die typische, weit nach hinten verlagerte Sitzposition das für sportliche Zweisitzer der Marke charakteristische Fahrerlebnis. Ein Höchstmaß an Fahrdynamik garantiert das auf der Auto Shanghai 2009 vorgestellte Topmodell BMW Z4 sDrive35i. Sein Reihensechszylinder-Motor mit Twin Turbo 
und High Precision Injection leistet 225 kW/306 PS, seine Siebengang-Sport-Automatic mit Doppelkupplung ermöglicht herausragend dynamische Beschleunigungsvorgänge und leistet darüber hinaus einen zusätzlichen Beitrag zur hohen Effizienz des neuen Roadsters. Es 
schaltet ohne Zugkraftunterbrechung und ermöglicht so den Spurt 
von null auf 100 km/h in 5,1 Sekunden. Der Durchschnittsverbrauch des BMW Z4 sDrive35i beträgt 9,4 Liter je 100 Kilometer.

•
Asien-Premiere: Das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid.
Hybrid-Technologie in BMW typischer Ausprägung steht unmittelbar 
vor der Serienreife. Das auf der Auto Shanghai 2009 vorgestellte 
BMW Concept 7 Series ActiveHybrid ermöglicht markentypische Fahrdynamik bei deutlich reduzierten Verbrauchs- und Emissionswerten. Sein BMW ActiveHybrid Konzept kombiniert einen Achtzylinder-Benzinmotor mit einem 15 kW/20 PS starken Elektroantrieb und 
einem Lithium-Ionen-Akku zur Energiespeicherung.  
•
Jubiläum: 10 Jahre BMW X Modelle.
Vor zehn Jahren präsentierte BMW den BMW X5. Das weltweit erste Sports Activity Vehicle begeisterte von Beginn an durch die Kombination von dynamischen Fahreigenschaften auf der Straße und souveränem Traktionsvermögen abseits fester Fahrbahnen. Ein Erfolgskonzept, dem andere Hersteller inzwischen nacheifern und das von BMW während-dessen auch auf andere Fahrzeugklassen übertragen wurde. Mittlerweile wurden weltweit mehr als 1,3 Millionen BMW X Modelle verkauft. Der BMW X5 ist in der zweiten Generation weltweit erfolgreich, auf der Auto Shanghai 2009 wird erstmals in China auch das auf seiner Basis entwickelte Sicherheitsfahrzeug BMW X5 Security vorgestellt. Der vor fünf Jahren eingeführte BMW X3 wurde bereits mehr als 500 000-mal verkauft. Der BMW X6 ist das erste Sports Activity Coupé der Welt, und mit dem BMW Concept X1 wird bereits der Ausblick auf das erste 
BMW X Modell in der Kompaktklasse geboten. Der anhaltende Erfolg 
der BMW X Modelle hat wesentlich dazu beigetragen, dass BMW 
auch 2008 der weltweit erfolgreichste Anbieter von Allradfahrzeugen im Premiumsegment war.
Mit souveräner Kraft aus zwölf Zylindern zu exklusiver Fahrkultur: Der neue BMW 760Li.
3. BMW auf der Auto Shanghai 2009.
(Langfassung) 
Der neue BMW 7er setzt Maßstäbe für das Fahrerlebnis in einer Luxus-limousine – jetzt wird auch die Erfahrung maximaler Exklusivität und Souveränität in dieser Fahrzeugklasse neu definiert. Der neue BMW 760Li übernimmt die Spitzenposition im Modellportfolio der Marke BMW, und repräsentiert damit auch die höchste Form der Fahrkultur in seinem Segment. Symbol und Grundlage dieser Ausnahmestellung ist der Zwölfzylinder-Motor, der das Topmodell der BMW 7er Reihe antreibt. Das vollkommen neu entwickelte V12-Aggregat ist ein Meisterwerk moderner Motorenbaukunst. 
Es entfaltet seine überlegene Kraft von 400 kW/544 PS bei einer Drehzahl von 5 250 min-1 und stellt bereits ab 1 500 min-1 sein maximales Drehmoment 
von 750 Newtonmetern zur Verfügung. Kombiniert mit einem ebenfalls völlig neu konzipierten Achtgang-Automatikgetriebe fasziniert der Zwölfzylinder nicht nur aufgrund seiner unübertroffenen Laufkultur, sondern auch durch die Fähigkeit, scheinbar unerschöpfliche Leistungsreserven jederzeit spontan und präzise dosierbar in souveräne Fahrdynamik umzusetzen. 


Einmal mehr ist das Zwölfzylinder-Triebwerk von BMW Sinnbild für kultivierte Kraft, genussvolles Reisen und stilvolle Exklusivität. Der mit einem gegenüber der Normalausführung des neuen BMW 7er um 14 Zentimeter längeren Radstand sowie mit einer fondorientierten Komfortausstattung versehene neue BMW 760Li beantwortet die Frage, welche Ansprüche an ein Fahrzeug der Luxusklasse gestellt werden können, auf faszinierende Weise neu und untermauert so den Führungsanspruch von BMW im Luxussegment. Seine Antriebstechnik steht ganz im Zeichen maximaler Souveränität. Dies gilt für den 6,0 Liter großen Vollaluminium-Motor mit BMW TwinPower Turbo Technologie, der Benzin-Direkteinspritzung High Precision Injection und der stufenlosen Nockenwellenverstellung Doppel-Vanos ebenso wie für die erstmals bei 
einem BMW eingesetzte Achtgang-Automatik. 

Mit ihrer Hilfe erreichen neben der Fahrkultur auch die Dynamik und die Effizienz in dieser Fahrzeug- und Leistungsklasse ein neues Niveau. In nur 
4,6 Sekunden (vorläufiger Wert) wird die Marke von 100 km/h erreicht, der Durchschnitts-verbrauch gemäß EU-Testzyklus beträgt beim neuen BMW 760Li 13,0 Liter je 100 Kilometer (vorläufiger Wert). Bei der Ermittlung dieses Wertes wurden 

bereits die strengeren Richtlinien der Abgasnorm EU5 berücksichtigt. 
Bei zudem deutlich verbesserten Fahrleistungen ergibt sich im Vergleich zum Vorgängermodell eine Verbrauchsreduzierung um rund 4 Prozent.

Der neue BMW 7er: Die perfekte Basis für höchste Fahrkultur. 

Mit überlegener Fahrwerkstechnik, innovativen Fahrerassistenzsystemen und luxuriöser Komfortausstattung sowie mit der im Design verwirklichten Kombination aus Eleganz und Sportlichkeit bildet der BMW 7er das perfekte Umfeld, um das mit dem neuen Zwölfzylinder-Motor erreichte Leistungsniveau in ein unvergleichliches Fahrerlebnis münden zu lassen. Serienmäßig ist der neue BMW 760Li mit der Dynamic Damping Control einschließlich Fahr-dynamik-Control per Taste auf der Mittelkonsole, der geschwindigkeits-abhängigen Lenkunterstützung Servotronic und der Wankstabilisierung Dynamic Drive ausgestattet. Er verfügt außerdem über eine Luftfederung einschließlich Niveauregulierung an der Hinterachse. Zusätzlich ist auf Wunsch die Integral-Aktivlenkung mit geschwindigkeitsabhängiger Anpassung des Lenkwinkels der Hinterräder erhältlich. Mit der erweiterten Lenkfunktion an 
der Vorder- und der Hinterachse wird insbesondere der Reisekomfort im Fond beispielsweise beim Spurwechsel mit höherem Tempo weiter erhöht. 

Der herausragende Reisekomfort des neuen Topmodells in der BMW 7er Reihe wird auch durch die ebenfalls serienmäßige Ausstattung mit Komfort-sitzen, dem Navigationssystem Professional, der Klimaautomatik mit 
4-Zonenregelung, der Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, der 
Park Distance Control und der Soft-Close-Automatik für die Türen unterstrichen. Optional stehen aus dem Bereich der innovativen Fahrer-assistenzsysteme unter anderem die Spurwechselwarnung, die Spur-verlassenswarnung, die aktive Geschwindigkeitsregelung mit Stop-&-Go-Funktion, das Nachtsichtsystem BMW Night Vision mit Personenerkennung, das Head-Up-Display, die Rückfahrkamera und das System Side View 
zur Auswahl. Als optionale Ergänzung zu den serienmäßigen Bi-Xenon-Scheinwerfern setzen der Fernlichtassistent und das Adaptive Kurvenlicht einschließlich Abbiegelicht, variabler Lichtverteilung und adaptiver Leuchtweitenregulierung Maßstäbe für sicheres Fahren bei Nacht.

Design: Dezente Signale im Exterieur, 

stilvolle Exklusivität im Interieur.

Das Erscheinungsbild des BMW 760Li profitiert von der harmonischen Kombination aus Eleganz, Sportlichkeit und natürlicher Präsenz, die das Design des neuen BMW 7er auszeichnet. Die Langversion mit um 
14 Zentimeter erweitertem Radstand ermöglicht einen besonders komfor-tablen Einstieg in den Fond. Aufgrund der eigenständigen Gestaltung von Dachlinie und C-Säulen-Kontur gleicht sich ihre Seitenansicht trotz 
der gesteigerten Kopffreiheit für die Fond-Passagiere dem Gesamteindruck der Limousine mit normalem Radstand an. Der BMW 760Li verfügt über den längsten Radstand im Wettbewerbsumfeld. 

Ebenso stilvoll wie dezent fallen die optischen Hinweise auf die V12-Motorisierung im Exterieur des BMW 760Li aus. Die Niere des Kühlergrills weist einen besonders breiten und leicht konkav modellierten Chromrahmen sowie kraftvoll nach vorn gewölbte Stäbe auf. In der Seitenansicht ermöglichen modellspezifisch gestaltete Leichtmetallräder im Format 18 Zoll sowie 
V12-Schriftzüge auf den verchromten Kiemenelementen mit integrierter Seitenblinkerfunktion am Übergang zwischen der vorderen Seitenwand 
und der Fahrer- beziehungsweise Beifahrertür die Identifizierung. Eine zusätzliche Chromleiste zwischen den ebenfalls eigenständig gestalteten Doppelendrohren der Abgasanlage dient am Heck als Erkennungsmerkmal. Die auf der rechten und der linken Fahrzeugseite in die Heckschürze integrierten Auslässe der Abgasanlage bestehen aus jeweils zwei neben-einander liegenden und mit Chromblenden versehenen Mündungen mit rechteckiger Kontur, die leicht schräg und damit bündig zur Einfassung abgeschnitten sind.

Im Innenraum des BMW 760Li wird das luxuriöse Ambiente um modell-spezifische und harmonisch aufeinander abgestimmte Gestaltungselemente ergänzt, die den exklusiven Charakter der V12-Varianten zum Ausdruck bringen. Edelstahl-Einstiegsleisten mit beleuchtetem V12-Schriftzug, eine mit Nappaleder bespannte und von eleganten Sichtnähten umsäumte Instrumententafel, der Dachhimmel und die Sonnenblenden in Alcantara-Ausführung sowie die Edelholz-Interieurleisten in der exklusiven Variante Nussbaumwurzel mit Intarsien sorgen für eine stilvolle Differenzierung zu 
den weiteren Modellen der BMW 7er Reihe.

Der neue V12-Motor: Perfektion als Prinzip, 

Innovation als treibende Kraft.

Der Zwölfzylinder-Motor in einer Luxuslimousine der BMW 7er Reihe bietet die Gewähr für ein in vielfacher Hinsicht einzigartiges Fahr- und Reiseerlebnis. Kein anderer Motor ermöglicht eine vergleichbare Kombination aus Kraftentfaltung und Laufkultur, mit keiner anderen Antriebsquelle ist ein ebenso hohes Maß an Prestige verbunden. Mit dem neuen V12-Motor von BMW werden diese Merkmale nochmals intensiver betont. Im Vergleich zum Vorgängermotor wurden die Höchstleistung und das maximale Drehmoment deutlich gesteigert, das Ansprechverhalten und die Kontinuität der Leistungsentfaltung optimiert sowie die Motorakustik weiter verfeinert. Die dabei erzielten Fortschritte sind auf Anhieb erkennbar. Zudem ermöglichen sie die Differenzierung zum BMW 750Li, dessen moderner V8-Motor mit BMW TwinPower Turbo Technologie und Benzindirekteinspritzung bereits das Leistungsniveau herkömmlicher Zwölfzylinder-Triebwerke erreicht. Mit dem neuen V12 bleibt die Ausnahmeposition des Zwölfzylinder-Modells auch in der neuen Generation der BMW 7er Reihe gewahrt. Der Fahrer eines BMW 760Li gewinnt damit die Gewissheit, das Höchstmaß an Souveränität zu genießen, das in der Luxusklasse realisierbar ist. Zudem wird der Vorsprung des 
V12-Motors mit zeitgemäßer Effizienz kombiniert. Er erreicht Verbrauchs- und Emissionswerte, die sogar noch unter dem Niveau von Achtzylinder-Modellen im Wettbewerbsumfeld der BMW 7er Reihe liegen.

Traditionell genießt der Zwölfzylinder weltweit einen Sonderstatus, der für Motoren anderer Bauart unerreichbar bleibt. Er repräsentiert die höchste Stufe der Motorenbaukompetenz und rechtfertigt seine Ausnahmeposition durch Qualitäten, die allein mit diesem Antriebskonzept realisierbar sind. Der Stellen-wert des Zwölfzylinder-Motors als unvergleichlich kraftvolles und zugleich kultiviertes Triebwerk basiert auf seinem Konstruktionsprinzip, das perfekte Voraussetzungen für eine mühelos wirkende Erzeugung hoher Leistungswerte bietet. Hinsichtlich seines Schwingungsverhaltens liegt der V12 aufgrund seiner im Winkel von 60 Grad zueinander angeordneten Zylinderbänke näher als jeder andere Motor am physikalischen Optimum. Sämtliche Konstruktions-merkmale des Vollaluminium-Motorblocks wurden darauf ausgerichtet, höchste Steifigkeitswerte bei gleichzeitiger Gewichtsoptimierung zu erzielen. So ist beispielsweise durch die Anwendung des so genannten „Closed-Deck“-Bauverfahrens, das mit der Verschraubung des Zylinderkopfs bis in 
die Bodenplatte des Kurbelgehäuses kombiniert wird, eine höchstmögliche Stabilität der Laufbuchsen gewährleistet. Eine doppelte Hauptlagerver-schraubung mit zusätzlicher Seitenwandanbindung über Gewinde-Stütz-buchsen und Schrauben reduziert den Einfluss von Querkräften aus dem Kurbeltrieb auf das Kurbelgehäuse. Eisenbeschichtete Aluminium-Kolben, im Crack-Verfahren zusammengefügte Schmiedepleuel sowie eine ebenfalls geschmiedete Kurbelwelle sind weitere Bestandteile des Grundmotors, bei dem – typisch für BMW Zwölfzylinder-Triebwerke – das Schwingungsniveau auf ein absolutes Minimum reduziert wurde. Auch die akustische Wahrnehmung des Triebwerks im Leerlauf wird dadurch zu einem Erlebnis besonderer Art, bei dem erst der Blick auf den Drehzahlmesser Gewissheit darüber verschafft, dass der Motor bereits läuft.

Der neue V12-Motor weist einen Hubraum von 5 972 Kubikzentimetern auf. Damit wurde das Zylindervolumen des Vorgängermotors exakt beibehalten. Mit einem Wert von 497,7 Kubikzentimetern pro Zylinder wird das von den Motorenentwicklern als ideal eingestufte Maß perfekt erreicht. Bei einer 


Bohrung von 89 und einem Hub von 80 Millimetern ergibt sich ein Verhältnis zwischen beiden Parametern von 0,9. Das Verdichtungsverhältnis erreicht den für einen Turbomotor ungewöhnlich hohen Wert von 10,0:1.

Premiere für BMW TwinPower Turbo Technologie beim Zwölfzylinder-Motor.

Darüber hinaus verfügt der neue Zwölfzylinder von BMW über eine Vielzahl von technischen Besonderheiten, die es ermöglichen, das durch sein Bauprinzip und seine Grundkonstruktion gegebene Potenzial besonders intensiv auszunutzen. Dazu gehört insbesondere der bei einem Zwölfzylinder-Motor erstmals realisierte Einsatz von Twin Turbo Aufladung und der Benzin-Direkteinspritzung High Precision Injection. Mit dieser bereits bei Sechs- und Achtzylinder-Motoren von BMW bewährten Kombination werden ein ebenso feinfühliges wie frühzeitiges Ansprechen auf geringe Gaspedalbewegungen, ein konstanter Drehmomentverlauf und ein für Motoren dieser Leistungsklasse außergewöhnlich günstiges Verbrauchs- und Emissionsverhalten erzielt. 

Die beiden speziell für das neue V12-Triebwerk entwickelten Abgasturbolader können aufgrund des geringen Zylinderwinkels von 60 Grad Platz sparend an den äußeren Seiten der beiden Zylinderbänke angeordnet werden, wo sie jeweils sechs Zylinder mit verdichteter Luft versorgen. Sie zeichnen sich durch außergewöhnlich hohe Verdichter- und Turbinenwirkungsgrade aus. Ihre Positionierung schafft ideale Voraussetzungen für kurze, geradlinig verlaufende und damit strömungsgünstige Rohrverbindungen zwischen dem Abgasstrang und den Ladern. Die zentrale Zuführung der Ladeluft in den Sammler sorgt 
für optimierte Akustik- und Ladungswechseleigenschaften. Die für beide Zylinderbänke identisch ausgeführten Abgaskrümmer weisen jeweils zwei auf die Zündfolge des Motors abgestimmte 3-in-1-Zusammenführungen auf. In Kombination mit den gegendruckoptimierten Katalysatoren bildet diese Gestaltung der Abgaskrümmer die Grundlage für das herausragend spontane Ansprechverhalten sowie für die souveräne Leistungs- und Drehmoment-entfaltung des Zwölfzylinder-Motors. Sein auf 750 Newtonmeter gesteigertes maximales Drehmoment wird bereits bei 1 500 min-1 erreicht und auf einem konstanten Plateau bis zur Motordrehzahl von 5 000 min-1 aufrechterhalten. 
Im Vergleich zum Vorgängermotor liegt das maximale Drehmoment um 
25 Prozent höher, zudem steht es bereits bei einer um rund 2 300 min-1 niedrigeren Motordrehzahl zur Verfügung. Auch der Leistungszuwachs ent-wickelt sich schneller als beim Vorgängermotor. Erkennbar wird dies anhand eines deutlich steileren Verlaufs der Leistungskurve bis hin zum bereits bei 
5 250 min-1 erreichten Maximalwert von 400 kW/544 PS.

Intelligente Lösung für mehr Leistung und Souveränität.
Der erstmalige Einsatz von BMW TwinPower Turbo Technologie ermöglicht auch dem Zwölfzylinder-Triebwerk den Vorstoß in Leistungs- und Drehmomentregionen, die bei einem Saugmotor nur durch eine erhebliche Erweiterung des Hubraums realisierbar wären. Die damit unvermeidlich einhergehende Steigerung von Motorgröße und -gewicht einschließlich ihrer negativen Auswirkungen auf die Schwerpunktlage, den Kraftstoffverbrauch und die Agilität des Fahrzeugs werden durch die Aufladung auf effiziente und intelligente Weise vermieden. Darüber hinaus verleiht die BMW TwinPower Turbo Technologie dem neuen V12 seine unvergleichliche Leistungs-charakteristik, die insbesondere dadurch geprägt wird, dass die souveräne Kraftentfaltung bereits knapp oberhalb der Leerlaufdrehzahl in vollem Umfang wirksam wird und über einen breiten Lastbereich hinweg kontinuierlich anhält.

Den hohen Funktionsanforderungen bezüglich einer feinfühligen Dosierbarkeit der Leistung entsprechend erfolgt die Abkühlung der verdichteten Ladeluft mithilfe einer technisch besonders aufwendigen indirekten Ladeluftkühlung. Dadurch werden geringe Gesamtvolumina und somit auch geringe Verzugs-zeiten realisiert, die das ideale Ansprechen des Motors auf die Gaspedal-befehle des Fahrers unterstützen. Eine zusätzliche Wasserpumpe versorgt den dafür erforderlichen separaten Kühlmittelkreislauf, deren Luft-Wasser-Wärmetauscher direkt an der Sauganlage positioniert sind. 

Die Katalysatoren des neuen Zwölfzylinder-Antriebs sind mit modernster Abgassensorik ausgestattet und erreichen dank ihrer motornahen Anordnung frühzeitig ihre optimale Betriebstemperatur. Die wirksame Abgasnach-behandlung ermöglicht die Einhaltung aller international relevanter Emissions-vorschriften. Der BMW 760Li erfüllt die Abgasnorm EU5 in Europa beziehungsweise die in den USA gültige Richtlinie ULEV II.

Zur Reduzierung des Gegendrucks verfügt die Abgasanlage im Unterboden-bereich über eine weitgehend gerade verlaufende Rohrführung und einen größtmöglichen Durchmesser. Abgasklappen im Bereich des Nachschall-dämpfers, die über die Motorelektronik kennfeldabhängig gesteuert werden, ermöglichen eine präzise auf die jeweilige Fahrsituation abgestimmte Modellierung der Motorakustik. Im Leerlauf ist die Aktivität des V12-Trieb-werks nur in einer vollkommen geräuschfreien Umgebung wahrnehmbar. 
Auch bei konstanter Fahrt dringen akustische Signale aus dem Motorraum nur äußerst dezent nach außen. Erst bei höheren Drehzahlen erhält der Fahrer eine entsprechende akustische Rückmeldung über die Kraftentfaltung. 

Besonders vehemente Beschleunigungsvorgänge werden hingegen von einem kraftvollen V12-Sound untermalt, der sowohl das Hubraumvolumen als auch die Intensität der Leistungsentfaltung unter der Motorhaube authentisch widerspiegelt und so den dynamischen Charakter des BMW Zwölfzylinders zum Ausdruck bringt.

Optimierte Verbrennung und höchste Effizienz 
durch High Precision Injection.
Mit der High Precision Injection verfügt BMW über eine Direkteinspritzung 
der zweiten Generation, die sowohl zur Optimierung des Verbrennungs-vorgangs als auch zu einer außergewöhnlich effizienten Ausnutzung der im Kraftstoff enthaltenen Energie beiträgt. Zentral im Zylinderkopf positionierte Piezo Injektoren ermöglichen eine besonders präzise Dosierung des in den Verbrennungsraum gespritzten Kraftstoffs. Die High Precision Injection 
wird – jeweils in Kombination mit BMW TwinPower Turbo Technologie – in allen für die BMW 7er Reihe angebotenen Benzinmotoren eingesetzt. Auch im neuen V12-Triebwerk gewährleistet sie nun eine besonders effiziente und saubere Verbrennung als Grundlage für Verbrauchs- und Emissionswerte, die in dieser Leistungsklasse unübertroffen günstig ausfallen.

Die nach außen öffnenden Piezo-Injektoren sind im Zylinderkopf zwischen 
den Ventilen und damit unmittelbar neben den Zündkerzen platziert. Sie werden über Edelstahlleitungen mit Kraftstoff versorgt und spritzen diesen 
mit einem Druck von bis zu 200 bar fein zerstäubt in die Brennräume. Dieser Systemdruck wird durch Einstempelkraftstoffpumpen für jede Zylinderbank erzeugt und kann dank kurzer Leitungswege zuverlässig aufrechterhalten werden. Der eingespritzte Kraftstoff breitet sich kegelförmig aus und kann dadurch besonders gleichmäßig und sauber verbrennen. Dies wirkt sich 
auch auf die Emissionswerte sowie die Motorakustik positiv aus. Die durch 
den direkt eingespritzten Kraftstoff bewirkte Gemischkühlung erlaubt darüber hinaus eine höhere Verdichtung als bei einem Turbomotor mit Saugrohr-einspritzung. Entsprechend günstig fällt der Wirkungsgrad des Motors aus: mehr Leistung bei geringerem Verbrauch. 

Auch der Aufbau und die Struktur der Zylinderköpfe werden maßgeblich 
durch die Positionierung der Injektoren und der Zündkerzen sowie durch das von der High Precision Injection bewirkte Brennverfahren bestimmt. Die kurzen, wirkungsgradoptimierten Verbrennungsphasen sorgen für hohe Druck- und Temperaturbelastungen, die eine optimierte Zylinderkopfgeometrie und eine wirksame Kühlwasserführung erfordern. Die im Schwerkraftverfahren gegossenen Rohteile der Zylinderköpfe weisen eine besonders hohe Steifigkeit auf. Die Zylinderkopfhauben sind aus Aluminium gefertigt 
und mit Gummiprofildichtungen versehen. 

Effizienzvorteile durch Doppel-Vanos und 
volumenstromgeregelte Ölpumpe.
BMW typisch wird auch beim neuen Zwölfzylinder-Motor die stufenlose Verstellung der Nockenwellen-Steuerzeiten mittels Doppel-Vanos gewähr-leistet. Dadurch wird ein verbrauchsgünstiger Teillastbetrieb mit hohem Restgasanteil und reduzierten Drosselverlusten möglich. Darüber hinaus unterstützt die Doppel-Vanos auch das spontane Ansprechverhalten des Motors. Die thermisch gefügten Nockenwellen sind mit geschmiedeten Nocken besetzt. Zusätzliche Dreifach-Nocken auf der Einlassseite dienen 
zum Antrieb der Kraftstoff-Hochdruckpumpen. Die Auslassventile sind zur optimierten Kühlung mit Natrium gefüllt und verfügen über verchromte Schäfte.

Auch die Ölversorgung des neuen Zwölfzylinder-Motors wurde weiter optimiert. Seine volumenstromgeregelte Ölpumpe agiert bedarfsgerecht und damit besonders effizient. Die 6-Kammer-Pendelschieber-Pumpe fördert stets nur die vom Motor in seinem jeweiligen Betriebszustand benötigte Ölmenge. Ein Ölniveausensor ist in die aus Aluminium-Druckguss gefertigte Ölwanne integriert. Anstelle eines manuellen Ölpeilstabs informiert eine auch während der Fahrt abrufbare Anzeige im Instrumentenkombi über den Befüllungsstand. 

Auch das neue Zwölfzylinder-Modell der BMW 7er Reihe ist mit zahlreichen verbrauchs- und emissionsreduzierenden Maßnahmen ausgestattet, die auf der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics beruhen. Dementsprechend wurde auch bei ihm unter anderem durch Bremsenergie-Rückgewinnung, bedarfsgerecht agierende elektrische Wasserpumpen und die volumenstromgeregelte Ölpumpe die Relation zwischen Fahrleistung und Kraftstoffkonsum zusätzlich optimiert. Bei einer Steigerung der Motorleistung im Vergleich zum Vorgängermodell um 22 und des maximalen Drehmoments um 25 Prozent wurde der im EU-Testzyklus ermittelte Durchschnittsverbrauch um 0,5 auf 13,0 Liter je 100 Kilometer (vorläufiger Wert) reduziert. Der CO2-Emissionswert des BMW 760Li beträgt 303 Gramm pro Kilometer (vorläufiger Wert).

Das Motorkühlsystem des neuen Zwölfzylinder-Antriebs zeichnet sich durch eine konsequente Integration der Leitungen in das Kurbelgehäuse aus. Optimierte Querschnitte und eine auf maximale Wärmetauschfunktion ausgerichtete Flächenstruktur sorgen für eine erhebliche Reduzierung der Warmlaufphase im Vergleich zum Vorgängermotor. Darüber hinaus bewirkt 
die Anordnung des Kühlmittelvorlaufs in unmittelbarer Nähe zum Haupt-vorlaufkanal der Ölversorgung eine thermische Kopplung beider Medien. Dadurch wird das Erreichen und Aufrechterhalten der idealen Motoröl-temperatur gefördert. Der Kühlmittelstrom wird auf getrennten Wegen zu 
den beiden Zylinderbänken geführt. Die Durchströmung erfolgt jeweils diagonal von hinten außen nach vorn innen. Zusätzlich trägt die Anordnung 
der Austrittsöffnungen zur gleichmäßigen Temperaturverteilung über einen weiten Drehzahlbereich hinweg bei.

BMW Zwölfzylinder-Kompetenz: Souveräne Leistung hat Tradition.

Bereits zum vierten Mal steht ein Zwölfzylinder-Triebwerk an der Spitze 
des Motorenportfolios, das für die BMW 7er Reihe angeboten wird. Jede 
neue Generation hat den Stellenwert von BMW als führender Anbieter von Luxuslimousinen weiter gefestigt. Ein BMW 7er mit Zwölfzylinder-Antrieb repräsentiert Exklusivität, Souveränität und nicht zuletzt Innovationskraft. 
Die Topmotorisierung erfüllt höchste Ansprüche, weil schon bei ihrer Entwicklung maximale Anforderungen gestellt werden. 

Die herausragende Kompetenz von BMW bei der Entwicklung und 
Produktion von Zwölfzylinder-Motoren basiert auf einer langen Tradition. 
Sie reicht bis in das Jahr 1925 zurück, als das Unternehmen erstmals mit der Konstruktion eines Flugzeugmotors dieser Bauart auf sich aufmerksam machte. Damals erzeugte ein V12-Aggregat von BMW die Spitzenleistung 
von 750 PS, fünf Jahre später trieben zwei BMW Zwölfzylinder-Motoren 
das Flugboot Dornier Wal bei seinem Rekordflug über den Atlantik an.

In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts leistete BMW auch beim Einsatz von Zwölfzylinder-Motoren im Automobilbereich Pionierarbeit. Der 1987 vorgestellte BMW 750i war die erste deutsche Zwölfzylinder-Limousine 
der Nachkriegszeit. In den folgenden Jahren trugen zahlreiche Erfolge im Motorsport zum außergewöhnlichen Renommee der Zwölfzylinder-Motoren der Marke bei. Der BMW V12 LMR konnte bereits bei seinem ersten Einsatz 1999 beim 12-Stunden-Rennen in Sebring dominieren und errang in der gleichen Saison den Gesamtsieg beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans. 

Weltpremiere: Achtgang-Automatikgetriebe für 
den neuen BMW 760Li.
Die einzigartigen Qualitäten des neuen V12-Motors mit BMW TwinPower Turbo Technologie und High Precision Injection werden im neuen BMW 760Li mit einem ebenso innovativen Konzept für die Kraftübertragung kombiniert. Im Topmodell der BMW 7er Reihe feiert das neu entwickelte Achtgang-Automatikgetriebe seine Weltpremiere in einem BMW Serienmodell. Die Achtgang-Automatik ist in idealer Weise auf die Leistungscharakteristik des Zwölfzylinder-Motors abgestimmt. Sie vereint Schaltkomfort, Sportlichkeit und Effizienz auf einem bislang unerreichten Niveau.

Das neue Achtgang-Automatikgetriebe zeichnet sich durch einen innovativen Radsatzaufbau aus, der es ermöglicht, gegenüber der bisher eingesetzten Sechsgang-Automatik zusätzliche Fahrstufen und eine größere Spreizung ohne negative Auswirkungen auf die Größe, das Gewicht und den inneren Wirkungsgrad des Systems zu erzielen. Seine acht Vorwärtsgänge und der Rückwärtsgang werden mithilfe von vier einfachen Radsätzen und fünf Schalt-elementen dargestellt. Die neuartige, weltweit erstmals bei einer Achtgang-Automatik umgesetzte Anordnung dieser Bauelemente sorgt dafür, dass in jeder Gangstufe nur zwei Kupplungen geöffnet sind. In einzigartiger Weise wird so der Reibverlust über alle Fahrsituationen hinweg auf ein Minimum reduziert. Neben der größeren Spreizung und dem hohen Wirkungsgrad ist dies ein weiterer Faktor für die herausragende Effizienz des neuen Getriebesystems. Das intelligente Konzept des neuen Achtgang-Automatikgetriebes steht daher in idealer Weise im Kontext der Entwicklungsstrategie 
BMW EfficientDynamics.

Die Markteinführung des ersten Achtgang-Automatikgetriebes im BMW 760Li ist der Auftakt zu einem Generationswechsel auf dem Gebiet der Kraftüber-tragungssysteme. Die heute in allen Modellreihen von BMW angebotenen Sechsgang-Automatikgetriebe setzen Maßstäbe in den Kriterien Schalt-komfort, Reaktionszeit, Schaltgeschwindigkeit und Wirkungsgrad sowie auch hinsichtlich ihrer kompakten Bauweise und ihrer universellen Einsetzbarkeit 
in unterschiedlichen Fahrzeugsegmenten und Leistungsklassen. Oberste Prämisse bei der Entwicklung einer neuen Getriebegeneration war es daher, die konstruktiven Merkmale der Sechsgang-Automatik zu bewahren und 
neue Potenziale in den Bereichen Komfort, Fahrleistung und Effizienz zu erschließen.

Optimaler Radsatzaufbau als Ergebnis eines wissenschaftlichen Forschungsprozesses.
Um maßgebliche Fortschritte gegenüber den bewährten Sechsgang-Automatikgetrieben zu erzielen, wurde ein Forschungsprozess initiiert, der 
die Grundlage für die konkrete Getriebeentwicklung bilden sollte. Ausgangs-punkt war dabei die Überlegung, dass vor allem die Effizienzvorteile in der angestrebten Größenordnung nur mit einem Getriebesystem zu verwirklichen wären, bei dem sowohl die Zahl der Gänge als auch die Spreizung gegenüber der Sechsgang-Automatik weiter erhöht wird. Zugleich wurde Wert darauf gelegt, den Umfang zusätzlicher Bauelemente möglichst gering zu halten, um den inneren Wirkungsgrad des Systems zu optimieren. 

An der Suche nach einem optimalen Konzept zur Erfüllung dieser Anfor-derungen waren neben BMW und seinen spezialisierten Entwicklungspartnern auch Wissenschaftler an Hochschulen beteiligt. Gemeinsam wurden Analyse-Methoden entwickelt, mit denen sich die Vor- und Nachteile aller theoretisch denkbaren Variationen eines Planetengetriebesystems gegeneinander ab-wägen ließen. Dabei blieb die Zahl der Gänge zunächst ebenso offen wie 
der Aufbau des neuen Getriebesystems. Als maßgebliche Zielgrößen wurden möglichst hohe Wirkungsgrad- und Effizienzwerte sowie eine kompakte Bauart und ein geringes Gewicht vorausgesetzt. 

In den von Ingenieuren und Wissenschaftlern gemeinsam durchgeführten Studien wurde schließlich jene Lösung ermittelt, bei der innerer Wirkungsgrad und Gesamteffizienz im günstigsten Verhältnis zueinander stehen: das neue Achtgang-Automatikgetriebe. Es weist zwei zusätzliche Gänge und eine 
von sechs auf sieben gesteigerte Spreizung auf, wobei die Zahl der Radsätze lediglich um einen auf vier erhöht wird und die Zahl der Kupplungen sogar konstant bleibt.

Dreifacher Fortschritt mit zwei zusätzlichen Gängen: 
Schaltdynamik erhöht, Komfort optimiert, Effizienz gesteigert.
Durch die höhere Spreizung des Getriebes wird es möglich, vor allem im höchsten Gang bei deutlich reduzierten Motordrehzahlen unterwegs zu sein. Im BMW 760Li wird so nicht nur die Wirtschaftlichkeit auch bei höherem Tempo optimiert, sondern auch die Laufruhe des Zwölfzylinders zusätzlich unterstützt. Durch die auf acht gestiegene Zahl der Gänge werden trotz der höheren Spreizung geringere Drehzahlsprünge beim Fahrstufenwechsel erforderlich. Dies kommt dem sportlichen Charakter des Getriebes und 
damit auch der BMW typischen dynamischen Ausrichtung des Fahrzeugs zugute. Während des Beschleunigungsvorgangs sorgt die harmonische Abstufung der Übersetzungsverhältnisse für einen besonders konstanten Zugewinn an Tempo – ein Merkmal, das in idealer Weise mit der kontinu-ierlichen Kraftentfaltung des neuen V12-Motors korrespondiert und so die herausragende Souveränität des BMW 760Li unterstreicht.

Darüber hinaus fördern die geringeren Übersetzungsdifferenzen auch den Schaltkomfort im Umgang mit der Luxuslimousine. Der Wechsel der Fahrstufe ist jeweils nur mit kleinen Drehzahlsprüngen verbunden. Die gegenüber der Sechsgang-Automatik nochmals verkürzten Reaktions- und Schaltzeiten kommen sowohl dem Komfort als auch der Fahrdynamik zugute. Beim Herauf- oder Herunterschalten um eine oder zwei Fahrstufen muss jeweils nur eine Kupplung geöffnet werden. Eine direkte Zielgangfindung ermöglicht auch den Wechsel über mehr als zwei Fahrstufen hinweg mit extrem kurzen Reaktions- und Schaltzeiten. Die für spontane Beschleunigungsvorgänge relevante Rückschaltung vom achten in den zweiten Gang erfolgt ebenfalls als Direkt-schaltung, die das Öffnen von lediglich einer Kupplung erfordert. Für das souveräne Fahren im BMW 760Li ist diese Konfiguration besonders förderlich. Die für Effizienz und Laufruhe besonders optimalen höheren Gänge können häufig genutzt werden, bei Bedarf steht die maximale Dynamik des Fahrzeugs jederzeit spontan zur Verfügung.

Flexibel, zeitgemäß und zukunftsorientiert.
Die im Vergleich zur Sechsgang-Automatik nur geringfügig erhöhte Zahl der Bauelemente verhilft auch dem neuen Achtgang-Automatikgetriebe zu 
einem außergewöhnlich günstigen inneren Wirkungsgrad. Der so genannte Verzahnungswirkungsgrad liegt in jedem Gang oberhalb von 98 Prozent. 
Die sechste Fahrstufe ist zudem als Direktgang ausgelegt und führt daher zu keinerlei Reibungsverlusten. Auch das geringe, im Vergleich zur Sechsgang-Automatik nahezu identische Gewicht des neuen Getriebesystems kommt der Effizienz des Gesamtfahrzeugs zugute. Die Integration eines zusätzlichen Radsatzes konnte durch Gewichtsoptimierung an anderer Stelle kompensiert werden. Insgesamt führen der minimale Wandlerschlupf, der hohe innere Wirkungsgrad, die geringen Reibwertverluste durch jeweils nur zwei geöffnete Kupplungen, die längere Übersetzung der höheren Gänge und die Getriebe-steuerung, die das Fahren bei niedrigen Drehzahlen begünstigt, zu einem Verbrauchsvorteil gegenüber der Sechsgang-Automatik von rund 6 Prozent.

Das neue Achtgang-Automatikgetriebe stellt nicht nur das aktuell realisierbare Optimum, sondern zugleich auch eine besonders zukunftsorientierte Lösung für die Kraftübertragung bei Premium-Automobilen dar. Es kann mit Motoren unterschiedlichster Bauart und Leistung kombiniert werden, neben dem Einsatz in Fahrzeugen mit Hinterradantrieb ist auch eine Integration in Allrad-Modellen möglich. Darüber hinaus bietet das Achtgang-Automatikgetriebe 
die Option einer Kombination mit einem Hybrid-Antrieb. Es ist daher Bestand-teil der BMW ActiveHybrid Technologie, bei der ein Achtzylinder-Benzinmotor mit einem Elektroantrieb kombiniert wird. Das innovative Antriebskonzept wird noch im Laufe des Jahres 2009 im ersten Hybrid-Modell der BMW 7er Reihe die Serienreife erlangen.

Neuer Maßstab für Souveränität: Der neue BMW 7er mit Zwölfzylinder-Motor und Achtgang-Automatikgetriebe.
Zwölf Zylinder und acht Gänge – mit dieser Kombination wird das Höchstmaß an Souveränität und Exklusivität in der Luxusklasse neu definiert. Die im neuen BMW 760Li präsentierte Antriebstechnik liefert einen eindrucksvollen Beleg für die vielfältige Innovationskraft der Marke. Die einzigartige Leistungs-charakteristik des neuen V12-Motors und das neuartige Konzept der Achtgang-Automatik bilden gemeinsam die Grundlage für ein außerge-wöhnlich faszinierendes Fahrerlebnis. Überlegene Leistung wird auf besonders kultivierte Weise in Fahrdynamik umgesetzt. Mit höchster Laufruhe und 
der jederzeit unangestrengten Mobilisierung seiner Kraftreserven lädt der Zwölfzylinder zum komfortablen Reisen ein, sportliches Temperament kommt bei Bedarf als unverwechselbarer Charakterzug hinzu. Sowohl die Souveränität als auch die Dynamik des Motors wird durch das Achtgang-Automatikgetriebe perfekt unterstützt. Ebenso ist auch die außergewöhnliche Effizienz des Top-modells der BMW 7er Reihe nicht nur dem V12-Triebwerk, sondern auch dem Getriebesystem zu verdanken. Die im Rahmen von BMW EfficientDynamics entwickelten Innovationen machen es möglich, in einer Luxuslimousine die Beschleunigung von null auf 100 km/h in 4,6 Sekunden mit einem Durch-schnittsverbrauch im EU-Testzyklus von 12,9 Litern je 100 Kilometer (vorläufiger Wert) zu kombinieren.

Die Ausnahmestellung des neuen BMW 760Li wird darüber hinaus auch 
durch die für die Luxuslimousine entwickelte Fahrwerkstechnik, die inno-vativen, teilweise BMW exklusiven Fahrerassistenzsysteme und die umfang-reiche serienmäßige Komfortausstattung unterstrichen. Mehr denn je erfüllt der BMW 760Li damit die Anforderungen von Autofahrern, die individuelle Mobilität auf höchstem Niveau zum Bestandteil eines an Perfektion orientierten Lebensstils machen.

High Performance neu erleben:
Der BMW X5 M.
Der BMW X6 M.

Der einzigartige High-Performance-Charakter eines Automobils der BMW M GmbH lässt sich jetzt auch im Segment der BMW X Modelle erleben. Der BMW X5 M und der BMW X6 M sind die ersten allradgetriebenen Modelle, 
die überlegene Leistungsentfaltung, hochdynamische Fahreigenschaften, athletisches Design und Premium-Qualität im M typischen Stil aufweisen. Angetrieben werden sie von einem neu entwickelten V8-Hochleistungsmotor, der aus einem Hubraum von 4 395 Kubikzentimetern 408 kW/555 PS bei einer Drehzahl von 6 000 min-1 erzeugt. Der neue M TwinPower Turbomotor ist das weltweit erste Antriebsaggregat mit zylinderbank-übergreifendem Abgas-krümmer und Twin Scroll Twin Turbo Technologie. Der intelligente Allradantrieb 
BMW xDrive ist ebenso wie die bei beiden Modellen serienmäßige Dynamic Performance Control auf die besondere Leistungscharakteristik des 
BMW X5 M und des BMW X6 M abgestimmt. Im Zusammenwirken mit der M spezifischen Fahrwerkskonstruktion einschließlich Adaptive Drive und einer neu entwickelten Servotronic-Lenkung entsteht daraus das für BMW M Modelle charakteristische Fahrverhalten mit einzigartiger Fahrstabilität und präzise kontrollierbarem Eigenlenkverhalten bis in den hochdynamischen Bereich hinein. 

Der BMW X5 M und der BMW X6 M markieren im Umfeld besonders 
leistungsstarker Wettbewerber Bestwerte hinsichtlich Beschleunigung, Quer-dynamik, Lenkverhalten, Bremsweg und Effizienz. Beide Modelle beschleu-nigen in 4,7 Sekunden von null auf 100 km/h. Darüber hinaus faszinieren sie nicht nur durch die gleichmäßig vehemente Leistungsentfaltung des 
V8-Turbomotors, der sein maximales Drehmoment von 680 Newtonmetern 
im breiten Drehzahlbereich zwischen 1 500 und 5 650 min-1 zur Verfügung stellt, sondern auch durch den ebenso linearen Querkraftaufbau bei höchster Lastanforderung in Kurven.

Die Exklusivität, die den BMW X5 M und den BMW X6 M ausmacht, wird maßgeblich durch die nie zuvor bei einem Automobil dieses Segments realisierten Fahreigenschaften geprägt. Beide Modelle verkörpern das in diesem Segment ultimativ Mögliche, sie halten Leistungs- und Fahrdynamik-Reserven bereit, die im Wettbewerbsumfeld einzigartig sind, und vermitteln 
im Alltagsverkehr die Erfahrung grenzenloser Souveränität.

Design: M typische Merkmale für Dynamik und Exklusivität.
Das außergewöhnliche Potenzial wird im Design klar zum Ausdruck gebracht. Die gemeinsamen Gene, die sich in übereinstimmenden Fahrleistungen widerspiegeln, werden durch eine einheitliche Frontgestaltung mit großen Lufteinlässen dargestellt. Motorhaube, Frontschürze und die vom BMW X6 abgeleitete Scheinwerfer-Grafik sind identisch. Die Variabilität des Sport Activity Vehicle und die dynamische Ausrichtung des Sports Activity Coupé kommen dagegen in den jeweiligen Proportionen zur Geltung. Der BMW X5 M und der BMW X6 M sind mit jeweils modellspezifisch gestalteten Kiemen-elementen in den vorderen Seitenwänden sowie ebenfalls individuell ent-worfenen 20-Zoll-Leichtmetallfelgen ausgestattet. Auch am Heck werden 
die M typischen Signale für überragende Sportlichkeit jeweils eigenständig interpretiert. Die Heckschürze des BMW X6 M weist eine besonders starke Präsenz auf. M typisch sind die beiden Doppelendrohre der Abgasanlage, 
die bei beiden Modellen von der Heckschürze eingefasst werden. 

Gegenüber dem BMW X5 und dem BMW X6 wird bei beiden Modellen der Anteil schwarzer Kunststoffoberflächen im unteren Bereich der Karosserie reduziert. Auf diese Weise wird die Straßenorientierung des BMW X5 M 
und des BMW X6 M stärker betont. Deutlich akzentuiert werden bei beiden Modellen vor allem jene Karosserieelemente, die wesentliche Funktionen hinsichtlich Aerodynamik und Kühlluft-Zuleitung erfüllen. Darüber hinaus treten die beiden allradgetriebenen Hochleistungs-Sportwagen als jeweils eigenständige Charaktere auf. Der BMW X5 M offenbart auf den ersten Blick sowohl seine Kraft als auch seine Exklusivität. Das Design des BMW X6 M verweist auf seine faszinierende Dynamik und sein athletisches Charisma.

Der M TwinPower Turbomotor: Premiere für Twin Scroll Twin Turbo Technologie mit zylinderbank-übergreifendem Abgaskrümmer.
M typische Leistungsentfaltung wird unter den Motorhauben des BMW X5 M und des BMW X6 M mithilfe eines neuen Konstruktionsprinzips erzeugt. 
Der neue M TwinPower Turbomotor mit Twin Scroll Twin Turbo Technologie und dem von BMW patentierten zylinderbank-übergreifenden Abgaskrümmer fasziniert durch sein extrem spontanes Ansprechverhalten, einen linearen Leistungsaufbau und einen außergewöhnlich konstanten Drehmomentverlauf. Die beiden Turbolader sind gemeinsam mit den Katalysatoren im V-Raum zwischen den Zylinderbänken angeordnet. Die daraus resultierende Positio-nierung der Ein- und Auslasskanäle ermöglicht eine reduzierte Rohrlänge und größere Querschnitte, wodurch die Druckverluste auf der Abgasseite deutlich minimiert werden. 

Zusätzlich sorgt die zylinderbank-übergreifende Zusammenführung der 
Abgasströme von jeweils zwei Zylindern für einen optimalen Gasdurchsatz. 
Die Trennung der Abgasströme wird bis zum Auftreffen auf das Turbinenrad fortgesetzt. Dabei entsteht ein kontinuierlicher, von jeglicher Gegenströmung befreiter Druck auf die beiden Twin Scroll Lader. Der maximale Ladedruck des Systems beträgt 1,5 bar. Durch den Einsatz der Twin Scroll Twin Turbo Tech-nologie mit zylinderbank-übergreifendem Abgaskrümmer wird das Potenzial der Aufladung in einzigartiger Weise ausgeschöpft. Unmittelbares Ansprech-verhalten und eine außergewöhnlich hohe, bei niedrigen Drehzahlen ein-setzende und konstant bis in hohe Lastbereiche hinein anhaltende Durchzugs-kraft sind die charakteristischen Merkmale des neuen M TwinPower Turbomotors. Begleitet wird die beeindruckende Kraftentfaltung von einem faszinierenden Motorsound, der die Drehfreude und den linearen Leistungsaufbau mit einer für BMW M Automobile typischen, feinnervigen Akustik untermalt. 

Der hohen Motorleistung entsprechend verfügt der V8-Antrieb über ein modellspezifisch entwickeltes Kühlsystem. Es umfasst unter anderem eine indirekte Ladeluftkühlung, die dazu beiträgt, die Performance in besonders dynamischen Fahrzyklen zu optimieren.

Der neue M Turbomotor entfaltet seine herausragende Leistung mit höchster Effizienz. Zusätzlich zur Benzin-Direkteinspritzung High Precision Injection sind der BMW X5 M und der BMW X6 M mit zahlreichen BMW EfficientDynamics Maßnahmen ausgestattet. Dazu gehören unter anderem die bedarfsgerechte Steuerung der elektrischen Kraftstoffpumpe und des abkoppelbaren Klima-kompressors sowie die volumenstromgeregelte und damit ebenfalls bedarfs-gerecht agierende Hydraulikversorgung der Wankstabilisierung. Beide Modelle erreichen im EU-Testzyklus einen Durchschnittsverbrauch von 13,9 Litern 
je 100 Kilometer. Ihr CO2-Wert beträgt 325 Gramm pro Kilometer. Die Richt-werte der US-amerikanischen LEV II Abgasnorm werden ebenso erfüllt wie 
die Bestimmungen für die EU5 Klassifizierung in Europa.

M Sport-Automatic mit elektronischem Gangwahlschalter 
und Schaltpaddles am Lenkrad.
Das erstmals bei einem BMW M Modell eingesetzte Sechsgang-Automatik-getriebe unterstützt den High-Performance-Charakter des BMW X5 M und des BMW X6 M durch spontane Schaltvorgänge, eine direkte Motoranbindung und hohen Schaltkomfort. Die neue M Sport-Automatic wird über einen elektronischen Gangwahlschalter auf der Mittelkonsole bedient. Neben dem D-Modus stehen dem Fahrer der S- und der M-Modus zur Auswahl, die durch eine jeweils noch sportlichere Schaltcharakteristik gekennzeichnet sind. 

Für die manuelle Gangwahl stehen M spezifische Aluminium-Schaltpaddles am Lenkrad zur Verfügung. Im manuellen Modus werden deutlich verkürzte Schaltzeiten durch eine neue Art der Momentenreduzierungsanforderung des Getriebes, der Einzelzylinderabschaltung, erzielt. Damit wird der sportliche Charakter des Fahrzeugs unterstrichen. Im M-Modus wird der eingelegte Gang zugunsten einer optimierten Beherrschbarkeit des Fahrzeugs bei hoch-dynamischer Fahrweise bis zur Motorhöchstdrehzahl gehalten. In diesem Modus erfolgt daher keine Zwangshochschaltung. Zusätzlich kann im 
M-Modus auch die Launch Control Funktion aktiviert werden. Sie ermöglicht eine Beschleunigung aus dem Stand heraus mit maximaler Dynamik. 
Beim vollständigen Tritt auf das Gaspedal erteilt die M Sport-Automatic 
die Schaltbefehle selbsttätig zum jeweils idealen Zeitpunkt und mit optimal geregeltem Schlupf. Eine M spezifische Aluminium-Ölwanne, deren Ober-fläche eine Rippenstruktur aufweist, gewährleistet auch bei extrem sportlicher Fahrweise eine jederzeit optimale Kühlung.

BMW xDrive und Dynamic Performance Control mit dynamik-optimierter Abstimmung.
Der Erfolg des intelligenten Allradantriebs BMW xDrive beruht auf der Tat-sache, dass er nicht nur die Traktion auf unbefestigtem Untergrund, sondern auch die Fahrdynamik auf der Straße fördert. Mit der elektronisch gesteuerten, variablen Kraftverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse wird jede Tendenz zum Über- beziehungsweise Untersteuern frühzeitig unterbunden, bevor Regeleingriffe der Dynamischen Stabilitäts Control (DSC) erforderlich sind. Auch die im BMW X6 erstmals präsentierte und nun auch im BMW X5 M sowie im BMW X6 M serienmäßige Dynamic Performance Control steigert 
die Fahrstabilität in anspruchsvollen Situationen. Durch die variable Verteilung der Antriebskraft zwischen dem rechten und dem linken Hinterrad werden die Lenkpräzision und die Spurstabilität in allen Geschwindigkeitsbereichen spür-bar verbessert. Dadurch werden stabilisierende DSC Eingriffe erst bei höheren Querbeschleunigungswerten erforderlich. Der Fahrer erlebt ein bislang unerreichtes Maß an Dynamik, Agilität und Traktion, das den Maßstab in der Antriebs- und Fahrwerkstechnik neu definiert.

Im BMW X5 M und im BMW X6 M wird das Potenzial beider Systeme in einer M spezifischen Weise genutzt. Mithilfe des DSC Tasters auf der Mittelkonsole kann der M Dynamic Mode (MDM) aktiviert werden. In diesem Modus wird über eine Anhebung der DSC Regelschwellen für Bremseingriffe und Motor-leistungsreduzierung sowie mittels einer besonders heckbetonten xDrive Abstimmung und im Zusammenwirken mit der Dynamic Performance Control das M typische Eigenlenkverhalten erzeugt. Der MDM ermöglicht maximale Kurvengeschwindigkeiten mit sehr späten Regeleingriffen im Grenzbereich.

Auch unter höchster Lastanforderung im Kurvenscheitelpunkt folgt das Fahrzeug den Vorgaben des Lenkeinschlags mit höchster Präzision und ermöglicht auf diese Weise herausragend hohe Kurvenausgangs-geschwindigkeiten. Darüber hinaus ist auch der DSC-Off-Modus per Tastendruck aktivierbar.

M spezifisches Fahrwerk mit serienmäßigem Adaptive Drive.
Das speziell für den BMW X5 M und den BMW X6 M entwickelte Fahrwerk 
mit Doppelquerlenker Vorderachse und Integral-IV-Hinterachse bietet eine M spezifische Elastokinematik durch steifere Querlenkerlager und Zugstreben-Hydrolager vorn sowie steifere Hinterachsträgerlager. Beide Modelle verfügen serienmäßig über Luftfederung mit Niveauregulierung an der Hinterachse sowie Adaptive Drive mit elektronisch verstellbaren Dämpfern (EDC) und aktiver Wankstabilisierung. Die M spezifische Auslegung des Adaptive Drive umfasst eine Tieferlegung um 10 Millimeter im Vergleich zu den Modellen BMW X5 und BMW X6 sowie steifere Tragfedern, modifizierte Zusatzfedern, eine 3-Pfad-Stützlagerung und eine Dämpferabstimmung mit verstärkter Aufbauanbindung. 

Die Servotronic-Lenkung, die für den BMW X5 M und den BMW X6 M entwickelt wurde, sorgt für eine geschwindigkeitsabhängige Lenk-unterstützung. Dadurch ist komfortables Einparken mit geringen Betätigungs-kräften ebenso gewährleistet wie eine exakte Rückmeldung und eine hohe Lenkpräzision bei höherem Tempo. Das Ausmaß der Lenkunterstützung wird über zwei Kennlinien definiert. Neben der Standardkonfiguration ist mittels EDC- beziehungsweise M Drive Taste der Sport-Modus abrufbar, der eine kompromisslos sportliche Kennlinie mit höheren Betätigungskräften für besonders fahrdynamische Situationen aktiviert.

Mit dem Wechsel vom Normal- in den Sport-Modus wird neben der Servotronic-Kennlinie auch die Abstimmung der Dämpfer beeinflusst. Ihre Aufbauanbindung wird im Sport-Modus spürbar verstärkt. Im Zusammen-wirken mit der Wankstabilisierung wird so ein außergewöhnlich linearer Querkraftaufbau bei dynamischer Kurvenfahrt erzielt.

Überragende Verzögerungswerte und hohe Standfestigkeit garantiert die Hochleistungs-Bremsanlage. Vorn wird eine 4-Kolben-Festsattel-, hinten eine Faustsattel-Konstruktion jeweils mit innenbelüfteten Leichtbaubremsscheiben kombiniert. Der BMW X5 M und der BMW X6 M sind als einzige Fahrzeuge im Wettbewerbsumfeld serienmäßig mit einer modellspezifisch konfigurierten Mischbereifung auf jeweils 20 Zoll großen Leichtmetallfelgen ausgestattet. 
Die Auswahl von Reifen des Formats 275/40 R 20 vorn und 315/35 R 20 ist ein weiteres Resultat der charakteristischen, heckantriebsbetonten Fahrzeug-abstimmung. Durch die Bestimmung dieser fahrdynamisch idealen Reifen-größen-Kombination wird die außergewöhnlich hohe Kraftübertragung an 
der Hinterachse ebenso gefördert wie das präzise und exakt dosierbare Lenk-verhalten beider Modelle. 

Dynamik nach Wahl, auf Knopfdruck verfügbar: 
M Drive Taste am Lenkrad.
Neben dem DSC Modus sowie der Dämpfer- und Lenkungsabstimmung 
kann auch die Antriebskonfiguration des BMW X5 M und des BMW X6 M 
vom Fahrer situationsgerecht konfiguriert werden. Über den Power-Modus, der sowohl die Motor- als auch die Getriebesteuerung beeinflusst, stehen 
die Fahrprogramme „Sport“ und „Effizient“ zur Auswahl. Im Fahrprogramm „Sport“ wird speziell durch die lineare Entwicklung des Leistungszuwachses auch in hochdynamischen Fahrsituationen eine präzise Dosierbarkeit ermög-licht. Das Fahrprogramm „Effizient“ sorgt durch frühes Hochschalten nicht 
nur für eine deutliche Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs im Praxisbetrieb, sondern auch für eine entspannte Fahrweise unter Ausnutzung der schon 
bei niedrigen Drehzahlen zur Verfügung stehenden Durchzugskraft. Effizientes Fahren ist so zugleich mit hoher Souveränität verbunden. 

Der Power-Modus sowie die Einstellung von DSC und EDC können im 
M Drive Menü vorkonfiguriert werden. Die Kombination der ausgewählten Einstellungen ergibt die vom Fahrer bevorzugte Fahrzeugabstimmung. Sie kann abgespeichert werden und ist später jederzeit erneut per Druck auf 
die M Drive Taste am Lenkrad abrufbar.

Das M Drive Menü ist die M spezifische Ergänzung zu den über das Bedien-system iDrive bereits steuerbaren Fahrzeug-, Infotainment-, Navigations-, Klimatisierungs- und Kommunikationsfunktionen. Der BMW X5 M und der BMW X6 M sind mit der neuen Generation des iDrive ausgestattet. Optional 
ist auch ein M spezifisches Head-Up-Display erhältlich. Art und Umfang der auf die Windschutzscheibe projizierten Daten können ebenfalls über das 
M Drive Menü festgelegt werden. 

Mehr Souveränität durch M spezifisches Cockpit und 
anspruchsvolle Fahrerassistenzsysteme.

Auch bei der Gestaltung des Fahrerarbeitsplatzes kommt der M typische Stil zur Geltung. Beide allradgetriebenen Hochleistungssportwagen verfügen 
über ein M spezifisches Cockpit, dessen Kombiinstrument ein variables Vorwarnfeld im Drehzahlmesser, spezifische Fahrzeugfunktions-Anzeigen 
und eine weiße Displaybeleuchtung aufweist. Serienmäßig sind der 
BMW X5 M und der BMW X6 M mit M Sitzen und einem M Lederlenkrad ausgestattet. 

Das souveräne Fahren wird zusätzlich durch innovative Fahrerassistenz-systeme gefördert. Beide Modelle verfügen serienmäßig über die Geschwin-digkeitsregelung mit Bremsfunktion. Optional sind unter anderem adaptives Kurvenlicht und Fernlichtassistent verfügbar. Als Ergänzung zur serienmäßigen Park Distance Control steht außerdem auf Wunsch eine Rückfahrkamera einschließlich Top View Funktion zur Wahl.

Die Serienausstattung umfasst unter anderem die elektrische Sitzverstellung mit Memory-Funktion und Sitzheizung vorn, die 2-Zonen-Klimaautomatik, Leder Merino mit erweiterten Umfängen, ein HiFi-Audiosystem mit 
12 Lautsprechern und einer Verstärkerleistung von 230 Watt, die M Einstiegs-leisten, die M Fußstütze, Interieurleisten in der Ausführung Aluminium Shadow gebürstet für beide Modelle sowie die BMW Individual Instrumententafel 
mit Lederbezug und die automatische Heckklappenbetätigung für den 
BMW X6 M. Zu den optionalen Komfortausstattungen, die für den BMW X5 M und den BMW X6 M angeboten werden, gehören unter anderem das Navigationssystem Professional, eine 4-Zonen-Klimaautomatik, eine 
aktive Sitzbelüftung, eine Vollleder-Ausstattung in der Ausführung Merino, ein Panorama-Glasdach für den BMW X5 M beziehungsweise ein elektrisch betriebenes Glasdach für den BMW X6 M und das BMW Individual High End Audiosystem. 

Souveräner, dynamischer,
effizienter – Hybrid-Technologie
im Stil von BMW:
Das BMW Concept
7 Series ActiveHybrid.
Höchste Effizienz in der Luxusklasse, maximale Dynamik im Bereich der Hybrid-Fahrzeuge: Diese Ansprüche vereint das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid. Mit diesem Konzeptfahrzeug auf Basis des neuen BMW 7er demonstriert BMW, welches Potenzial mit anspruchsvoller Hybrid-Technologie zu erschließen ist. Das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid verfügt über Hybrid-Komponenten, die passgenau auf den Charakter der Limousine zugeschnitten sind. Fahrkomfort, Alltagstauglichkeit und Sicherheit erreichen das herausragende Niveau eines BMW der 7er Reihe. Darüber hinaus ermöglicht die im Konzeptfahrzeug eingesetzte BMW ActiveHybrid Technologie eine Reduzierung der Verbrauchs- und Emissionswerte um 
15 Prozent im EU-Testzyklus gegenüber einem entsprechenden Fahrzeug
mit Verbrennungsmotor sowie eine Fahrdynamik, die das Niveau aller bisher vorgestellten Serienmodelle mit Hybrid-Technologie überschreitet.

Im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid werden ein Achtzylinder-Benzinmotor und ein Elektroantrieb mit einer Leistung von 15 kW/20 PS und einem maxi-malen Drehmoment von 210 Newtonmetern im Rahmen eines Mild-Hybrid-Konzepts miteinander kombiniert. Die Stromerzeugung erfolgt durch eine besonders leistungsstarke Variante der in Serienfahrzeugen der BMW Group bereits eingesetzten Bremsenergie-Rückgewinnung. Gespeichert wird die 
so gewonnene Energie in einem Lithium-Ionen-Akku, der im Laderaum der Limousine angeordnet ist. Die elektrische Energie wird zur Versorgung des Bordnetzes sowie zusätzlich zur Unterstützung des Verbrennungsmotors in fest definierten Fahrsituationen eingesetzt. Daraus resultiert eine spürbare Optimierung des Ansprechverhaltens der Antriebseinheit, die sich in einem noch dynamischeren Beschleunigungsvermögen äußert. Auf besonders intelligente Weise erfüllt die BMW ActiveHybrid Technologie so die Vorgaben der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics: mehr Freude am Fahren bei gleichzeitig reduzierten Verbrauchs- und Emissionswerten.

BMW ActiveHybrid ist ein wichtiger Baustein innerhalb der Entwicklungs-strategie BMW EfficientDynamics. Im Rahmen dieser Strategie hat die 
BMW Group eine Vielzahl von effizienzfördernden Maßnahmen serienmäßig und über die gesamte Bandbreite der Modellpalette hinweg eingeführt und damit einen weltweit einzigartigen Fortschritt bei der Reduzierung des Verbrauchs und der Emissionen im Straßenverkehr erzielt. Die breit angelegte und für ihre Wirksamkeit mehrfach ausgezeichnete Strategie hat zu einer erheblichen Senkung des Flottenverbrauchs geführt. Parallel dazu entwickelt die BMW Group Hybrid-Technologie in verschiedenen Ausprägungen für unterschiedliche Fahrzeugsegmente. Ziel dieses aufwendigen Entwicklungs-prozesses sind Hybrid-Systeme, die eine maßgebliche Verbrauchsreduzierung in Verbindung mit markentypischer Fahrdynamik ermöglichen und damit in jeder Hinsicht den hohen Anforderungen, die an einen BMW gestellt werden, entsprechen. Bereits 2009 erreichen auf diese Weise zwei Modelle mit 
BMW ActiveHybrid Technologie die Serienreife. 

Perfekte Basis: Die effizienteste Luxuslimousine der Welt.
Das Konzeptfahrzeug BMW Concept 7 Series ActiveHybrid basiert auf dem neuen BMW 7er, der bereits in der Serienausführung den Spitzenplatz der Effizienzwertung seiner Klasse einnimmt. Die Luxuslimousine des weltweit erfolgreichsten Herstellers von Premium-Automobilen verwirklicht die anspruchsvollen Ziele der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics auch in diesem Segment in besonders überzeugender Form. Alle Modelle der neuen BMW 7er Reihe zeichnen sich im Vergleich zum jeweiligen Vorgänger-modell sowohl durch gesteigerte Fahrleistungen als auch durch eine maßgebliche Reduzierung der Verbrauchs- und Emissionswerte aus. Die 
drei zur Markteinführung verfügbaren Motoren übernehmen in ihrer jeweiligen Leistungsklasse weltweit die Führungsposition auf dem Gebiet der Effizienz. Darüber hinaus sind alle Modelle der BMW 7er Reihe serienmäßig mit einer Vielzahl von BMW EfficientDynamics Maßnahmen ausgestattet, zu denen unter anderem Bremsenergie-Rückgewinnung, die bedarfsgerechte Steuerung von Nebenaggregaten, intelligenter Leichtbau, aktive Aerodynamik durch Luftklappensteuerung und rollwiderstandsreduzierte Reifen gehören. Alle Motorvarianten des neuen BMW 7er erfüllen zudem die künftigen chinesischen sowie weltweit auch alle weiteren Emissionsstandards. 

Damit bietet der neue BMW 7er ideale Voraussetzungen, um durch die Kombination mit modernster BMW ActiveHybrid Technologie sowohl im Luxussegment als auch in der Klasse der Hybrid-Fahrzeuge weltweit Maßstäbe zu setzen. Ein weiteres wesentliches Merkmal des BMW Concept 7 Series ActiveHybrid besteht in der Option, den nochmaligen Effizienzgewinn gegenüber dem Serienmodell ohne Verzicht auf andere Qualitätsmerkmale einer Luxuslimousine darzustellen. Die BMW ActiveHybrid Technologie agiert von außen unsichtbar und bietet darüber hinaus die Möglichkeit einer Nutzung ohne Einfluss auf den Fahrkomfort, das luxuriöse Ambiente und die Sicherheit der Limousine. Auch hinsichtlich der Alltagstauglichkeit ist das Konzept darauf ausgerichtet, keinerlei Einschränkungen erforderlich zu machen. 

BMW ActiveHybrid Technologie intelligent integriert.
Mit dem BMW Concept 7 Series ActiveHybrid präsentiert BMW ein Hybrid-Fahrzeug, das sich durch seine harmonisch aufeinander abgestimmten Antriebskomponenten nahtlos in das Modellangebot der Luxuslimousine integrieren wird. Fahrerlebnis und Fahrkomfort entsprechen dem Charakter der Baureihe, im Bereich der Fahrdynamik und der Effizienz werden – wie 
bei herkömmlichen Modellvarianten auch – eigene Akzente gesetzt. Hybrid-Technik im Stil von BMW bedeutet überlegene Dynamik verknüpft mit vorbildlicher Effizienz und lässt sich ideal mit der Souveränität des BMW 7er kombinieren.

Ermöglicht wird dies durch die erstmalige Kombination eines Achtzylinder-Benzinmotors mit einem Mild-Hybrid-Konzept. Dieser Weg wurde gewählt, weil grundsätzlich das Einsparpotenzial der Hybrid-Technologie mit der Leistung des mit ihr kombinierten Verbrennungsmotors steigt und groß-volumige Antriebe im Premiumsegment eine fest etablierte Größe sind.

Bei kleineren Fahrzeugen hat BMW mit den aktuellen EfficientDynamics Maßnahmen Lösungen eingeführt, die zu einer überaus wirksamen Verbrauchsreduzierung beigetragen haben und für den Kunden kostenneutral sind. So erreichen aktuelle BMW Dieselmodelle in diesen Segmenten dank BMW EfficientDynamics Verbrauchs- und Emissionswerte, die von Hybrid-Fahrzeugen anderer Hersteller nur bei deutlich geringeren Fahrleistungen erreicht werden. Mittelfristig wird die von der BMW Group betriebene modellspezifische Entwicklung von Hybrid-Systemen jedoch auch in diesen Segmenten zu Lösungen führen, die signifikante Verbrauchsvorteile und 
BMW typische Fahrdynamik ermöglichen. Zugleich kann dabei durch höhere Stückzahlen auch eine Reduzierung der Zusatzkosten für die Hybrid-Technologie realisiert werden.

Mild Hybrid und Verbrennungsmotor ergänzen sich im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid ebenso ideal wie die beim BMW Concept X6 ActiveHybrid präsentierte Kombination eines Voll-Hybrid-Konzepts mit einem Achtzylinder-Benzinmotor. Mit diesen unterschiedlichen Ansätzen demonstriert BMW die große Bandbreite möglicher Hybrid-Anwendungen. Dies zeigt, dass auch im Bereich der Hybrid-Technologie modell- und konzeptspezifische Lösungen den Weg zu maximaler Effizienz in allen Leistungsklassen und Fahrzeug-segmenten ebnen.



Konsequente Optimierung: BMW ActiveHybrid und 
V8-Motor mit Twin Turbo und High Precision Injection.
Der Verbrennungsmotor des BMW Concept 7 Series ActiveHybrid entstand – wie alle aktuellen Antriebseinheiten für Serienfahrzeuge von BMW – 
im Rahmen von BMW EfficientDynamics. Im neuen BMW 750Li bringt dieser Vollaluminium-Motor die für Achtzylinder-Antriebe typischen Qualitäten in einer unvergleichlich sportlichen und zugleich komfortablen Ausprägung zur Geltung. Durchzugskraft, die schon bei niedrigen Drehzahlen bereitsteht, kombiniert er mit einer imponierenden und lang anhaltenden Schubkraft. 

Die Leistungscharakteristik des neuen V8-Motors wird wesentlich durch 
die neuartige Twin Turbo Technologie geprägt. Das eigenständige, erstmals bei einem Achtzylinder-Benziner verwirklichte Konstruktionsprinzip mit zwei nicht außen, sondern direkt im V-Raum liegenden Turboladern, die jeweils 
vier Zylinder mit komprimierter Luft versorgen, führt zu einer unübertroffenen Spontaneität bei der Gasannahme. Ein möglichst effizienter Umgang mit dem Kraftstoff wird durch die High Precision Injection gewährleistet. Die zweite Generation der Benzin-Direkteinspritzung arbeitet mit Piezo-Injektoren, die 
im Zylinderkopf unmittelbar neben den Zündkerzen platziert sind und den Kraftstoff mit einem Druck von 200 bar in die Brennräume befördern. Diese Bauweise gewährleistet eine extrem präzise Dosierung des Kraftstoffs. 
Der V8-Motor mit Twin Turbo und High Precision Injection erreicht die weltweit höchste Effizienz in der Klasse der Achtzylinder-Antriebe. 

Seine konkurrenzlose Effizienz ist auch den BMW EfficientDynamics Maß-nahmen im Motorenumfeld zu verdanken, zu denen unter anderem die Bremsenergie-Rückgewinnung, die bedarfsgerechte Steuerung von Neben-aggregaten einschließlich eines abkoppelbaren Klimakompressors und die Ausstattung der Fahrwerkregelsysteme mit bedarfsgerecht agierender Pumpentechnologie gehören. Das intelligente Energiemanagement beinhaltet die möglichst umfassende Elektrifizierung von Komfortfunktionen und ihren Betrieb mit Strom, der besonders effizient mithilfe der Bremsenergie-Rückgewinnung erzeugt wird. 

Nutzung von verbrauchsneutral erzeugtem Strom 
entlastet den Verbrennungsmotor.
Somit gewährleistet die intelligente Generatorregelung die Gewinnung von Strom aus Energie, die ansonsten ungenutzt in Form von Wärme am Bremssystem abgegeben würde. Die im Kraftstoff enthaltene Energie steht in deutlich höherem Umfang zur Umsetzung in Fahrdynamik zur Verfügung. 
Dies trägt unmittelbar zur Steigerung des Beschleunigungsvermögens bei und optimiert unter allen Lastanforderungen die Effizienz des Antriebssystems. 

Im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid wird das Prinzip der Bremsenergie-Rückgewinnung mit einer von Serienfahrzeugen bislang unerreichten Konsequenz umgesetzt, die dem Fahrzeug zu einem außergewöhnlich hohen Wirkungsgrad verhilft. An die Stelle eines herkömmlichen Generators tritt dazu die vollständig in das Getriebegehäuse integrierte E-Maschine. In den Schub- und Bremsphasen liefert sie den von ihr erzeugten Strom über die ebenfalls vollständig integrierte Leistungselektronik an den Lithium-Ionen-Akku. Die 
in das Getriebegehäuse integrierte E-Maschine sorgt für eine erheblich effizientere Stromerzeugung als ein Generator, der Energie direkt vom Verbrennungsmotor abzweigt und damit dessen Wirkungsgrad mindert. Auch in ihrem eigenen Wirkungsgrad ist die BMW ActiveHybrid Technologie dem herkömmlichen Generator überlegen. Die im Rahmen der Bremsenergie-Rückgewinnung erzielte Energieausbeute der E-Maschine ist um etwa das Zehnfache höher. 

Die innovative Speichertechnologie des im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid eingesetzten Lithium-Ionen-Akkus ermöglicht es zudem, eine deutlich größere Menge der praktisch kostenlos erzeugten elektrischen Energie zu bevorraten und permanent für unterschiedliche Fahrzeug-funktionen zur Verfügung zu stellen als mit herkömmlichen Batterieeinheiten. Der von BMW erzielte Fortschritt auf dem Gebiet der Energiespeicherung erlaubt den elektrischen Betrieb von Nebenaggregaten in einem Umfang, 
der weit über das bei Serienfahrzeugen bisher mögliche Maß hinausgeht. 

Darüber hinaus wird auch die Nutzung der elektrischen Energie weiter ge-steigert und auf zusätzliche Funktionen ausgedehnt – bis hin zu der durch das Mild-Hybrid-Konzept verwirklichten Unterstützung des Antriebssystems 
durch die E-Maschine, die dank ihrer Position im Getriebegehäuse unmittelbar zur Unterstützung des Antriebsmoments beitragen kann. Für die erweiterten Einsatzzwecke wurde ein 120-Volt-Bordnetz konzipiert, das parallel zum konventionellen 12-Volt-Netz agiert. Mit ihrer Leistung von 15 kW unterstützt die E-Maschine den Verbrennungsmotor bei der Erzeugung eines dynamischen Antriebsmoments. Weil die dabei genutzte Energie über die Bremsenergie-Rückgewinnung verbrauchsneutral erzeugt wurde, gewinnt 
das Fahrzeug durch das Mild-Hybrid-Konzept an Dynamik bei gleichzeitig deutlich gesteigerten Effizienzwerten. Durch dieses Plus an Dynamik und die über alle Lastbereiche hinweg auftretende Entlastung des Verbrennungs-motors wird die in dem Konzeptfahrzeug eingesetzte BMW ActiveHybrid Technologie zu einer konsequenten Fortführung der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics.

Harmonisches Konzept: BMW ActiveHybrid im BMW 7er.
Ebenso beeindruckend wie die fortschrittliche Technologie und ihre Wirk-samkeit bezüglich der Reduzierung der Verbrauchs- und Emissionswerte ist das harmonische Gesamtkonzept, das dem BMW Concept 7 Series ActiveHybrid zugrunde liegt. Sämtliche Komponenten sind sorgsam aufein-ander abgestimmt und fügen sich zu einem ebenso zukunftsweisenden wie faszinierenden Ganzen zusammen. Das Fahrzeug bietet alle Qualitäten einer modernen Luxuslimousine. Mit dem Platzangebot und dem exklusiven Ambiente im Innenraum setzt es ebenso Maßstäbe wie mit seiner Antriebs- und Fahrwerkstechnik, die eine herausragende Kombination aus Dynamik 
und souveränem Fahrkomfort ermöglicht. Die für die Limousine konzipierte BMW ActiveHybrid Technologie ist darauf ausgerichtet, das Fahrerlebnis in der für einen BMW 7er typischen Ausprägung zu fördern und gleichzeitig 
ein neues Niveau der Effizienz zu erreichen. Damit zeigt das Konzeptfahrzeug Möglichkeiten auf, um das bereits beim Serienmodell BMW 750Li heraus-ragend günstige Verhältnis zwischen Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch nochmals deutlich zu optimieren.

Auch die Anordnung der Hybrid-Komponenten orientiert sich an einer möglichst intensiven Steigerung des Wirkungsgrades und an einer Förderung des Fahrerlebnisses. Durch die ebenso kompakte wie sichere Platzierung 
der E-Maschine im Getriebegehäuse wird sowohl die Stromgewinnung 
als auch die Unterstützung des Antriebsmoments optimiert. Die Unterbringung des Lithium-Ionen-Akkus im Fahrzeugheck stellt eine unter dem Gesichts-punkt der Alltagstauglichkeit, aber auch hinsichtlich der Fahrzeugbalance 
und der Sicherheit ideale Lösung dar. 

Modernste Energiespeichertechnik: 
Lithium-Ionen-Akku mit überlegener Kapazität und Zyklenfestigkeit.
Mit dem Einsatz eines Lithium-Ionen-Akkus erzielt BMW einen weiteren Fortschritt auf dem Weg zu einer besonders intensiven und zugleich flexiblen Nutzung von Strom im Fahrzeug. Grundsätzlich muss die mittels Brems-energie-Rückgewinnung gewonnene Energie jederzeit und – je nach Fahrsituation – in unterschiedlichen Rhythmen einem Speicher zugeführt werden und dort bedarfsgerecht abrufbar sein. Darüber hinaus muss die 

Speicherkapazität hoch sein, damit auch längere Fahrstrecken ohne Schub- und Bremsphasen bewältigt werden können, ohne dass es zu einem Versor-gungsengpass kommt. 

Bei Serienfahrzeugen, die mit der Bremsenergie-Rückgewinnung ausgestattet sind, setzt BMW daher AGM-Batterien (Absorbent Glass Matt) ein, die häufige und auch unregelmäßige Lade- und Entlade-Zyklen ohne Leistungsverlust absolvieren. Für die im Rahmen eines Mild-Hybrid-Konzeptes gestellten Anforderungen ist hingegen ein Hochvolt-Speicher mit einer um ein Vielfaches höheren Leistungsfähigkeit erforderlich. Das für das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid entwickelte System basiert auf modernster Lithium-Ionen-Technologie, die höchste Ansprüche an die Speicherkapazität und die dauer-hafte Leistungsfähigkeit erfüllt.

Auf vielen anderen Anwendungsgebieten – so etwa Mobiltelefone und Laptops – haben Lithium-Ionen-Akkus  bereits seit längerem ihre besonders hohe Speicherkapazität und Zyklenfestigkeit unter Beweis gestellt. Der im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid eingesetzte Energiespeicher zeigt 
eine Perspektive zur Nutzung dieser Technologie unter den besonders anspruchsvollen Bedingungen im Fahrzeug auf. 
Intelligentes Energiemanagement mit Lithium-Ionen-Akku, 
AGM-Batterie und zwei Bordnetzen.
Um ein möglichst bedarfsgerechtes und effizientes Energiemanagement zu betreiben, ist das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid mit zwei abgestimmt agierenden Bordnetzsystemen ausgestattet. Zusätzlich zum herkömmlichen, von der AGM-Starterbatterie versorgten 12-Volt-Netz, steht ein innovatives 120-Volt-Netz für die Einspeisung von Strom aus der E-Maschine und die Versorgung von elektrischen Verbrauchern durch den Lithium-Ionen-Akku 
zur Verfügung. 

Der im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid eingesetzte Lithium-Ionen-Akku kann über das 120-Volt-Bordnetz eine besonders große Zahl von elektrischen Verbrauchern mit Strom versorgen. Darüber hinaus bietet das Hochvoltnetz die Voraussetzung dafür, besonders leistungsstarke Elektroantriebe anzu-schließen. Anders als beim herkömmlichen Bordnetz schließt dies beispiels-weise auch die Möglichkeit einer direkten Versorgung von Klimakompressoren ein. Der Umfang der bereits in heutigen BMW Serienmodellen elektrisch betriebenen Funktionen reicht von der Belüftung und Klimatisierung über Beleuchtungs-, Entertainment-, Navigations- und Kommunikationssysteme 
bis hin zur Kühlmittelpumpe und Servomotoren für Fahrdynamiksysteme wie die beim BMW 7er serienmäßige Dynamic Damping Control. Die stabile und 

zuverlässige Deckung des Energiebedarfs aller im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid elektrisch betriebenen Fahrzeugfunktionen ist jederzeit und unabhängig von der Fahrsituation gewährleistet. 

Hohe Speicherkapazität steigert die Effizienz und den Komfort.
Dies führt unter anderem auch dazu, dass die Auto Start Stop Funktion in Verbindung mit BMW ActiveHybrid Technologie noch häufiger als in den aktuellen Serienfahrzeugen und dabei ohne jegliche Komforteinbußen genutzt werden kann. Beim Halt an einer Kreuzung, vor einer Ampel oder im Stau 
wird der Verbrennungsmotor automatisch abgeschaltet, um ineffiziente Leerlaufphasen zu vermeiden. Sobald der Fahrer zum Wiederanfahren das Bremspedal löst und das Gaspedal betätigt, wird der Motor automatisch gestartet. Die beim BMW Concept 7 Series ActiveHybrid nicht mehr an den Generator gekoppelten Funktionen können auch während der Zwischenstopp-Phasen weiterbetrieben werden. Die dafür benötigte Energie stellt der kapazi-tätsstarke Lithium-Ionen-Akku dauerhaft zur Verfügung. Zur Optimierung des Komforts trägt vor allem der fortgesetzte Betrieb der Belüftungs- und Klimatisierungssysteme bei, der auch im Stand die Wunschtemperatur im Innenraum konstant hält. Auch alle weiteren Komfortfunktionen können permanent genutzt werden, während der Motor ausgeschaltet bleibt.

Klare Akzente im Design signalisieren Effizienz und 
wegweisende Technologie.
Das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid ist ein Hybrid-Fahrzeug mit weltweit einigartigem dynamischem Potenzial und zugleich eine Luxuslimousine mit herausragend günstiger Relation zwischen Fahrleistungen und Kraftstoff-verbrauch. Diese Position wird auch im Design des Konzeptfahrzeugs zum Ausdruck gebracht. Das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid basiert konzeptionell und im Design auf dem neuen BMW 7er. Bei der Neuauflage der Luxuslimousine gelangen sportliche Eleganz und natürliche Präsenz zu einer faszinierenden Synthese. Die dynamischen Proportionen werden vom weiten Radstand, der lang gezogenen Motorhaube und dem kurzen Überhang vorn sowie vom zurückversetzten Fahrgastraum und der flachen Dachlinie geprägt. 

Dieses charakteristische Erscheinungsbild wird beim BMW Concept 7 Series ActiveHybrid um gezielte Designakzente an der Fahrzeugfront sowie am 
Heck ergänzt. Die weitgehende Übereinstimmung zwischen Serienmodell 
und Konzeptfahrzeug symbolisiert den Anspruch, das Potenzial der 
BMW ActiveHybrid Technologie in einem bestehenden Fahrzeugsegment aufzuzeigen. Darüber hinaus weist die zuvor bereits bei besonders effizienten Konzeptfahrzeugen eingesetzte Lackierung im Farbton Bluewater metallic 
auf den besonders effizienten Charakter der Limousine hin. 

Optimierte Luftführung an der Fahrzeugfront.
In der Fahrzeugfront kommt die präsente Ausstrahlung des neuen BMW 7er insbesondere in der großen, weit nach vorn ragenden und aufrecht stehenden BMW Niere zum Ausdruck. Großzügig gestaltete Doppelrundscheinwerfer erzeugen den BMW typischen konzentrierten Blick, die großflächige Motor-haube strahlt Klarheit und Ruhe aus. Im Unterschied zum Serienmodell verfügt das BMW Concept 7 Series ActiveHybrid anstelle des Chrombandes oberhalb des unteren Lufteinlasses über ein geringfügig tiefer angesetztes, leicht nach hinten geneigtes Aluminiumband. Es spannt sich über die gesamte Breite der Frontansicht, wobei es sich jeweils nach außen hin verjüngt. In dieser Position und Ausformung sowie mit seiner präzisen Kontur und Neigung ähnelt das Aluminiumband einem im Flugzeugbau eingesetzten Luftleitelement. 

An der Front des BMW Concept 7 Series ActiveHybrid dient es in ähnlicher Form der Optimierung der Aerodynamik sowie der Luftführung im 
unteren Bereich des Fahrzeugs. Der mittlere Abschnitt des Aluminiumbandes 
bedeckt den unteren Lufteinlass, die beiden schmalen Ausläufer unterhalb 
der Scheinwerfer teilen die dort vorhandenen Öffnungen, deren Konturen den Scheinwerfern nachempfunden sind. Am äußeren Rand der beiden mit 
einem schwarzen, eigenständig gestalteten Wabengitter versehenen Luftein-lässe sind Nebelscheinwerfer positioniert. Sie bestehen aus jeweils sieben LED-Einheiten, von denen sechs in vertikalen Zweierreihen oberhalb und 
eine weitere unterhalb des Aluminiumbandes angeordnet sind. Durch 
die horizontale Linie des Aluminiumbandes und die weit außen platzierten Nebelscheinwerfer wird die Breite des Fahrzeugs zusätzlich betont.

In der Seitenansicht wird die sportlich-elegante Linienführung der Limousine durch die beim BMW Concept 7 Series ActiveHybrid eingesetzten 20 Zoll großen Aluminiumfelgen unterstrichen. Die Räder im V-Speichen-Design sind in Wagenfarbe lackiert und fügen sich damit noch harmonischer in das Gesamterscheinungsbild ein. Die „EfficientDynamics – ActiveHybrid“-Beschriftung im unteren Bereich der Türen weist die Limousine zusätzlich als besonders verbrauchsgünstiges und emissionsarmes Konzept aus.

Exklusives Design für die Auslässe der Abgasanlage.
Der durch das Aluminiumband an der Fahrzeugfront gesetzte Akzent wird im Heckdesign des BMW Concept 7 Series ActiveHybrid aufgegriffen. Auch dort wird ein Luftleitelement aus Aluminium eingesetzt, das unterhalb der Heck-schürze die gesamte Fahrzeugbreite überspannt und nur im mittleren Bereich seine volle Höhe erreicht. Die schmaleren Ausläufer rechts und links außen bilden zugleich die obere Umrahmung der zweiflutigen Abgasanlage, deren Endrohre ebenfalls in einem neuartigen Design ausgeführt sind. Die Auslässe sind in einen Rahmen aus mattiertem Chrom eingefasst und verfügen anstelle der herkömmlichen runden oder ovalen Form über eine auffallend breite und flache Kontur. Durch eine horizontal verlaufende, schwarz eingefärbte Strebe gewinnen sie außerdem ein lamellenartiges Erscheinungsbild.

Auch am Heck bildet das Aluminiumband eine zusätzliche horizontale Linie, durch die die breite Spur des Fahrzeugs nochmals deutlicher betont wird. Darüber hinaus dominiert auch beim BMW Concept 7 Series ActiveHybrid die für den neuen BMW 7er charakteristische skulpturale Modellierung der Flächen. Die Dachlinien fließen über die Fahrzeugflanken bis in den Stoß-fänger hinab. Auf diese Weise wird das Heck von dynamischen Linien eingefasst, wodurch es besonders sportlich erscheint. 

Einzigartig: BMW ActiveHybrid Technologie für die Luxusklasse.
Mit der Vorstellung des BMW Concept 7 Series ActiveHybrid setzt der weltweit erfolgreichste Anbieter von Premium-Fahrzeugen ein klares Signal: Hybrid-Technologie besitzt das Potenzial, den außerordentlich hohen Anforderungen, die an Fahrzeuge der Luxusklasse gestellt werden, gerecht zu werden. Und sie bietet zugleich die Möglichkeit, die BMW typische Charakteristik eines Fahrzeugs zu unterstützen. Voraussetzung dafür sind Hybrid-Komponenten, die präzise auf das jeweilige Modell zugeschnitten sind und deren Eigenschaften exakt dem Profil der Marke BMW entsprechen. Um diesen Anspruch zu verwirklichen, wurde die weltweit einzigartige Entwick-lungskompetenz von BMW auf dem Gebiet der Antriebssysteme für eine systematische und auf klaren Prinzipien beruhende Konzeption von Hybrid-Komponenten genutzt. 

Das Ergebnis dieses intensiven Entwicklungsprozesses ist BMW ActiveHybrid – eine Technologie, die zu den weltweit dynamischsten Hybrid-Fahrzeugen führt und die es zugleich ermöglicht, den Effizienz-Vorteil, der aus der Kombi-nation eines Verbrennungsmotors mit einem elektrischen Antrieb erwächst, über alle Fahrsituationen hinweg in eine signifikante Reduzierung der Verbrauchs- und Emissionswerte münden zu lassen. Das BMW Concept 
7 Series ActiveHybrid ist souveräner, dynamischer und effizienter als alle 
bislang mit vergleichbarer Technologie ausgestatteten Fahrzeuge.

Ein weiteres wichtiges Merkmal der BMW ActiveHybrid Technologie besteht darin, dass sie ihr Potenzial völlig unabhängig vom Einfluss des Fahrers zu Geltung bringt. Sie ist vollständig und ohne Auswirkungen auf das Design 
und den Alltagsnutzen des Fahrzeugs in das Antriebssystem integriert. Damit fügt sich die Hybrid-Technologie in den Kontext der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics ein. Alle BMW EfficientDynamics Maßnahmen 
sind Bestandteil der Serienausstattung aktueller BMW Fahrzeuge, ihre Zusammenstellung erfolgt jeweils modellspezifisch. Dabei entfalten sie ihre verbrauchs- und emissionsreduzierende Wirkung über weite Lastbereiche hinweg auch im Praxisbetrieb und weitestgehend ohne Zutun des Fahrers. Auch die BMW ActiveHybrid Technologie bleibt zunächst einmal unauffällig – unverkennbar tritt allein ihre Wirkung bezüglich Effizienz und Dynamik zutage.

„Best of Hybrid“: Flexible Entwicklungsstrategie führt zu modellspezifisch idealen Lösungen.
Mit diesen Eigenschaften ist die im BMW Concept 7 Series ActiveHybrid präsentierte Technologie in idealer Weise für den Einsatz in einem Fahrzeug der Luxusklasse geeignet. Analog zu zahlreichen weiteren besonders hoch entwickelten Technologien verfolgt BMW auch bei der Implementierung 
von Hybrid-Komponenten den Ansatz, diese zunächst in höheren Fahrzeug-segmenten zu etablieren. Damit wird der Premium-Anspruch, dem jede Neuentwicklung unterliegt, besonders deutlich hervorgehoben. Darüber hinaus setzt BMW bei der Entwicklung der Hybrid-Komponenten auf modell- beziehungsweise konzeptspezifische Anwendungen. BMW ActiveHybrid basiert auf einem Baukastenprinzip, das gemäß der Strategie „Best of Hybrid“ die Integration der jeweils optimalen Komponenten in unterschiedliche Fahrzeugkonzepte ermöglicht. Beim BMW Concept 7 Series ActiveHybrid ergänzen sich der Achtzylinder-Benzinmotor und die E-Maschine als Mild-Hybrid-Komponente ebenso ideal wie der Achtzylinder-Benzinmotor und 
das Voll-Hybrid-Konzept beim BMW Concept X6 ActiveHybrid. Diese Bandbreite möglicher Hybrid-Anwendungen entspricht dem für 
BMW EfficientDynamics gültigen Prinzip, konzept- und fahrzeugspezifische Lösungen für alle Fahrzeugsegmente und Leistungsklassen zu entwickeln. 

BMW entwickelt Hybrid-Komponenten in einer gleichberechtigten Kooperation mit Daimler. Das Ziel dieser Kooperation ist die Entwicklung 
und Erprobung von Komponenten für Hybridantriebe für Oberklasse-Fahrzeuge. Die Integration der Hybrid-Komponenten in die jeweiligen Fahrzeuge erfolgt bei den Herstellern unter Berücksichtigung 
der markenspezifischen Ausprägungen.

Permanenter Fortschritt durch BMW ActiveHybrid und 
BMW EfficientDynamics.
Mit der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics leistet BMW 
den weltweit wirksamsten Beitrag zur Reduzierung der Verbrauchs- und Emissionswerte im Straßenverkehr. Der Erfolg dieser Vorgehensweise resultiert sowohl aus dem serienmäßigen und baureihenübergreifenden Einsatz wegweisender Innovationen als auch aus der großen Vielfalt von Maßnahmen. Mit BMW ActiveHybrid wird das Spektrum der in diesem 
Kontext entwickelten Technologien nochmals erheblich erweitert. In der Zukunft steht damit eine noch größere Auswahl an Technologien zur Verbrauchs- und Emissionsreduzierung zur Verfügung, die in einer auf das jeweilige Modell zugeschnittenen Zusammenstellung für zusätzliche Fahrdynamik und weiter gesteigerte Wirtschaftlichkeit sorgen werden. Ziel 
ist es dabei, für alle Baureihen Konzepte zu entwickeln, die mit möglichst geringem Kraftstoffeinsatz maximale Freude am Fahren entstehen lassen.

Auch im Segment der Luxuslimousinen kann BMW nun auf ein einzigartiges Spektrum an effizienzfördernden Technologien zurückgreifen. Die Serien-modelle der neuen BMW 7er Reihe verfügen über umfangreiche EfficientDynamics Maßnahmen, die in ihrer Vielfalt und Wirkung weltweit unübertroffen sind. Mit der BMW ActiveHybrid Technologie kommt nun 
eine weitere Option hinzu. Erstmals erreicht Hybrid-Technologie den herausragenden Standard, den BMW für Fahrzeuge des Luxussegments definiert. Mit dem BMW Concept 7 Series ActiveHybrid zeigt das Unter-nehmen folglich eine weitere Möglichkeit auf, um seine weltweit führende Position bei der Entwicklung besonders effizienter und zugleich überlegen dynamischer Fahrzeuge weiter auszubauen.

Die Neugeburt des Roadsters: 
Der neue BMW Z4.
Leistungsstärker und stilvoller denn je setzt der neue BMW Z4 die Tradition der klassischen Roadster fort. Er ist das einzige Fahrzeug in seinem Segment, das typische Roadster-Proportionen mit einer weit in die Nähe der Hinterachse verlagerten Sitzposition, Hinterradantrieb und einem vollautomatisch versenk-baren Hardtop kombiniert. Im neuen BMW Z4 lässt sich der Fahrspaß eines Roadsters von BMW auf besonders kultivierte Art genießen. Beim Offenfahren ermöglicht der Zweisitzer einen erfrischend intensiven Kontakt mit Sonne und Wind, bei geschlossenem Hardtop erreicht er das Komfort-Niveau eines sportlichen Coupés im Premiumsegment. 

Neben den authentischen Proportionen und der fließenden Formensprache sind es vor allem klassische Details in moderner Interpretation, die das Design des neuen BMW Z4 prägen. Der Zweisitzer fasziniert durch eine spannungs-volle Eleganz, die sowohl seine Agilität als auch seinen souveränen Fahr-komfort widerspiegelt. Die Aluminium-Schalen des zweiteiligen Leichtbau-Hardtops legen sich Platz sparend im Heck ab. Auch geschlossen fügt sich das Dach harmonisch in die Roadster-Proportionen ein. 

Für leidenschaftlichen Fahrspaß stehen beim neuen BMW Z4 drei Reihen-sechszylinder-Motoren mit 3,0 oder 2,5 Litern Hubraum zur Auswahl. 
225 kW/306 PS im BMW Z4 sDrive35i, 190 kW/258 PS im BMW Z4 sDrive30i sowie 150 kW/204 PS im BMW Z4 sDrive23i ermöglichen hervorragende Beschleunigungswerte. Der Einsatz serienmäßiger BMW EfficientDynamics Maßnahmen sorgt zudem für eine konkurrenzlos günstige Relation zwischen Fahrspaß und Kraftstoffverbrauch. Für die Kraftübertragung auf die Hinterräder sorgt im BMW Z4 sDrive30i und im BMW Z4 sDrive23i ein Sechsgang-Automatikgetriebe. Das Topmodell BMW Z4 sDrive35i ist mit einer Sport-Automatic mit sieben Gängen und Doppelkupplung ausgestattet. 

Mit der serienmäßigen Fahrdynamik-Control kann der Fahrer des BMW Z4 
die Antriebs- und Fahrwerkabstimmung per Tastendruck in drei Modi variieren. Zu den ab Werk verfügbaren Sonderausstattungen gehört erstmals beim Roadster auch das Bediensystem iDrive. Die neue Generation des 
iDrive ist in Kombination mit dem optionalen Navigationssystem Professional an Bord.

Design: Das moderne Bild des klassischen Roadsters.
Der neue BMW Z4 greift das traditionelle Erscheinungsbild des Roadsters in einer modernen, fließenden Form auf. Seine Proportionen werden durch 
die lange Motorhaube, die knappen Überhänge, den langen Radstand und die großen Räder sowie durch die tiefe Sitzposition nahe der Hinterachse bestimmt. An der flach gestalteten Front mit der großen, aufrecht stehenden BMW Niere, dem breiten Lufteinlass und den markentypischen Doppelrund-scheinwerfern mit serienmäßigem Bi-Xenon-Licht zielen sämtliche Flächen und Linien auf einen gemeinsamen imaginären Fluchtpunkt, der vor dem Fahrzeug auf der Straße liegt.

Die Seitenansicht wird vom dynamischen Verlauf der Schulterlinie dominiert. Sie verbindet das vordere und das hintere Radhaus miteinander und unter-streicht spannungsvoll die athletisch gestreckte Anmutung des Roadsters. 
Für eine klare Breitenbetonung sorgt die horizontale Ausprägung der Linien und Flächen am Heck. Weitere charakteristische Merkmale sind die groß-flächige, weit über die Radhäuser ragende Motorhaube, die schwarzen 
A-Säulen, seitliche Kiemenelemente mit integrierten LED-Blinkleuchten 
und die schmalen Heckleuchten mit LED-gespeisten, dreidimensionalen Lichtbänken.

Stilvoll, hochwertig, roadstertypisch: Das Interieur.
Um die bei offenen Fahrzeugen besonders bedeutsame gestalterische Einheit zwischen Exterieur und Interieur zu erzeugen, spiegelt sich beispielsweise der Verlauf der Schulterlinie in der Gliederung der Türverkleidungen wider. Zur stilvollen, roadstertypischen Atmosphäre im Innenraum gehört auch die fahrerorientierte Gestaltung der Instrumententafel und der Mittelkonsole. Die U-förmig konturierte Dekorfläche auf der Fahrerseite fasst die Bedienelemente für Licht und Klimatisierung links und rechts des Lenkrads ein. Sie ist in den Ausführungen Satinsilber matt, Aluminium Längsschliff fein und Eschemaser Braun verfügbar, wobei die jeweilige Farb- und Materialvariante auch für die Blenden der Mittelkonsole und der Türöffner eingesetzt wird. Die Dekorfläche auf der Beifahrerseite, die sich in einem schmalen Band unterhalb der Licht- und Klimabedieneinheiten auch auf die Fahrerseite erstreckt, ist entweder in Satinsilber matt oder dunklem Kunstleder gehalten. 

Die roadsterspezifischen Sitze mit integrierten Kopfstützen sind bei den Modellen BMW Z4 sDrive35i und BMW Z4 sDrive30i serienmäßig mit hochwertigem Leder bezogen. Es steht in drei Farbtönen zur Wahl. Die jeweilige Farbe wird auch im unteren Bereich der Armaturentafel und für die Armauflage der Türverkleidung sowie für die Armauflage der Mittelkonsole eingesetzt. Die optionale erweiterte Lederausstattung umfasst zusätzlich 
den oberen Bereich der Instrumententafel, die Türbrüstungen, die Sonnen-blenden in Leder schwarz sowie den belederten Türzuziehgriff in Polsterfarbe auf der Beifahrerseite. 

Zur Markteinführung des neuen BMW Z4 wird außerdem eine Designaus-stattung mit besonders eleganter und hochwertiger Note angeboten. Das exklusive Design Pure White umfasst Sportsitze mit Nappaleder-/Alcantara-Bezügen im Farbton Elfenbeinweiß, eine in identischer Farbgebung gehaltene Nappaleder-Dekorfläche auf der Beifahrerseite, Türspiegel in Alcantara und eine Dekorfläche auf der Fahrerseite sowie auf der Mittelkonsole und in den Türen in der Ausführung Fineline Holz Anthrazit. Die erweiterte Lederaus-stattung ist ebenfalls Bestandteil des Designs Pure White. Außerdem steht exklusiv für die Kombination mit dem Design Pure White die Außenlackierung im Farbton Havannabraun zur Wahl. Die weitere Auswahl der Außen-lackierungen für den neuen BMW Z4 umfasst acht Farbtöne, darunter die exklusiv für den neuen Roadster verfügbare Variante Orionsilber metallic.

Verwandlung in 20 Sekunden: 
Das vollautomatisch versenkbare Hardtop.
Der neue BMW Z4 ist der erste Roadster in der Geschichte des Premium-Automobilherstellers, in dem die Insassen von einem versenkbaren Hardtop vor Witterungseinflüssen geschützt werden. Die zweiteilige Dachkonstruktion in Aluminium-Schalen-Leichtbauweise öffnet und schließt auf Tastendruck und elektrohydraulisch angetrieben innerhalb von nur 20 Sekunden. Die beiden Dachelemente legen sich Platz sparend im Verdeckfach ab. So bleibt die charakteristisch schlanke Heckgestaltung des Roadsters gewahrt. In geschlossenem Zustand betont das Hardtop die elegante Erscheinung 
des neuen BMW Z4.

Das innovative Dachsystem setzt mit hervorragenden akustischen und aero-dynamischen Eigenschaften Maßstäbe im Marktsegment des neuen BMW Z4. Große Fensterflächen und der helle, hochwertig verkleidete Dachhimmel lassen das Hardtop leicht und filigran wirken. Fahrer und Beifahrer genießen ein helles und exklusives Ambiente, großzügigen Raumkomfort und beste Sichtverhältnisse. Gegenüber dem Vormodell wuchs die Größe der Seiten-scheiben um 40, der Durchsichtbereich der Heckscheibe um 52 Prozent, 
die Rundumsicht um 14 Prozent. 

Die aus Glas gefertigte Heckscheibe des Hardtops kann elektrisch beheizt 
und die vier Seitenfenster des neuen BMW Z4 können individuell abgesenkt werden. Darüber hinaus lässt sich die Frischluftzufuhr mit einem Windschott dosieren, das zwischen den Überrollbügeln hinter den Kopfstützen arretiert 
wird. Die höhere Dachlinie und eine im Vergleich zum Vorgängermodell 
um 26 Millimeter größere Türöffnung erleichtern auch bei geschlossenem Dach den Einstieg. 

Die Bedienung des versenkbaren Dachs erfolgt über einen Schalter in der Mittelkonsole oder mit der Funkfernbedienung der Zentralverriegelung. Optional ist eine erweiterte Funkfernbedienung mit Comfort Access Funktion erhältlich, über die sich zusätzlich auch der Schließvorgang aus der Entfernung steuern lässt. Die Comfort Access Funktion dient auch dem komfortablen Be- und Entladen des Gepäckraums bei geöffnetem Dach. Um in diesem Zustand den Zugang zum Stauraum zu erweitern, wird das geöffnete Hardtop in eine Zwischenstellung gebracht, die die Entnahme größerer Gegenstände erleichtert.

Einzigartige Variabilität durch flexibles Stauraumkonzept mit optionaler Durchladeöffnung und vielfältigen Ablagemöglichkeiten.
Verdeck- und Gepäckraum sind durch eine variable Abdeckung voneinander getrennt. Bei geschlossenem Dach kann sie verschwenkt werden. So wächst der Stauraum von 180 Litern bei geöffnetem Dach auf bis zu 310 Liter im geschlossenen Zustand. Die maximale Zuladung wurde im Vergleich zum Vorgängermodell um 30 auf 330 Kilogramm erhöht. Das flexible Stauraum-konzept des neuen BMW Z4 setzt Maßstäbe im Wettbewerb der Premium-hersteller. 

Auch bei geöffnetem Hardtop bleibt im Gepäckraum ausreichend Platz für einen mittelgroßen Schalenkoffer. Mithilfe der optionalen Durchladeöffnung zum Fahrgastraum kann alternativ auch ein 46 Zoll großer Fullsize-Golfbag verstaut werden. Ist das Dach geschlossen, können bis zu vier Wasserkisten oder – bei Nutzung der Durchladeöffnung – auch zwei 46-Zoll-Golfbags mühelos untergebracht werden. 

Zur Funktionalität des neuen BMW Z4 im Alltagsverkehr trägt neben der Dachkonstruktion vor allem die Vielfalt an Stau- und Ablagemöglichkeiten bei. Zusätzlich zum zehn Liter großen Handschuhkasten und den klappbaren Fächern in den Türverkleidungen bietet der Roadster in der Mittelkonsole eine Schale vor und eine Ablage hinter dem Gangwahlschalter, ein 1,6 Liter großes Fach unter der Armauflage und ein weiteres Ablagefach in der Instrumenten-tafel. Darüber hinaus sorgt die im Segment des neuen BMW Z4 einzigartige, über die gesamte Fahrzeuginnenraumbreite reichende Querablage hinter 
den Sitzen für vielfältige Staumöglichkeiten. 

Weitere Staumöglichkeiten erschließt das optional erhältliche Ablagenpaket. Es umfasst Befestigungsnetze an den Rückwänden der Sitze und im Bei-fahrerfußraum, Spanngurte im Gepäckraum, zwei Cupholder unter der Armauflage der Mittelkonsole, ein zusätzliches Ablagefach in der Armaturentafel auf der Fahrerseite sowie ein Fach in der Trennwand zum Gepäckraum. Für zusätzliche Variabilität sorgt die optionale Durchladeöffnung mit Transportsack. Diese Option ermöglicht das Durchladen von schmalen Taschen wie Golfbags oder auch das Verstauen von zwei Paar Ski mit 
einer Länge bis 170 Zentimeter.

Erfolgskonzept mit Tradition: 
Reihensechszylinder-Motor im Roadster.
Elegant geschwungene Roadster-Linien, die BMW Doppelniere als Lufteinlass an der Front und unter der Motorhaube ein Reihensechszylinder-Antrieb. Diese Kombination führte bereits im Jahr 1934 den BMW 315/1 sowohl 
auf der Straße als auch im Motorsport zum Erfolg – und sie hat sich bis heute bewährt. Der neue BMW Z4 wird zur Markteinführung ausschließlich mit Reihensechszylinder-Motoren angeboten. Drei Antriebseinheiten stehen zur Auswahl, sie decken ein breites Leistungsspektrum ab. 

Ihre Kraft entwickeln sie mit der für BMW Sechszylinder typischen Laufkultur und Drehfreude, ihre im Segment der Premium-Roadster konkurrenzlos günstige Relation zwischen Fahrleistung und Kraftstoffverbrauch verdanken sie der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics. 

BMW Z4 sDrive35i: Effiziente Höchstleistung dank 
Twin Turbo und High Precision Injection.
In seiner sportlichsten Variante wird der neue BMW Z4 vom weltweit ersten Reihensechszylinder-Motor mit Twin Turbo, der Benzin-Direkteinspritzung High Precision Injection und einem Vollaluminium-Kurbelgehäuse angetrieben. Der Einsatz von zwei Ladern, die jeweils drei Zylinder mit komprimierter Luft versorgen, führt zu einer bei Turbo-Motoren bisher nicht gekannten Spontaneität. Die Drehmoment-Spitze von 400 Newtonmetern wird ohne spürbare Verzögerung aufgebaut und steht über den breiten Drehzahlbereich von 1 300 bis 5 000 min–1 hinweg zur Verfügung. Seine Höchstleistung 
von 225 kW/306 PS erreicht der Motor bei 5 800 min–1. Innerhalb von nur 
5,1 Sekunden sprintet der BMW Z4 sDrive35i von null auf 100 km/h. Erst 
bei 250 km/h wird der Kraftentfaltung mittels elektronischer Abregelung ein Limit gesetzt.

Eine Schlüsselfunktion im Konzept für einen möglichst sparsamen Umgang mit Kraftstoff kommt der High Precision Injection zu. Durch direktes Einspritzen des Kraftstoffs in den Brennraum wird eine Kühlwirkung erzielt, die eine höhere Verdichtung erlaubt und so den Wirkungsgrad des Verbrennungs-vorgangs optimiert. Die von BMW entwickelte Form einer Benzin-Direkteinspritzung der zweiten Generation ermöglicht deutliche Verbrauchsvorteile ohne Einschränkungen bei den dynamischen Qualitäten des Motors. Im 
EU-Testzyklus kommt der BMW Z4 sDrive35i auf einen durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch von 9,4 Litern je 100 Kilometer.

Sechszylinder-Saugmotoren: Kraftvoll und leicht dank Magnesium.
Mit spontaner Kraftentfaltung, exzellenter Laufkultur und vorbildlicher Effizienz überzeugen auch die beiden Sechszylinder-Saugmotoren für den 
BMW Z4 sDrive30i und den BMW Z4 sDrive23i. Mit einem Gewicht von 
nur 161 beziehungsweise 158,5 Kilogramm sind beide Antriebseinheiten 
dank eines Magnesium-Aluminium-Verbundkurbelgehäuses, Zylinderkopf-hauben aus Kunststoff und Leichtbau-Nockenwellen mit Vanos-Einheiten 
aus Aluminium ungewöhnlich leicht.

Die VALVETRONIC regelt den Ventilhub der Einlassventile und das Doppel-Vanos die Spreizung der Einlass- und Auslassventile stufenlos. Dies reduziert die Ladungswechselphasen auf ein Minimum und ermöglicht eine besonders effiziente Nutzung des Kraftstoffs, einen fülligen Drehmomentverlauf sowie ein optimales Ansprechverhalten des Motors. Der Antrieb des BMW Z4 sDrive30i mobilisiert 190 kW/258 PS aus einem Hubraum von 3,0 Litern. Diese Höchst-leistung steht bei einer Motordrehzahl von 6 600 min–1 zur Verfügung. 

Bereits bei 2 600 min–1 erreicht der Motor sein maximales Drehmoment 
von 310 Newtonmetern. Für die Beschleunigung aus dem Stand auf 100 km/h genügen dem BMW Z4 sDrive30i 6,1 Sekunden, der Vortrieb endet, elektronisch abgeregelt, bei 250 km/h. Mit einem Durchschnittsverbrauch 
von 9,0 Litern im EU-Testzyklus und einem CO2-Wert von 210 g/km erreicht der neue BMW Z4 sDrive30i eine beeindruckend günstige Relation zwischen Beschleunigungsvermögen und Kraftstoffkonsum.

Mit einem Hubraum von 2,5 Litern bei einer ansonsten mit der 3,0-Liter-Variante übereinstimmenden Technologie wartet der Motor des 
BMW Z4 sDrive23i auf. Sportlichkeit und Effizienz stehen auch bei dieser Modellvariante in einem außergewöhnlich günstigen Verhältnis zueinander. 
Bei einer Motordrehzahl von 6 400 min–1 erreicht dieser Sechszylinder 
seine Höchstleistung von 150 kW/204 PS, sein maximales Drehmoment 
von 250 Newtonmetern steht bereits bei 2 750 min–1 zur Verfügung. Der BMW Z4 sDrive23i markiert bei der Beschleunigung mit 7,3 Sekunden für 
den Spurt von null auf 100 km/h den Spitzenwert seiner Leistungsklasse. Seine Höchstgeschwindigkeit beträgt 239 km/h. Mit einem durchschnittlichen Kraftstoffkonsum von 8,9 Litern je 100 Kilometer im EU-Testzyklus und 
einem CO2-Wert von 207 g/km bietet der neue BMW Z4 sDrive23i einen 
effizienten Einstieg in die Klasse der BMW Roadster.

Siebengang-Sport-Automatic mit Doppelkupplung 
und Sechsgang-Sport-Automatic mit Steptronic.
Das Topmodell des neuen Roadsters, der BMW Z4 sDrive35i, wird mit einer neu entwickelten Sport-Automatic mit Doppelkupplung ausgestattet. 
Sie ermöglicht nochmals verbesserte Beschleunigungswerte und kombiniert dieses Plus an Dynamik mit den Komfortmerkmalen eines BMW Automatic-Getriebes. Die neue Siebengang-Sport-Automatic mit Doppelkupplung schaltet ohne Zugkraftunterbrechung. Der schnelle, ruckfreie Wechsel der Gänge führt zu außergewöhnlich harmonischen Beschleunigungsvorgängen und trägt zur Senkung der Verbrauchs- und Emissionswerte bei. 

Dabei lässt die Sport-Automatic dem Fahrer die Wahl zwischen automati-sierten Schaltvorgängen und einer manuellen Gangwahl. Für die Bedienung der Sport-Automatic steht ein neu gestalteter, elektronischer Schalthebel 
auf der Mittelkonsole zur Verfügung. Alternativ dazu kann der Fahrer die manuellen Gangwechsel auch über fest mit dem Lenkrad verbundene Schalt-wippen, so genannte Paddles, auslösen. Aus dem Programm „D“ heraus kann der Fahrer jederzeit mit der Betätigung eines der Paddles kurzzeitig direkt in den manuellen Schaltmodus wechseln. 

Über die serienmäßige Fahrdynamik-Control wird neben weiteren Parametern der Gesamtabstimmung auch die Schaltcharakteristik der Sport-Automatic beeinflusst. In den Modi „SPORT“ und „SPORT+“ führt dies zu einem spürbar leistungsorientierten Beschleunigungsverhalten mit schnelleren Gang-wechseln. Die Schaltvorgänge erfolgen durch ein schnelleres Schließen der Kupplung mit einer sportlichen Rückmeldung an den Fahrer. 

Auch die in den Modellen BMW Z4 sDrive30i und BMW Z4 sDrive23i eingesetzte Sechsgang-Sport-Automatic fördert nicht nur den Fahrkomfort, sondern auch den sportlichen Umgang mit dem Roadster. Die sportliche Charakteristik ist vor allem der direkten Motoranbindung zu verdanken. 
Sie resultiert aus moderner Drehmomentwandlertechnik mit integriertem Torsionsdämpfer, die unnötigen Schlupf und damit Leistungsverluste vermeidet. Mit kurzen Reaktions- und Schaltzeiten wird jede Bewegung 
des Fahrpedals spontan umgesetzt. 

Die Steptronic-Funktion des Automatic-Getriebes bietet dem Fahrer die Möglichkeit, Gangwechsel manuell auszulösen. Zur Bedienung stehen neben dem Schalthebel auf der Mittelkonsole auch bei der Sechsgang-Sport-Automatic Paddles am Lenkrad zur Verfügung. Der manuelle Schaltmodus kann mit einer Bewegung des Wählhebels in die entsprechende Schaltgasse aktiviert oder aus dem Fahrprogramm „D“ heraus ganz spontan durch einen Griff zu einem der Paddles ausgelöst werden. Auch die Schaltcharakteristik der Sechsgang-Sport-Automatic wird über die Fahrdynamik-Control beeinflusst. In den Modi „SPORT“ und „SPORT+“ äußert sich dies durch spontanere Gangwechsel mit deutlicher Rückmeldung. 

Hochwertige Fahrwerkstechnik, leistungsstarke Leichtbau-Bremsen.
Der BMW typische Hinterradantrieb, die ausgewogene Achslastverteilung, der lange Radstand und der niedrige Schwerpunkt des Roadsters schaffen ideale Voraussetzungen für höchste Agilität. Mit einer größtenteils aus Aluminium gefertigten Doppelgelenk-Zugstrebenachse mit Federbeinen vorn sowie einer Zentrallenker-Hinterachse verfügt der neue BMW Z4 über bewährte Achs-konzepte in einer auf die Charakteristik des Roadsters abgestimmten Konfiguration. Einzigartig ist vor allem der konsequent betriebene Leichtbau 
im Bereich der Vorderachse. Die Doppelgelenk-Konstruktion bietet ideale Voraussetzungen für eine auf höchste Dynamik ausgerichtete Kinematik. 
Eine kompakte Bauweise und eine präzise Radführung zeichnen die Hinter-achse des Roadsters aus. Die klare Funktionsaufteilung zwischen den an 
der Karosserie angebundenen Längs- und den mit dem Hinterachsträger verbundenen Querlenkern erleichtert die Abstimmung. Geradeauslauf, Anlenkverhalten und Spurwechselstabilität können daher unabhängig vonein-ander optimiert werden.

Eine Vorreiterrolle im Segment des BMW Z4 kommt auch der elektro-mechanischen Servolenkung EPS (Electric Power Steering) zu. Das System erhöht die Präzision und den Komfort der Lenkvorgänge und senkt gleichzeitig den Kraftstoffverbrauch. Der Elektromotor der Lenkunterstützung wird 
immer nur dann aktiv, wenn diese erforderlich beziehungsweise vom Fahrer erwünscht ist.

Für den neuen BMW Z4 wurden neue Hochleistungsbremsanlagen entwickelt, die sich durch kraftvolle Verzögerung, hohe Standfestigkeit, geringes Gewicht und niedrigen Bremsbelagverschleiß auszeichnen. Der BMW Z4 verfügt als erstes Fahrzeug seines Segments über eine elektrische Parkbremse, die über eine Taste auf der Mittelkonsole aktiviert und gelöst wird. Alle Modellvarianten des neuen BMW Z4 sind serienmäßig mit 17-Zoll-Leichtmetallfelgen sowie mit Runflat-Bereifung und einer Reifen-Pannen-Anzeige ausgerüstet.

Das serienmäßige Fahrwerksregelsystem DSC (Dynamische Stabilitäts Control) der jüngsten Generation übernimmt nicht nur die ABS-Brems-regelung und die Stabilitätssicherung bei mangelnder Haftung per Bremseneingriff beziehungsweise über die Reduzierung der Motorleistung. Sie umfasst beim neuen BMW Z4 unter anderem auch die Funktionen Trockenbremsen sowie die Bremsbereitschaft und einen Anfahrassistenten. 

Bei dynamischer Kurvenfahrt verhindert das System ähnlich einer Differenzialsperre Schlupf am entlasteten, kurveninneren Rad. Mit dem per Tastendruck aktivierbaren Traktionsmodus lassen sich die Ansprechschwellen für den Bremseneingriff heraufsetzen. So kann das Fahrzeug beispielsweise auf lockerem Schnee mit leicht durchdrehenden Antriebsrädern Fahrt aufnehmen. Bei Bedarf kann das DSC System vollständig deaktiviert werden.

Adaptives Sportfahrwerk mit elektronisch verstellbaren Dämpfern.
Optional kann die Agilität des Roadsters durch das adaptive M Sportfahrwerk mit elektronisch geregelten Dämpfern weiter gesteigert werden. Das adaptive Sportfahrwerk ist mit einer Fahrzeugtieferlegung um zehn Millimeter verbunden und reagiert noch präziser auf Lenkmanöver. Ein zentrales Steuergerät variiert Zug- und Druckstufe der vier Zweirohrgasdruckdämpfer stets optimal. Die Reaktionszeit ist so gering, dass die Rückmeldung über ein vom Vorderrad überfahrenes Schlagloch den hinteren Dämpfer schon neu justiert hat, wenn das Hinterrad die Unebenheit erreicht.
Komfort und Sportlichkeit nach Wahl: Fahrdynamik-Control.
Die Kennlinie, anhand der das adaptive Sportfahrwerk die Dämpferkraft verstellt, kann beim neuen BMW Z4 mithilfe der Fahrdynamik-Control variiert werden. Das System beeinflusst außerdem die Gaspedalprogression, das Ansprechverhalten des Motors, die Kennlinie der Lenkkraftunterstützung und die Ansprechschwellen der Fahrstabilitätskontrolle DSC. Zusätzlich wird auch die Schaltdynamik des Automatic-Getriebes entsprechend geregelt. 

Die Fahrdynamik-Control wird mithilfe einer Taste auf der Mittelkonsole unmittelbar neben dem Schalt- beziehungsweise Wählhebel bedient. Per Wippenfunktion kann der Fahrer zwischen den Modi „NORMAL“, „SPORT“ und „SPORT+“ wählen. Auf diese Weise aktiviert er jeweils ein vor-konfiguriertes und in sich stimmiges Gesamt-Setup. Im Fahrerlebnis sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Modi deutlich spürbar. So beinhaltet beispielsweise der Modus „SPORT“ ein merklich direkteres Lenkverhalten und ein spontaneres Ansprechen auf Gaspedalbewegungen. Im Modus „SPORT+“ wird zusätzlich die Funktion DTC (Dynamische Traktions Control) der Fahrstabilitätsregelung aktiviert. Sie lässt leichten Schlupf an den Antriebsrädern zu und ermöglicht so eine Kurvenfahrt im kontrollierten Drift.

Karosserie: Gesteigertes Raumangebot, mehr Sicherheit.
Der neue BMW Z4 hat gegenüber dem Vorgängermodell in seinen Außen-maßen geringfügig zugelegt. Zugleich bietet er ein deutlich spürbares Plus an Raumkomfort und Staukapazität. Der Roadster ist 4 239 Millimeter lang, 
1 790 Millimeter breit und 1 291 Millimeter hoch. Sein Radstand beträgt 
2 496 Millimeter. Im Innenraum wurden neben der Rundumsicht auch die Kopffreiheit (+ 5 Millimeter), die Schulterfreiheit (+ 20 Millimeter) und die Ellenbogenfreiheit (+ 43 Millimeter) gesteigert. Eine um 26 Millimeter größere Einstiegsöffnung erleichtert zudem auch bei geschlossenem Dach den bequemen Zugang.

Die extrem verwindungssteife Karosserie, die gewichtsoptimierte Bauweise und die harmonische Achslastverteilung kommen sowohl der Sicherheit als auch der Agilität des neuen BMW Z4 zugute. Für mustergültigen Unfallschutz sorgen hochbelastbare Trägerstrukturen, die optimale Nutzung der Deformationslängen, eine extrem steife Fahrgastzelle und hocheffiziente Rückhaltesysteme. Front- und Head-Thorax-Airbags, Gurtstrammer und Gurtkraftbegrenzer werden von der sensorgesteuerten Sicherheitselektronik 
in Abhängigkeit von der Art und Schwere der Kollision aktiviert. Die Head-Thorax-Airbags sind in die Außenseiten der Sitzlehnen integriert und entfalten sich bei einem Seitenaufprall über einen großflächigen Bereich. 

Premiere im Roadster: Bediensystem iDrive in der neuen Generation.
Erstmals kommt auch in einem BMW Roadster das wegweisende Bedien-system iDrive zum Einsatz. Es ist Bestandteil des optionalen Navigations-systems Professional. Im neuen BMW Z4 dient das weiterentwickelte 
iDrive zur Aktivierung und Steuerung aller Entertainment-, Informations-, Navigations- und Telekommunikationsfunktionen. Das System besteht aus einem Controller auf der Mittelkonsole und einem ausklappbaren, hochauf-lösenden Control Display auf der Armaturentafel und ermöglicht die intuitive und sichere Bedienung aller verfügbaren Funktionen durch standardisierte Kipp-, Dreh- und Drückbewegungen. 

Mit den Direktwahltasten am neu gestalteten Controller lässt sich ein spontaner Wechsel zu den Funktionen CD, Radio, Telefon und Navigation besonders schnell realisieren. Das Angebot der Direktwahltasten wird durch die drei Befehlstasten „MENU“, „BACK“ und „OPTION“ vervollständigt. Darüber hinaus können mit den zentral in der Instrumententafel angeordneten acht Favoritentasten neben Radiosendern, Telefonnummern und Navigationszielen auch weitere über das iDrive aufrufbare Menüpunkte abgespeichert und direkt angewählt werden. 

Das 8,8 Zoll große, hochauflösende Control Display bietet mit einer Auflösung von 1 280 x 480 Pixeln hervorragende Möglichkeiten zur Darstellung von Grafiken oder Internetseiten. Ein im Control Display dargestelltes Abbild 
des Controllers erleichtert die Orientierung bei der Wahl des nächsten Bedienschrittes. 

Die Nutzung des Navigationssystems wird dank der optimierten technischen Voraussetzungen des BMW iDrive einfacher. Die Full-Screen-Kartendar-stellung bietet einen unvergleichlich detaillierten Überblick über die aktuell bereiste Region. Alternativ dazu kann im Control Display ein Assistenzfenster aktiviert werden, das unabhängig von der Hauptkarte weitere Darstellungen liefert.

Verkürzte Zugriffszeiten gewährleistet die Speicherung der Navigationsdaten auf einer im Fahrzeug installierten 80-GB-Festplatte. Der Datenträger kann darüber hinaus auch als 15-GB-Musikarchiv genutzt werden. 

Roadsterspezifische Klimakomfortfunktionen und Leder 
mit Sun Reflective Technologie.
Der neue BMW Z4 ist serienmäßig mit einer Klimaanlage und sieben Gebläsestufen ausgestattet. Die optionale Klimaautomatik ermöglicht eine getrennte Temperaturwahl für die Fahrer- und die Beifahrerseite, eine individuelle Automatik-Regelung in fünf Intensitätsstufen sowie eine manuelle Einstellung der Luftschichtung. Die Klimaautomatik aktiviert bei geöffnetem Dach einen adaptierten Cabrio-Modus. 

Analog zu den BMW Cabrio Modellen wird auch der neue Roadster mit einer innovativen Ledervariante für die Sitze, die Innenraumverkleidungen und 
das Lenkrad ausgestattet, die die Aufheizung durch Sonneneinstrahlung spürbar reduziert. Durch die bei der Behandlung des Leders eingesetzte 
Sun Reflective Technology werden spezielle Farbpigmente in das Material eingearbeitet, die für eine Reflexion der im Sonnenlicht enthaltenen Infrarotstrahlung sorgen. 

Audio- und Kommunikationssysteme der Spitzenklasse.
Die für den neuen BMW Z4 verfügbaren Audioanlagen setzen neue Maßstäbe in seinem Fahrzeugsegment. Das serienmäßige CD-Laufwerk ist auch für das Abspielen von Musikdateien im MP3-Format geeignet. Bei den optional erhält-lichen Audiosystemen wird mit bis zu 14 Lautsprechern und zwei zusätzlichen Zentralbässen für intensiven und detailgetreuen Klanggenuss bei einer Verstärkerleistung von bis zu 650 Watt gesorgt. Optional und als Ergänzung zum serienmäßigen AUX-In-Anschluss ist eine USB-Schnittstelle erhältlich, über die sich verschiedene externe MP3-Player oder andere Datenträger – etwa ein konventioneller USB-Stick – anschließen und in das Audiosystem 
des Fahrzeugs integrieren lassen. Als weitere Option ist ein CD-/DVD-Wechsler im Handschuhfach verfügbar.



Für Sicherheit und Komfort beim Telefonieren während der Fahrt sorgt die in Verbindung mit dem Radio Professional sowie dem Navigationssystem Professional erhältliche Handyvorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle. Zur vollintegrierten Einbindung aktueller Smartphone-Modelle in das Fahrzeug 
ist auch für den neuen BMW Z4 ein neuer Snap-In-Adapter erhältlich.

Neuer Produktionsstandort: Roadster aus Regensburg.
Der neue BMW Z4 wird neben BMW 3er und BMW 1er im BMW Werk Regensburg produziert. Am Fertigungsstandort des Vorgängermodells, dem US-amerikanischen BMW Werk Spartanburg werden zukünftig ausschließlich BMW X Modelle produziert.

Der erste Roadster mit Hardtop steht am vorläufigen Ende einer langen und außergewöhnlich faszinierenden Ahnenreihe. Die Geschichte des 
BMW Roadster reicht bis in die 1930er-Jahre zurück. Als Vorläufer gilt der 1930 und 1931 hergestellte BMW 3/15 PS DA 3 Typ Wartburg. Klassische Roadster-Proportionen und ein kraftvoller Reihensechszylinder-Motor 
wurden erstmals 1934 beim BMW 315/1 miteinander vereint. Der weitere Verlauf der Roadster-Geschichte von BMW wird von legendären Zweisitzern geprägt, die sowohl im Motorsport als auch auf der Straße zu Ausnahme-erscheinungen wurden. 

Dazu gehört der BMW 328 – Sieger der Mille Miglia im Jahr 1940 – ebenso wie der BMW 507 aus den 1950er-Jahren, der futuristische BMW Z1 von 1988 sowie die Modelle BMW Z3 und BMW Z8, die in den 1990er-Jahren 
für eine neue Roadster-Begeisterung sorgten. Der neue BMW Z4 profitiert 
von den Möglichkeiten moderner Ingenieurskunst und interpretiert so die traditionellen Werte der BMW Roadster in faszinierender Weise neu.

Eleganz, Raumkomfort, Variabilität: 
Das BMW Concept 5 Series
Gran Turismo.
Ein echter BMW, der eine faszinierende Vielfalt neuer Möglichkeiten erschließt – das ist das BMW Concept 5 Series Gran Turismo. Der weltweit erfolg-reichste Hersteller von Premium-Automobilen begründet mit dieser richtungsweisenden Konzeptstudie ein vollkommen neues Fahrzeugsegment. Damit wird die BMW typische Freude am Fahren um eine neue Facette bereichert und auf eine weitere Fahrzeugklasse übertragen. Ähnlich wie mit dem ersten Sports Activity Vehicle BMW X5 und dem noch immer einzigen heckgetriebenen Premium-Kompaktmodell BMW 1er führt die Innovations-kraft von BMW erneut zur Erschließung zukunftsweisender Marktsegmente, um zusätzliche Zielgruppen für die Faszination der Marke zu begeistern. 

Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo verkörpert die seriennahe Adaption des Progressive Activity Sedan (PAS) in der oberen Mittelklasse und vermittelt so einen Ausblick auf die Erweiterung der BMW 5er Reihe um ein zusätzliches Fahrzeugkonzept. Erstmals bei einem Automobil kombiniert die Studie 
den Auftritt einer repräsentativen Limousine, eines modernen Sports Activity Vehicle und eines klassischen Gran Turismo. Die Verbindung von stilvoller Eleganz, luxuriösem Komfort und beeindruckender Variabilität ist das heraus-ragende Merkmal des BMW Concept 5 Series Gran Turismo. 

Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo ist ein Automobil, das – wie es sein Name andeutet – für große Reisen ideal geeignet ist, ein großartiges Fahrerlebnis aber auch im Alltagsverkehr bereithält. Dass dabei auch die 
durch Dynamik und Effizienz geprägte Sportlichkeit eines BMW zum Ausdruck kommt, wird im Karosseriedesign der Studie deutlich. Neben den markentypischen Proportionen ist auch die für BMW charakteristische Formensprache klar erkennbar. 

Ein intelligentes Konzept für moderne Mobilität. 
Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo vermittelt ein zeitgemäßes Bild moderner Mobilität. Im Zentrum stehen dabei die Anforderungen von Autofahrern, die Großzügigkeit erwarten, ein exklusives Ambiente schätzen und die Vorzüge eines variablen Interieurs zu nutzen wissen. Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo präsentiert sich als ein Automobil, das diesen Ansprüchen gerecht wird. Es repräsentiert den Status und den eleganten Stil eines Modells der oberen Mittelklasse in einer individuellen, an persönlichen Bedürfnissen orientierten Ausprägung. Daraus ergibt sich die Möglichkeit, neue Zielgruppen für BMW zu gewinnen. Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo ist ein ebenso einzigartiges wie attraktives Angebot für Autofahrer,
die an klassischen Merkmalen wie Präsenz, Luxus und Premium-Qualität festhalten, zugleich einen vielseitigen und spontanen Lebensstil pflegen und dabei für innovative Konzepte offen sind. Es entspricht den neu entstandenen Ansprüchen von Autofahrern, deren Fahrzeug sich harmonisch in unterschied-liche Lebenssituationen einfügen soll – im repräsentativ-eleganten beruflichen Umfeld ebenso wie in der aktiv gestalteten Freizeit. 

Das Interieur des BMW Concept 5 Series Gran Turismo verbindet Raum-komfort, persönlichen Luxus und eine erlesene Materialauswahl zu einem Premium-Erlebnis. Die vier Türen ermöglichen einen bequemen und auch unter ergonomischen Aspekten idealen Einstieg zu allen Sitzplätzen. Die 
BMW typische, fahrerorientierte Gestaltung des Cockpits signalisiert Sport-lichkeit, die leicht erhöhte Sitzposition fördert die souveräne Kontrolle über das Fahrzeug. Die einzigartige Fond-Gestaltung vermittelt eine moderne, exklusive und großzügige Atmosphäre. Dank der vielfältigen Verstellmöglichkeiten der Sitze können Beinfreiheit und Lehnenneigung den individuellen Wünschen 
der Passagiere entsprechend angepasst werden. Die Kopffreiheit entspricht dem Innenraum des BMW X5. Damit wird das Reiseerlebnis sowohl für Fahrer 
und Beifahrer als auch für die Passagiere im Fond von First-Class-Komfort geprägt. Große Seitenfensterflächen unterstreichen das helle, großzügige Ambiente ebenso wie das zuvor nur im BMW 5er Touring und in 
BMW X Modellen angebotene Panorama-Glasdach. 

Luxuriöser Komfort und beeindruckende Variabilität. 
Je nach Prioritätensetzung kann die Beinfreiheit im Fond das Niveau eines BMW 7er oder aber das Gepäckraumvolumen die Kapazität eines BMW 5er Touring erreichen. Die einzigartige Variabilität des BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird unter anderem durch seine um bis zu 100 Millimeter in 
der Länge verschiebbaren Fondsitze erreicht. Zudem kann die Neigung ihrer Rückenlehnen bedarfsgerecht justiert werden, um entweder maximalen Sitzkomfort oder zusätzliches Volumen im Gepäckraum zu gewinnen. Bei maximaler Ausnutzung des Raumangebots im Fond liegt die Beinfreiheit in 
der Größenordnung des BMW 7er, und das Gepäckraumvolumen beträgt 
430 Liter. Mit nach vorn verschobenen Sitzen wächst das Stauvolumen bei entriegelter Trennwand auf 570 Liter. Auch in dieser Position entspricht die Beinfreiheit noch immer den hohen Anforderungen, die an ein Automobil 
der oberen Mittelklasse gestellt werden. Wahlweise wird im künftigen Serienfahrzeug auch eine 3-sitzige Fondsitzanlage angeboten.

Nach dem vollständigen Umklappen der Fondsitzlehnen sowie der Trennwand zum Gepäckraum wird auch das Durchladen besonders großer Transportgüter in den Fond möglich. Die feste Gepäckraumabdeckung kann im Koffer-
raumboden verstaut werden. Das maximale Stauvolumen auf der durch-gehenden Ladefläche beträgt 1 650 Liter. Das Umklappen der Sitzlehnen erfolgt elektrisch und kann auch mithilfe eines Tasters an der Seitenwand
des Gepäckraums aktiviert werden. Dabei folgt die Trennwand nach ihrer Entriegelung der jeweiligen Bewegung der Fondsitzlehnen. Auf diese Weise ist eine bequeme Möglichkeit geschaffen, das Stauvolumen während des Beladevorgangs den jeweiligen Erfordernissen anzupassen. Zusätzliche Variabilität ergibt sich aus der Möglichkeit, die Lehnen der Fondsitze einzeln umzuklappen. Dabei kann auch das jeweilige Segment der ebenfalls teilbaren Trennwand entsprechend umgeklappt werden. 

Optimaler Überblick und komfortabler Einstieg dank leicht 
erhöhter Sitzposition.
Auf den vorderen Sitzplätzen profitieren Fahrer und Beifahrer von der leicht erhöhten Sitzposition. Die so genannte Semi-Command-Sitzposition ermöglicht – ähnlich wie in den BMW X Modellen – einen optimierten Überblick über das Fahrgeschehen. Die für das BMW Concept 5 Series 
Gran Turismo entwickelte Konfiguration sorgt darüber hinaus für einen komfortablen und ergonomisch idealen Einstieg. 

Bei der Cockpit-Gestaltung sorgt die Struktur der horizontal angeordneten 
und kaskadenartig übereinander geschichteten Flächen in unterschiedlicher Material- und Farbgebung für eine starke Breitenbetonung. Anzeigen und Bedienelemente sind klar voneinander getrennt und gemäß ihrer Funktionen gruppiert. Das Design der Instrumententafel unterstützt die Wahrnehmung der erhöhten Sitzposition durch den Blick von oben auf die Bedienelemente der Beleuchtungseinheiten und den Start-/Stopp-Knopf auf der stark nach vorn geneigten mittleren Ebene. Die horizontale Ausrichtung des gesamten Cockpits betont zusätzlich den großzügigen Charakter des Interieurs. 

Elegante Innenraumgestaltung unterstreicht das
einzigartige Raumgefühl.
Die Dekorleiste, die sich in einem spannungsvollen Bogen über die gesamte Breite der Armaturentafel erstreckt, wird in den Türverkleidungen fortgeführt. Der dadurch entstehende Eindruck eines in sich geschlossenen Raums, der alle Fahrzeuginsassen umgibt, wird durch die in Form- und Farbgebung harmonische Gestaltung der Verkleidungen für die vorderen und die hinteren Türen noch weiter verstärkt. Das Zusammenspiel von auf- und absteigenden Linien und Konturen über die gesamte Innenraumlänge hinweg erzeugt ein homogenes Bild, das eine optische Verbindung zwischen den vorderen und den hinteren Sitzplätzen schafft. Sämtliche Linien und die mit hochwertigen Materialien bespannten Flächen laufen erst hinter den Fondsitzen aus. Daraus gewinnt der Innenraum seinen komfortablen und weitläufigen Charakter. Zusätzlich betont der dynamische, auch von der B-Säule nicht unterbrochene Linienverlauf die für das großzügige Raumangebot entscheidende Länge des Interieurs. Unterstützt wird diese Längenbetonung auch von der bis in den Fond reichenden Mittelkonsole des BMW Concept 5 Series Gran Turismo. 

Spannende Effekte entstehen außerdem durch die aufwendige Gestaltung einzelner Elemente der Türpaneele. Auf den ersten Blick ist die Gesamt-haftigkeit des Designs ohne Unterbrechungen zwischen Front- und Fond-bereich zu erkennen. Bei genauerem hinsehen erschließt sich das subtile Flächenspiel in den Türverkleidungen, in dessen Verlauf einzelne Elemente nicht nur ihre Form, sondern auch ihre Funktion verändern. So ist der mittlere Abschnitt der Türverkleidung im Bereich der vorderen Sitze stark ausgeprägt und bildet dort die Beinanlage. Auf dem Weg in den Fond wird die Aus-formung verstärkt und die Fläche nach innen gedreht. Aus der nunmehr konkav gewölbten Fläche entspringt schließlich die Armauflage der Fondplätze. 

Material- und Farbkonzept im Interieur. 
Das Farb- und Materialkonzept für das Interieur unterstützt den Eindruck des persönlichen Luxus im Innenraum und das Spiel von Flächen und Linien. 
Alle Oberflächen im Interieur sind mit hochwertigem, naturbelassenem Leder bezogen. Die Oberflächen der aus den Sitzen und den Armauflagen in den Türen bestehenden Komfortzone sind mit Leder in der Farbe Glacierwhite belegt. Dadurch entsteht der Eindruck eines hellen Bandes, das sich auch 
auf dem unteren Bereich der Instrumententafel fortsetzt. Der kühle, elegante Farbton hebt das großzügige und luxuriöse Raumgefühl besonders intensiv hervor. Eingerahmt werden die hellen Flächen der Komfortzone von einem dunklen, warmen Rotbraun. Dieser als Copperbrown bezeichnete Farbton stellt eine Verbindung zur Exterieurfarbe her. Der modern luxuriöse Eindruck wird zudem durch die Verarbeitung von authentischen Materialien – etwa aus dem Vollen gefrästes und poliertes Metall sowie Keramik – unterstrichen. Besonders deutlich kommt die Verarbeitungsqualität im massiven Holzdekor mit Metallintarsien zum Ausdruck, das sich großzügig über die Instrumententafel spannt.

Instrumentenkombi mit Farbdisplay in Black-Panel-Technologie. 

Das Instrumentenkombi des BMW Concept 5 Series Gran Turismo besteht aus einem hochauflösenden Farbdisplay in Black-Panel-Technologie, auf dem vier im traditionellen Stil eines Sportwagens angeordnete Rundinstrumente sowie fahrrelevante Status- und Funktionsanzeigen, Navigationshinweise, Check Control Meldungen, Bedienrückmeldungen und Service-Intervall-Anzeigen dargestellt werden. Die erstmals im neuen BMW 7er eingeführte Black-Panel-Technologie ermöglicht eine besonders präzise und zugleich hochwertige Darstellung der Anzeigen. Im Ruhezustand bildet das Display eine homogene, schwarze Fläche. Die Ziffern der Rundinstrumente werden auf elektronischem Wege erzeugt. Sie sind daher wie alle Symbole auf dem Display erst bei Aktivierung sichtbar. 

Das BMW typisch auf gleicher Höhe mit dem Instrumentenkombi angeordnete Control Display des Bediensystems iDrive ist in zentraler Position als frei-stehendes Element in die Armaturentafel integriert. Es bildet eine gestal-terische Einheit mit der Black-Panel-Fläche im Zentralbereich der Armaturen-tafel, auf der die Bedienelemente für Audiosystem und Klimatisierung platziert sind. Optisch wird diese Einheit durch die horizontal verlaufende Dekorleiste mit dem zentralen Lüftungsgitter sowie durch ein Ablagefach unterbrochen.
Im BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird die Oberflächenanmutung der Black-Panel-Technologie in einer homogenen Fläche in die Mittelkonsole hinein fortgesetzt. 

Proportionen: BMW typische Dynamik trifft auf die Eleganz 
eines Gran Turismo. 
Mit dem BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird das Fahrerlebnis in einem BMW neu interpretiert. Luxus und Variabilität des Interieurs verbinden sich 
zu einer modernen Form der Großzügigkeit. Die Möglichkeiten, die sich dem Fahrer und seinen Mitreisenden dadurch bieten, sind einzigartig. Zu den neuen Erfahrungen gesellt sich die Faszination BMW typischer Merkmale, 
zu denen insbesondere die kompromisslose Premium-Qualität und eine 
an unverfälschter Freude am Fahren orientierte Gestaltung des Interieurs gehören. 

Ein spannungsvolles Gleichgewicht zwischen Innovation und Tradition kennzeichnet auch das Karosseriedesign des BMW Concept 5 Series Gran Turismo. Die Studie ist auf Anhieb als BMW zu erkennen, ebenso unmiss-verständlich weist die Gesamterscheinung des Exterieurs auf die mit diesem Automobil realisierte Erweiterung des Modellportfolios hin. Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo ist in der Modellgeschichte der Marke ohne Vorbild 
und in der gesamten Automobilwelt ohne Konkurrenz. 

In seinen Außenabmessungen positioniert sich das BMW Concept 5 Series Gran Turismo zwischen der BMW 7er Reihe und den SAV-Modellen der Marke. Mit einer Länge von 499,8 Zentimetern wird es innerhalb des 
BMW Modellportfolios lediglich von der Luxuslimousine, mit seiner Höhe von 155,5 Zentimetern allein von den BMW X Modellen deutlich übertroffen. 

Das markentypische Erscheinungsbild des BMW Concept 5 Series Gran Turismo resultiert insbesondere aus seinen Proportionsmerkmalen. Die lange Motorhaube, der lange Radstand und das zurückversetzte Greenhouse prägen die für einen BMW charakteristische Dynamik in der Formgebung. Kombiniert werden diese Merkmale mit innovativen Elementen, die auf die einzigartigen Fähigkeiten des neuen Konzepts hinweisen. Die groß dimensionierte Fahr-gastzelle lässt die luxuriöse Variabilität des Innenraums erkennen. Die coupé-artige Dachlinie, die in der Luftabrisskante des Hecks ausläuft, repräsentiert die sportliche Eleganz eines Gran Turismo. Durch die Karosserielackierung 
im speziell für die Konzeptstudie entworfenen Farbton Fluid Cuprite wird die einzigartige Formgebung besonders effektvoll in Szene gesetzt. Die extrem feine, an flüssiges Metall erinnernde Oberflächenanmutung modelliert durch ihre starke konturierende Eigenschaft das Flächenspiel der Karosserie bei allen Lichtverhältnissen sehr eindrucksvoll. Als Ergänzung dazu sind die Bremssättel und die Innenflächen der Abgasendrohre kupferfarben ausgeführt. 

Frontansicht signalisiert Vorwärtsdrang. 
Die Frontansicht des BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird maßgeblich von der präsent aufgespannten und tief positionierten BMW Niere, dem großen Lufteinlass und den charakteristischen Doppelrundscheinwerfern geprägt. Die BMW Niere ist leicht nach vorn geneigt, ihre obere Kante markiert den vordersten Punkt der Karosserie. Ihre Präsenz wird durch die zurückversetzten Flächen in ihrer Umgebung verstärkt. Alle auf der Motorhaube verlaufenden und aus den Seiten entspringenden Konturlinien ziehen nach vorn in Richtung Niere. Der Lufteinlass weist in seinem mittleren Abschnitt unterhalb der Niere eine reduzierte Höhe auf. Auch die Konturen der Scheinwerfereinheiten verjüngen sich zur Fahrzeugmitte hin. 

Ebenso wie die Größe der BMW Niere auf den hohen Kühlluftbedarf der Motoren verweist, deutet der in der Mitte überwölbte Powerdome der Motorhaube auf die Kraft der darunter liegenden Antriebseinheit hin. Die abwärts gerichteten äußeren Flanken der Motorhaube bilden gemeinsam mit den weit ausgestellten Radhäusern eine kaskadenartige Kontur, die die Frontansicht des BMW Concept 5 Series Gran Turismo besonders breit und kraftvoll wirken lässt. Unterstützt wird dieser Eindruck durch die an den äußeren Rändern des Lufteinlasses platzierten Nebelscheinwerfer. Auch die Vollaluminium-Stege, die die beiden äußeren Elemente des Lufteinlasses teilen und dabei bis über die Nebelscheinwerfer reichen, verstärken durch 
ihre horizontale Ausrichtung die Breitenwirkung der Front. 

BMW typische Doppelrundscheinwerfer, 
einzigartige LED-Coronaringe. 
Die für BMW Automobile typischen Doppelrundscheinwerfer weisen beim BMW Concept 5 Series Gran Turismo eine neuartige Kontur sowie eine erstmals eingesetzte Technologie zur Erzeugung des Tagfahrlichts auf. 
Die schräg gestellten und weit in die Seitenwände ragenden Scheinwerfer-einheiten werden durch ein sie umschließendes Band intensiv betont. Die zylindrischen Scheinwerfer werden im oberen Bereich von einer mattierten Blende der Scheinwerferabdeckung optisch angeschnitten. Damit wird 
die markentypische, an einen fokussierenden Blick erinnernde Anmutung 
der Fahrzeugfront besonders unterstrichen. 

Neben den Fahrtrichtungsanzeigern werden erstmals auch die Coronaringe 
für das Tagfahrlicht von LED-Einheiten gespeist. Sie erzeugen ein besonders homogenes und helles Licht, das dem BMW typischen Erscheinungsbild neue, attraktive Akzente verleiht. 

Seitenansicht: Coupé-artige Dachlinie und Sicke 
betonen gestreckte Eleganz. 

Mit einer gezielten Linienführung wird auch beim BMW Concept 5 Series 
Gran Turismo die für das BMW Design typische harmonische Verbindung zwischen der Fahrzeugfront, der Seitenansicht und der Heckpartie geschaffen. Dominantes Merkmal der Seitenansicht ist die für BMW Automobile charakteristische Sicke auf Höhe der Türöffner, die am äußeren Rand der Scheinwerfer entspringt, über die gesamte Fahrzeuglänge hinweg leicht ansteigt und bis in die Kontur der Heckleuchten fortgesetzt wird. Die ebenfalls sehr markante Schwellerlinie findet ihre Fortsetzung in der oberen Begrenzung des Lufteinlasses an der Front sowie in der Kontur der Heckschürze. Das Zusammenspiel zwischen Sicke und Schwellerlinie sorgt für eine optische Reduzierung der Höhe und betont dadurch die dynamische Keilform der Karosserie. 

Mit der über ihren gesamten Verlauf kontinuierlich abfallenden und am Heck 
in eine Luftabrisskante mündenden Dachlinie überträgt das BMW Concept 
5 Series Gran Turismo ein für Coupés typisches Merkmal auf ein viertüriges Automobil. Der innovative Charakter des Designs ist visueller Ausdruck für 
die vielfältigen Eigenschaften. Unter dem Eindruck seiner sportiven Anmutung beeindruckt das BMW Concept 5 Series Gran Turismo umso mehr durch die Weitläufigkeit seines Interieurs. 

Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo verfügt sowohl vorn als auch hinten über rahmenlose Türen. Erstmals wird dieses Merkmal besonders sportlicher Automobile bei einem viertürigen BMW eingesetzt. Eine weitere Besonderheit stellen die Einstiegsleisten dar. Sie bilden jeweils eine über beide Einstiegs-bereiche hinweg verlaufende Einheit und korrespondieren so mit der harmo-nischen Gesamtanmutung der Türverkleidungen im Inneren des Fahrzeugs. 

Große und weit ausgestellte Radhäuser symbolisieren das sportliche Potenzial des Automobils. Das BMW Concept 5 Series Gran Turismo steht auf 21 Zoll großen Leichtmetallfelgen, die mit ihrem exklusiven Vielspeichendesign Eleganz ausstrahlen. Ein weiteres Merkmal besonders sportlicher Fahrzeuge ist die geringe Masse über den vorderen Rädern. Die Seitenwand wirkt in diesem Bereich besonders flach und lang. Dieser Effekt verstärkt sich noch zusätzlich durch die horizontale Gliederung, die von der Sicke sowie der Fuge und der Konturlinie der Motorhaube erzeugt wird. 

Hofmeisterknick in neuartiger Interpretation. 
Die Neuinterpretation eines charakteristischen Merkmals findet sich auch in der Gestaltung der Seitenfenstergrafik. Beim BMW Concept 5 Series Gran Turismo sind Schachtabdeckung und Fenstereinfassung aus einem Stück gefertigt. Die dreidimensionale Anformung verleiht der aus Aluminium bestehenden Umrahmung im Bereich des Hofmeisterknicks einen hoch-wertigen und schwungvollen Ausdruck. Ein neuartiges Designelement stellen auch die Außenspiegel dar. Der Spiegelfuß ist Teil der Schachtabdeckung, 
die am Fuß der A-Säule ansetzt, und integriert sich dadurch besonders harmonisch in die Seitenpartie. 

Im BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird der traditionelle als Hofmeister-knick bekannte Gegenschwung am hinteren Abschluss der Seitenfenster-umrahmung in neuartiger Form dargestellt. Sein innerer Radius ist besonders groß, der äußere auffallend eng gehalten. Auf diese Weise entsteht eine spannungsvolle Gegenbewegung zu der in diesem Bereich sanft nach hinten abfallenden Dachlinie. 

Kraftvolles Heck.
In der Gestaltung des Hecks treten die außergewöhnlichen Merkmale des Fahrzeugkonzepts besonders augenscheinlich zutage. Die beiden äußeren Dachlinien sowie die Schulterlinien laufen in der Luftabrisskante der Heck-klappe zusammen. Dadurch wird dem im Stil eines Fastback gestalteten Heck eine optische Einfassung und zugleich eine kompakte Anmutung verliehen. 

Die gesamte Heckansicht des BMW Concept 5 Series Gran Turismo wird 
von horizontalen Linien gegliedert. Sie betonen die Breite und die kraftvolle Straßenlage des Fahrzeugs. Außerdem entsteht dabei ein reizvoller Wechsel zwischen konvex und konkav geformten Flächen. Sportliche Spannung erzeugt auch die negativ angestellte Fläche oberhalb des Chrombands zwischen den Heckleuchten, auf der das BMW Emblem platziert ist. Ihre 
volle Breite erreicht die Heckpartie im Bereich der Radhäuser. Auch die beiden weit außen platzierten Endrohre der Abgasanlage lenken den Blick
auf die Räder. Die ausgeprägte Lichtkante im unteren Bereich des Stoß-fängers setzt einen weiteren Akzent. Ein in Schwarz gehaltener Diffusor grenzt die Heckschürze zur Fahrbahn hin ab. 

Beeindruckende Funktionalität: Zwei Heckklappen in einer.
Weil zugunsten eines möglichst sportlichen Eindrucks die Heckschürze optisch direkt unterhalb der Rückleuchten ansetzt, ist die niedrige Ladekante des BMW Concept 5 Series Gran Turismo auf Anhieb nicht zu erkennen. Auch eine weitere, die Funktionalität des Fahrzeugs wesentlich bestimmende Innovation ist erst bei Benutzung der Heckklappe erkennbar. Zum Verstauen von Gepäckstücken kann die Ladeklappe wahlweise entweder vollständig oder nur im Bereich unterhalb des Heckfensters geöffnet werden. Wird ausschließlich der untere Abschnitt nach oben geschwenkt, erfolgt die Beladung – abgesehen von der deutlich niedrigeren Ladekante – in einer bei Limousinen gewohnten Weise. Weil ausschließlich das Gepäckabteil geöffnet wird, bleibt der Fahrgastraum während der Beladung von Zugluft oder anderen Witterungseinflüssen verschont. Das Öffnen der oberhalb des Heckfensters angeschlagenen, kompletten Heckklappe ist folglich nur zum Verstauen besonders sperriger Transportgüter erforderlich. 

Die für BMW Modelle typische L-Form der Heckleuchten wurde neu interpretiert. Ihre Lichtbänke erhielten einen dynamischen Schwung. Die Rückleuchten ragen weit in die Seitenwand hinein und sorgen dafür, dass 
die gesamte Breite des BMW Concept 5 Series Gran Turismo auch im Nachtdesign zur Geltung kommt. Von LED-Einheiten gespeiste Lichtbänke sorgen für ein homogenes Leuchtbild. Bremslicht und Fahrtrichtungsanzeiger liegen hinter den Lichtbänken und überstrahlen diese, sobald sie aktiviert werden. Die Heckleuchten sind durch ein Chromband miteinander verbunden. Der Verlauf dieses Chrombands stellt eine Fortsetzung der von der seitlichen Sicke bis in die Heckleuchten führenden Linie dar und betont so die Breite des Hecks. Ein weiteres Novum ist die Integration der dritten Bremsleuchte in die BMW typische Heckfinne. 

BMW Concept 5 Series Gran Turismo: 
Neue Impulse in einem anspruchsvollen Marktumfeld.
Mit der Präsentation des BMW Concept 5 Series Gran Turismo stellt 
BMW einmal mehr herausragende Kompetenz bei der Entwicklung neuartiger Fahrzeugkonzepte unter Beweis. Der weltweit erfolgreichste Hersteller von Premium-Automobilen orientiert sich dabei an den Herausforderungen, 
die aus dem Bedürfnis nach zeitgemäßer Mobilität erwachsen. Das neue Fahrzeugkonzept richtet sich an eine anspruchsvolle Zielgruppe, die den Wunsch nach stilvoller Eleganz, luxuriösem Wohlbefinden und beein-druckender Variabilität auf individuelle Weise mit den Anforderungen ihres aktiven Lebensstils in Einklang bringen will. Das BMW Concept 5 Series 
Gran Turismo schafft diese Möglichkeiten und erweitert die markentypische Freude am Fahren damit um eine neue Facette, die auch jenseits der bisher von BMW angesprochenen Zielgruppen für Faszination sorgt. 

Die ganze Fülle seiner Qualitäten offenbart das BMW Concept 5 Series 
Gran Turismo beim Abgleich mit den Anforderungen, die an ein zeitgemäßes Reisefahrzeug gestellt werden. Mit seinem eleganten Erscheinungsbild, 
dem hochwertigen Ambiente seines komfortablen und geräumigen Innen-raums sowie mit den großzügigen und variabel nutzbaren Transport-kapazitäten ist es für großartige Reiseerlebnisse prädestiniert. Und da sich 
die Innovationskraft von BMW auch in herausragend effizienten Antriebs-systemen niederschlägt, ist dabei auch eine zeitgemäße Wirtschaftlichkeit gewährleistet. Die Konzeptstudie präsentiert sich somit als moderne Interpre-tation der traditionsreichen Fahrzeugkategorie Gran Turismo, deren wesentliche Merkmale seit jeher in einer besonderen Langstrecken-tauglichkeit und einem komfortablen Innenraum bestehen. 

Stilvolle Eleganz, luxuriöser Raum und beeindruckende Vielseitigkeit treffen im BMW Concept 5 Series Gran Turismo in einzigartiger Weise zusammen. Merkmale, die in vergleichbarer Kombination nie zuvor bei einem Automobil realisiert wurden, machen die Studie zu einer richtungweisenden Innovation. Es ist damit in idealer Weise dazu geeignet, im anspruchsvollen Marktumfeld der oberen Mittelklasse neue Impulse zu setzen. Mit der Begründung eines neuen Fahrzeugsegments setzt BMW seine erfolgreiche Entwicklungs-strategie konsequent fort. Erneut werden markentypische Qualitäten mithilfe eines innovativen, weltweit einzigartigen Konzeptes in ein neues Marktumfeld übertragen. Auf diese Weise nutzt BMW seine Innovationskraft, um neue Käuferschichten für Freude am Fahren zu begeistern und den anhaltenden Wachstumskurs der Marke dauerhaft fortzusetzen. 

Trendsetter und Innovationsträger:
10 Jahre BMW X Modelle.

Eine neue Fahrzeugkategorie, ein neues Fahrerlebnis und ein neues Verständnis von Sportlichkeit – all das verbindet sich mit dem Buchstaben X. Vor zehn Jahren präsentierte BMW den BMW X5 und begründete damit zugleich das Fahrzeugsegment Sports Activity Vehicle (SAV). Der BMW X5 verkörperte ein innovatives Fahrzeugkonzept, das sich der Einstufung in herkömmliche Kategorien entzog und unterschiedliche Qualitäten in einzig-artiger Weise miteinander kombinierte. Heute hat BMW bereits drei X Modelle im Angebot – jedes für sich mit einem eigenständigen Charakter und einzig-artigem Potenzial als Innovationsträger und Impulsgeber für das erweiterte Wettbewerbsumfeld der allradgetriebenen Fahrzeuge. Eindrucksvoller und umfassender als jeder andere Hersteller vergleichbarer Fahrzeuge zeigt 
BMW sowohl mit den Serienmodellen BMW X6, BMW X5 und BMW X3 als auch mit den auf ihrer Basis entwickelten Konzeptfahrzeugen, welche Möglichkeiten in diesem Segment hinsichtlich Fahrdynamik, Sicherheit und Effizienz erschlossen werden können. 

Zwischenzeitlich haben auch andere Hersteller das Konzept des SAV für eigene Modelle adaptiert. Doch sowohl beim Markterfolg als auch hinsichtlich der Vielfalt in der Ausprägung stehen die BMW X Modelle unangefochten an der Spitze. Weltweit wurden bis heute mehr als 1,3 Millionen BMW X Modelle verkauft. Die SAV Modelle leisten damit einen maßgeblichen Beitrag zum aktuellen Status von BMW als weltweit erfolgreichster Anbieter von allrad-
getriebenen Premium-Fahrzeugen. Mehr als 500 000 Zulassungen entfallen allein auf den 2004 eingeführten BMW X3, der über Jahre hinweg im Premium-Segment konkurrenzlos war. Der BMW X5 wird seit Herbst 2006 
in den USA und seit Anfang 2007 auch in Europa und anderen Regionen der Welt in der zweiten Generation angeboten und baut den Erfolg des Vorgängermodells seither kontinuierlich aus. 

Der BMW X6, der zu Beginn des Jahres 2008 erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt wurde und der ebenso wie der BMW X5 im US-amerikanischen BMW Werk Spartanburg produziert wird, ist das erste Sports Activity Coupé der Welt. Ohne direkt vergleichbare Wettbewerber angetreten, stieß der 
BMW X6 von Beginn an auf allen relevanten Automobilmärkten auf eine überwältigende Resonanz. Und mit dem vor wenigen Monaten präsentierten BMW Concept X1 deutet sich bereits eine weitere Ausprägung des weltweit erfolgreichen Fahrzeugkonzepts an. Einmal mehr vollbringt BMW eine Pionier-leistung. Mit diesem Fahrzeug werden die Vorzüge eines BMW X Modells erstmalig in das Kompaktsegment übertragen.


Der BMW X5: Unvergleichliches Handling, 
unverwechselbares Design, unübertroffene Sicherheit.
Schon mit dem ersten BMW X5 wurde das innovative Fahrzeugkonzept Sports Activity Vehicle überzeugend umgesetzt. Der erste geländetaugliche BMW war allen vergleichbaren Fahrzeugen im Wettbewerb vor allem auf-grund seiner fahrdynamischen Qualitäten deutlich überlegen. Mit dieser 
für die Marke BMW typischen Schwerpunktsetzung war ein konkurrenzloses Angebot in einem sich dynamisch entwickelnden Marktsegment geschaffen – eine ideale Basis für die bis heute andauernde Erfolgsgeschichte und die vielfältigen Zukunftsperspektiven der BMW X Modelle. 
Der geräumige, permanent allradgetriebene BMW X5 kombinierte die fahr-dynamischen Eigenschaften einer BMW Limousine erstmalig mit einer souveränen Mobilität abseits fester Fahrbahnen. Nicht weniger faszinierte 
der BMW X5 in punkto Design durch eine kühne Erweiterung des bis dahin bekannten gestalterischen Spektrums. Mit den Proportionen seiner Karosserie hob sich das SAV Modell deutlich von allen anderen 
BMW Fahrzeugen ab. Kraft und Beweglichkeit wurden im Exterieur klar 
zum Ausdruck gebracht. Ein weiteres hervorstechendes Merkmal war die erhöhte Sitzposition, die dem Fahrer auf Anhieb jene Souveränität vermittelte, die durch die Fahrwerkstechnik gewährleistet wurde. 

Der BMW X5 setzte mit seiner Fahrwerkstechnik im Bereich der gelände-gängigen Fahrzeuge vollkommen neue Maßstäbe – insbesondere durch seine exzellenten Fahreigenschaften auf der Straße. Im Gegensatz zu konventionellen Off-Roadern verfügte der BMW X5 über eine selbsttragende Sicherheitskarosserie und Einzelradaufhängung. Außerdem war er mit der Dynamischen Stabilitäts Control (DSC) einschließlich automatischer Differenzialbremse ADB-X (Automatic Differential Brake) und Bergabfahr-Kontrolle HDC (Hill Descent Control) ausgestattet. 

Seit Herbst 2006 schickt sich die zweite Generation des BMW X5 an, 
den Erfolg des Vorgängers noch zu übertreffen. Mit seinem gesteigerten Raumkomfort, seinem luxuriösen Ambiente, einer noch souveräneren Antriebstechnik sowie mit innovativen Fahrwerks- und Fahrerassistenz-systemen setzt der neue BMW X5 abermals Maßstäbe im erweiterten Wettbewerbsumfeld der BMW X Modelle. Renommierte Auszeichnungen 
für das Design und die Sicherheit dokumentieren die gesteigerte Attraktivität 
des großen SAV von BMW. 

Der neue BMW X5 Security: Maximaler Schutz in jeder Situation.
Darüber hinaus bietet BMW seit Herbst 2008 bereits in der zweiten Generation ein Sicherheitsfahrzeug auf Basis des BMW X5 an. Der neue 
BMW X5 Security ist das einzige Sicherheitsfahrzeug seiner Klasse, das geschützten Raum für bis zu fünf Personen und ihr Gepäck bietet. 
Seine Sicherheitsausstattung, die unter anderem aus einer gepanzerten Fahrgastzelle samt Gepäckraum und einer Sicherheitsverglasung besteht, wurde speziell für dieses Modell konzipiert und im Rahmen der Produkt-entwicklung ausgiebig getestet. Alle Komponenten sind perfekt auf das 
SAV abgestimmt. So verfügt die gepanzerte Fahrgastzelle des neuen 
BMW X5 Security beispielsweise über fugendichten Schutz für den 
gesamten Innenraum.

Die Integration der Schutzkomponenten wurde bereits bei der Entwicklung des BMW X5 berücksichtigt. Die Fertigung des BMW X5 Security erfolgt parallel zum Serienfahrzeug im BMW Werk Spartanburg in South Carolina/USA. Die Integration der Schutzeinrichtungen wird gemäß der BMW Prozesse im Werk in Toluca (Mexiko) durchgeführt. Ein weiterer Vorteil des ab Werk angebotenen Schutzkonzepts ist die designneutrale Integration der Sicherheits-komponenten. Die von BMW gefertigten Sicherheitsfahrzeuge sind selbst für geübte Augen kaum von den entsprechenden Serienmodellen zu unterscheiden. 

Der neue BMW X5 Security wird von einem 4,8 Liter großen und 
261 kW/355 PS starken V8-Motor angetrieben. Sein Fahrwerk ist perfekt 
auf das erhöhte Gewicht abgestimmt. Zu diesem Zweck werden unter anderem auch spezifische Fahrwerkskomponenten wie Federn und Dämpfer verbaut und die Software der Fahrwerkssteuerung an die spezifischen Gegebenheiten des Sicherheitsfahrzeugs angepasst. Darüber hinaus verfügt der BMW X5 Security über Reifen mit Notlaufeigenschaften. In einzigartiger Weise kombiniert der BMW X5 Security modernste Sicherheitstechnik mit 
der überlegenen Antriebstechnik und der Vielseitigkeit eines sportlichen Allradmodells.

Der BMW X3: Sportlich agil und erstmals 
mit intelligentem Allradsystem xDrive. 
Als erstes Sports Activity Vehicle war der BMW X5 Auftakt zu einer Erfolgs-strategie, mit der sich BMW durch konsequent vom Segment differenzierte Fahrzeugkonzepte Wettbewerbsvorteile verschaffte. Damals wie heute 
heben sich BMW X Modelle von herkömmlichen Geländefahrzeugen durch ihr innovatives, hochwertiges Design, herausragende fahrdynamische Eigen-schaften, höchste Sicherheit, Premium-Komfort und durch eine für Fahrzeuge dieser Kategorie einzigartige Effizienz ab. 

Mit diesem Konzept ist seit 2004 auch in der Klasse unterhalb des BMW X5 ein Premium-SAV auf dem Markt. Der BMW X3 verbindet die charakteris-tischen Proportionen eines Sports Activity Vehicle mit klassischen sowie neuen BMW Designelementen. Außerdem feierte beim Start des BMW X3 auch das heute bei allen BMW X Modellen eingesetzte intelligente Allradsystem BMW xDrive seine Premiere. Es sorgt nicht nur für bestmögliche Traktion bei schwierigen Fahrbahnverhältnissen, sondern durch seine elektronisch geregelte, variable Kraftverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse zugleich für mehr Fahrstabilität und Fahrdynamik. Kernstück von xDrive ist eine elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung. Zudem ist der Allradantrieb mit der Fahrstabilitätsregelung DSC vernetzt. Auf diese Weise kann die variable Kraftverteilung auch bei einer von den Sensoren des DSC registrierten Tendenz zum Über- oder Untersteuern für Fahrstabilität sorgen. 

Der BMW X6: Kraftvolle Präsenz und sportliche Eleganz. 
Als drittes Mitglied der BMW X Familie kam im Frühjahr 2008 der BMW X6 
auf den Markt. Mit diesem Modell legte der deutsche Premium-Automobil-hersteller abermals den Grundstein für eine neue Fahrzeugkategorie. 
Das weltweit erste Sports Activity Coupé bringt das fahrdynamische Potenzial der BMW X Modelle mit unübertroffener Konsequenz zur Geltung. Im 
BMW X6 verbindet sich die sportliche Eleganz eines großen BMW Coupés 
mit der kraftvollen Präsenz der BMW X Modelle. Mit seinen flachen Seiten-fensterflächen und einer zum Heck hin sanft abfallenden Dachlinie weist der Viertürer unverwechselbar die Proportionen eines Coupés auf. In seinem Interieur verfügt der BMW X6 – ebenfalls coupé-typisch – über ein geräumiges Platzangebot für vier Insassen. Seine erhöhte Bodenfreiheit, markant ausgeformte Radhäuser, vier Türen, eine große Heckklappe und die hohe Brüstungslinie zeigen die stilistische Nähe zu den übrigen BMW X Modellen. Dieses Design ist ein authentischer Ausdruck des fahrdynamischen Potenzials, das die Antriebs- und Fahrwerkstechnik des BMW X6 nicht nur 
auf der Straße, sondern auch auf unbefestigtem Terrain bereithält. 

Serienmäßig ist das sportlichste aller X Modelle mit der neu entwickelten Dynamic Performance Control ausgestattet. Zusätzlich zum intelligenten Allradantrieb BMW xDrive, der für eine variable Verteilung des Antriebs-moments zwischen Vorder- und Hinterachse sorgt, ermöglicht die Dynamic Performance Control nun auch die variable Verteilung der Antriebskräfte zwischen den beiden Hinterrädern. 

BMW Concept X1: Erneute Innovation und Vorstoß 
in ein weiteres Segment. 
Mit dem im Herbst 2008 vorgestellten BMW Concept X1 wird das Potenzial des Fahrzeugkonzepts der BMW X Modelle nun ein weiteres Mal unter 
Beweis gestellt. Das BMW Concept X1 vermittelt die Faszination der agilen, vielseitigen und auch abseits fester Fahrbahnen souveränen Mobilität in einer neuen Fahrzeugklasse. Mit dieser Studie ermöglicht BMW den Ausblick 
auf das weltweit erste Sports Activity Vehicle im Segment der Premium-Kompaktfahrzeuge. 

Das Design des Konzeptfahrzeugs bringt die Stärken eines derartigen Modells klar zum Ausdruck. Mit einer Außenlänge von 4 457 Millimetern wird das Format des BMW X3 um 108 Millimeter unterschritten. Der Radstand des BMW Concept X1 beträgt 2 760 Millimeter. Durch ihre Proportionen sowie durch die Ausgestaltung mit vier Türen und einer großen Heckklappe stellt 
die Studie ein großzügiges Raumgefühl in Aussicht. Die Klarheit der Form-gebung weist zudem auf eine an den Erfordernissen des Alltagsverkehrs orientierte Funktionalität hin.

Die BMW X Modelle: Vorbildliche Verbrauchs- und Emissionswerte dank BMW EfficientDynamics.
Herausragende Innovationskraft verhilft den BMW X Modellen zu Eigen-schaften, die in ihrem erweiterten Wettbewerbsumfeld einzigartig sind. Dies gilt nicht nur für die Fahrdynamik und den Insassenschutz, sondern auch 
auf dem Gebiet der Effizienz. Möglich wird dies durch die konsequente Umsetzung der Entwicklungsstrategie BMW EfficientDynamics auch in diesem Fahrzeugsegment. Die BMW X Modelle sind nicht nur mit modernster, verbrauchsoptimierter Motorentechnologie, sondern auch – in jeweils modellspezifischer Zusammenstellung – mit BMW EfficientDynamics Maßnahmen ausgestattet. 

Auf diese Weise ist sichergestellt, dass auch die BMW X Modelle in ihrem Wettbewerbsumfeld die günstigste Relation zwischen Fahrleistung und Kraftstoffverbrauch aufweisen. Die beiden Sports Activity Vehicle und das neue Sports Activity Coupé stehen daher mit deutlichem Abstand an der Spitze der Effizienz-Wertung ihrer jeweiligen Leistungsklasse. 

Wo Leistung, Fahrspaß und darüber hinaus auch noch Platzangebot und Raumkomfort im Verhältnis zu Kraftstoffkonsum und Emissionen bewertet werden, nimmt vor allem der BMW X5 eine absolute Sonderstellung ein. 
Der erste BMW, der Platz für bis zu sieben Insassen bietet, wird mit außer-gewöhnlich verbrauchsgünstigen und emissionsarmen Motoren bestückt. 
So begnügt sich etwa der 200 kW/272 PS starke BMW X5 xDrive30i im EU-Testzyklus mit durchschnittlich 11,7 Litern je 100 Kilometer. Daraus ergibt sich insbesondere unter Berücksichtigung der Sitzplatzkapazitäten ein herausragendes Effizienz-Niveau. 

Mit einer Reihe von Konzeptstudien auf Basis eines Sports Activity Vehicle 
hat BMW darüber hinaus immer wieder die Zukunftsfähigkeit der 
BMW X Modelle unter Beweis gestellt. Die entsprechenden Studien wurden nicht nur zur Visualisierung innovativer Designlösungen genutzt, sondern 
auch als Technologieträger für alternative Antriebskonzepte. 

Zukunftsweisend: Das BMW Concept X3 EfficientDynamics.
BMW schreitet mit der Umsetzung der Entwicklungsstrategie EfficientDynamics auch bei den geländegängigen Fahrzeugen bereits 
seit Jahren zielstrebig voran. Folgerichtig wurden immer wieder neuartige Antriebskonzepte auf Basis eines SAV Modells präsentiert. Der 
BMW Concept X3 EfficientDynamics des Jahres 2005 veranschaulichte intelligente Technologielösungen für Allradfahrzeuge auf Grundlage von Antriebs-, Getriebe- und Energiespeicher-Komponenten. So verfügte 
das Konzeptfahrzeug über einen packageneutral integrierten zusätzlichen Elektromotor samt Leistungselektronik im Aktivgetriebe.

BMW Concept X6 ActiveHybrid: Das erste BMW Hybrid-Fahrzeug.
Weitere Potenziale für die Integration von zukunftsweisender Antriebstechnik in einem Allradfahrzeug zeigte BMW im Jahr 2007 mit dem BMW Concept X6 ActiveHybrid auf. Beim BMW Concept X6 ActiveHybrid werden die Leistung eines Achtzylinder-Benzinmotors und die elektrisch erzeugte Antriebskraft über ein neuartiges Two-Mode-Getriebe miteinander kombiniert.

Der BMW X6 mit ActiveHybrid Technologie wird bereits im Jahr 2009 seine Serienreife erlangen. Das Resultat dieser Kombination: der erste BMW 
unter den Hybrid-Fahrzeugen mit einer Antriebstechnik, die dem Charakter des BMW X6 ideal entspricht. Die BMW ActiveHybrid Technologie führt zu deutlich höherer Fahrdynamik als bei herkömmlichen Hybrid-Fahrzeugen 
und zugleich zu einer Verbrauchsreduzierung um bis zu 20 Prozent gegenüber einem vergleichbaren Fahrzeug mit reinem Verbrennungsmotor-Antrieb. Dabei werden der Verbrennungsmotor und zwei leistungsstarke Elektromotoren erstmals so miteinander kombiniert, dass der Effizienzvorteil der Hybridtechnik über einen deutlich größeren Geschwindigkeitsbereich hinweg genutzt werden kann als bei herkömmlichen Hybrid-Fahrzeugen. 

Jeder Situation gewachsen: 
Der neue BMW X5 Security.
BMW präsentiert die ideale Kombination aus neuester Sicherheitstechnik 
und der Vielseitigkeit eines sportlichen Allradfahrzeugs. Der neue BMW X5 Security gewährleistet effektiven und maßgeschneiderten Schutz gegen kriminelle Übergriffe und andere Gefahrensituationen. Das auf Basis des erfolgreichen Sports Activity Vehicle (SAV) BMW X5 entwickelte Fahrzeug bietet dabei Platz für bis zu fünf Insassen sowie eine überlegene Antriebs- 
und Fahrwerkstechnik, die es dem Fahrer ermöglicht, auch anspruchsvolle Fahrsituationen und schwieriges Terrain souverän zu meistern. Diese Kombination macht den neuen BMW X5 Security zu einer Ausnahme-erscheinung im Segment der Sicherheitsfahrzeuge. Er ist den Anforderungen des Alltagsverkehrs ebenso gewachsen wie jenen Situationen, die 
besonderen Schutz und flexible Reaktionen erfordern.

Der neue BMW X5 Security wird von einem 261 kW/355 PS starken 
V8-Motor angetrieben. Das 4,8 Liter große Achtzylinder-Triebwerk mobilisiert sein maximales Drehmoment von 475 Newtonmetern bereits bei einer Motor-drehzahl von 3 400 min-1. Für die Beschleunigung von null auf 100 km/h benötigt der BMW X5 Security nur 7,5 Sekunden, seine Höchstge-schwindigkeit wird elektronisch auf 210 km/h limitiert. Neben der Motor-leistung garantiert auch das intelligente Allradsystem BMW xDrive einen jederzeit dynamischen und souveränen Vortrieb. Der permanente, 
elektronisch gesteuerte und mit der Fahrstabilitätsregelung DSC (Dynamische Stabilitäts Control) vernetzte Allradantrieb verteilt die Antriebskraft variabel zwischen den Vorder- und den Hinterrädern. Auf diese Weise fördert xDrive sowohl die Fahrdynamik und die Fahrstabilität auf der Straße als auch die Traktion auf unbefestigtem Untergrund.

Der neue BMW X5 Security ist das einzige Fahrzeug seines Segments, 
das der Schutzklasse VR4 unterliegt. Seine Sicherheitsausstattung, die unter anderem aus einer gepanzerten Fahrgastzelle samt Gepäckraum und einer Sicherheitsverglasung besteht, wurde speziell für dieses Modell konzipiert 
und im Rahmen der Produktentwicklung ausgiebig getestet. Die Integration der Schutzkomponenten wurde bereits bei der Entwicklung des BMW X5 berücksichtigt. Damit sind ideale Voraussetzungen gegeben, um den 
BMW X5 Security ab Werk mit wirksamster Sicherheitstechnik auszustatten. 


Das BMW Security Konzept: Erfahrung aus mehr als 30 Jahren.
Nur wenige Automobilhersteller in der Welt haben eine eigene Tradition im Bau von Sicherheitsfahrzeugen. BMW gehört seit mehr als 30 Jahren 
dazu und verfügt über einen großen Erfahrungsschatz, der für zuverlässige und ausgereifte Lösungen auf dem Gebiet der Fahrzeug- und Insassensicherheit bürgt. Sämtliche Aspekte der aktiven und passiven Sicherheit werden sinnvoll zu einem integralen Ganzen verbunden. Dabei bildet das für alle BMW Fahrzeuge gültige Sicherheitskonzept F.I.R.S.T. (Fully Integrated Road Safety Technology) die Grundlage. Darauf aufbauend ermöglichen die Schutzmaßnahmen der BMW Security Fahrzeuge eine an die individuellen Bedürfnisse der Kunden angepasste Optimierung des Sicherheitsniveaus.

Das professionelle Schutzkonzept für den neuen BMW X5 Security ist unter anderem auf kriminelle Bedrohungen wie Raubüberfälle, Entführungen oder Carjacking ausgelegt. Diese Verbrechen werden meist nach dem Zufallsprinzip begangen. Die Angriffe zielen nicht auf das Leben der Insassen, sondern 
auf den Raub von Wertgegenständen oder gar des Fahrzeugs selbst. 
Der BMW X5 Security bietet einen umfassenden Schutz gegen derartige Übergriffe. 

Amtliche Zertifizierung nach besonders umfangreichen Prüfungen.
Grundlegender Bestandteil des Schutzkonzeptes ist die gepanzerte Fahrgast-zelle, die durchschusshemmend wirkt und Angriffen mit Faustfeuerwaffen bis zum Kaliber .44 Magnum einschließlich Kaliber .357 Magnum oder 
9 mm Luger sicher widersteht. Damit entspricht der BMW X5 Security 
der Schutzklasse VR4. Die Überprüfung und Zertifizierung des Fahrzeugs entsprechend den international anerkannten europäischen Normen 
DIN EN 1063 und DIN EN 1522/23-1 erfolgt durch das staatliche Beschuss-amt Mellrichstadt. Die ballistische Prüfung geht dabei auf BMW Wunsch 
weit über die üblichen Anforderungen hinaus. Neben dem geforderten 
90- und 45-Grad-Beschuss wird das Prüfungsszenario realitätsnah um den Beschuss aus verschiedenen weiteren Winkeln erweitert und das Fahrzeug entsprechend zertifiziert.

Gewährleistet wird der erstklassige Schutz unter anderem durch Formteile 
und Platten aus einem speziellen Hochleistungs-Faserverbund. Sie kommen in den Seitenbereichen, dem Dach sowie im vorderen Fußraum und am Heck zum Einsatz. Ergänzt wird dieser Schutz an mehreren Stellen durch ballistisch resistenten Stahl. Die etwa 22 Millimeter starke Rundum-Sicherheits-verglasung hält Angriffen mit Schlagwaffen stand und wirkt ebenfalls durch-schusshemmend gemäß Schutzklasse VR4. Die Scheiben verfügen zugleich über eine Polycarbonat-Beschichtung, die als Splitterschutz für den Innen-raum wirkt. 

Beim BMW X5 Security ist auch der Bereich hinter den Rücksitzen komplett geschützt, so dass der Kofferraum als gesicherter Stauraum genutzt werden kann. Die zweiteilige Heckklappe ist voll gepanzert. Die maximale Zuladung übersteigt die Marke von 500 Kilogramm. 

Der BMW X5 Security ist mit einer Wechselsprechanlage und Überfallalarm ausgestattet. So kann mit Personen außerhalb des Fahrzeugs kommuniziert werden, ohne dass Türen oder Fenster geöffnet werden müssen. 
Wird der Überfallalarm ausgelöst, verriegeln sich Fenster und Türen automa-tisch. Zusätzlich werden akustische und optische Alarmsignale abgegeben. Die Bedienelemente der Anlage sind im Bereich der Getränkehalter auf 
der Mittelkonsole untergebracht und bleiben im Normalfall unter einer flexiblen Abdeckung diskret verborgen. 

Leistungsfähige Kamerasysteme erleichtern es dem Fahrer, das Umfeld vor und hinter seinem Fahrzeug zu beobachten. Mithilfe der Rückfahrkamera, deren Bild auf das Control Display des Bediensystems iDrive in der Arma-turentafel übertragen wird, kann er beispielsweise beim Rückwärtsrangieren den Abstand zu Hindernissen einschätzen, ohne dazu den Blick nach hinten wenden zu müssen. Die in die Stoßfänger integrierten Kameras des Systems Side View ermöglichen einen detaillierten Überblick über das Geschehen im Vorfeld des Fahrzeugs. Auch ihr Bild wird auf dem Control Display angezeigt. Bei der Ausfahrt aus Parkhäusern oder engen Toreinfahrten kann beispiels-weise der Querverkehr bereits frühzeitig erkannt werden.

Die sichere Wahl: Maximaler Schutz ab Werk.
Im Gegensatz zu nachträglichen Sicherungsmaßnahmen bietet die Fertigung des Sicherheitsfahrzeugs bei BMW die Gewähr dafür, dass alle Komponenten perfekt auf das jeweilige Modell abgestimmt sind. So verfügt die gepanzerte Fahrgastzelle beispielsweise über fugendichten Schutz für den gesamten Innenraum. Dies verhindert in kritischen Bereichen – beispielsweise an Tür-spalten und den Übergängen der Karosseriesäulen –, dass Geschosse oder Fragmente in den Fahrgastraum eindringen. 

Das Fahrwerk des BMW X5 Security ist perfekt auf das erhöhte Gewicht abgestimmt. Zu diesem Zweck werden unter anderem auch spezifische Fahrwerkskomponenten wie Federn und Dämpfer verbaut und die Software der Fahrwerkssteuerung an die spezifischen Gegebenheiten des Sicherheits-fahrzeugs angepasst. Darüber hinaus verfügt der BMW X5 Security über Reifen mit Notlaufeigenschaften. Dadurch bleiben die Reifen selbst bei völligem Druckverlust – beispielsweise nach einem Beschuss oder dem Überfahren spitzer Gegenstände – noch funktionstüchtig. Bei voller Beladung des Fahrzeugs erlauben sie eine sichere Weiterfahrt über eine Distanz von rund 50 Kilometern mit einer Geschwindigkeit von bis zu 80 km/h.

Ein weiterer Vorteil des ab Werk angebotenen Schutzkonzepts ist die designneutrale Integration der Sicherheitskomponenten. Die von 
BMW gefertigten Sicherheitsfahrzeuge sind selbst für geübte Augen kaum von den entsprechenden Serienmodellen zu unterscheiden. Dies kommt 
den Erfordernissen der Kunden nach Diskretion entgegen und gewährt 
den Insassen darüber hinaus ein zusätzliches Plus an Sicherheit.

Fahrdynamik und Komfort auf dem Niveau eines Serienmodells.
Über das herausragende Sicherungsniveau hinaus überzeugt der BMW X5 Security auch mit höchstem Komfort, erstklassigem Handling und überaus sportlichen Fahrleistungen. Mit seinem intelligenten Allradsystem xDrive ist 
der Fünfsitzer nicht auf feste Fahrbahnen angewiesen, sondern bewältigt 
auch schwieriges Terrain abseits des Straßennetzes souverän. 

Die hochwertige Antriebs- und Fahrwerkstechnik, die alle Elemente des Serienmodells BMW X5 umfasst, bietet ideale Voraussetzungen, um auch extreme Fahrmanöver sicher zu meistern und bei Bedarf einer Gefahren-situation souverän zu entgehen. Die Vernetzung des Allradsystems mit der Fahrstabilitätsregelung DSC im Integrated Chassis Management (ICM) ermöglicht eine besonders präzise an die jeweilige Fahrsituation angepasste Verteilung der Antriebskraft. Unter Berücksichtigung der von den 
DSC Sensoren gelieferten Daten lenkt das xDrive die Kraft blitzschnell an jene Räder, die über die bessere Traktion verfügen. Bei dynamischer Kurvenfahrt unterbindet das Zusammenspiel zwischen xDrive und DSC wirksam die Tendenz des Fahrzeugs zum Über- beziehungsweise Untersteuern. Dank 
der situationsgerechten, variablen Kraftverteilung zwischen Vorder- und Hinterrädern sind die durch DSC ausgelösten radindividuellen Bremsen-eingriffe nur in extremen Situationen erforderlich. 

Die für den BMW X5 entwickelte Version des DSC Systems umfasst darüber hinaus unter anderem auch einen so genannten Fadingausgleich, der jegliches Nachlassen der Verzögerungswirkung bei extrem hohen Bremsentempera-turen mit einer gezielten Erhöhung des Bremsdrucks kompensiert. Mit einem moderaten Bremsdruckaufbau wird außerdem die Bremsbereitschaft in Situationen, die eine spontane Verzögerung erwarten lassen, erhöht. Regelmäßiges Trockenbremsen optimiert die Leistungsfähigkeit bei Nässe. Außerdem erleichtert der Anfahrassistent das Verlassen der Halteposition 
an Steigungen.

Zum Funktionsumfang des DSC Systems gehört auch der Sondermodus Dynamische Traktions Control (DTC). Dieser per Tastendruck aktivierbare Modus hebt die Ansprechschwellen der Fahrstabilitätsregelung an und erleichtert auf diese Weise das Anfahren beispielsweise auf Schnee oder lockerem Sand. Außerdem ermöglicht DTC eine besonders sportlich ambitionierte Kurvenfahrt. Zur Fahrerunterstützung in unwegsamem Gelände trägt außerdem die Hill-Descent-Control (HDC) bei. Das ebenfalls über die DSC gesteuerte System ermöglicht eine kontrollierte Bergabfahrt mit automatisch gesteuerten Bremseneingriffen. Auch steile Passagen auf unbefestigtem Untergrund werden so mit konstanter Geschwindigkeit 
sicher absolviert.

Serienmäßig im BMW X5 Security: Adaptive Drive und Aktivlenkung.
Um die Souveränität in anspruchsvollen Fahrsituationen weiter zu steigern, 
ist der neue BMW X5 Security serienmäßig auch mit dem System Adaptive Drive ausgestattet. Diese Kombination der aktiven Wankstabilisierung und 
der variablen Stoßdämpferverstellung ermöglicht eine präzise und situations-gerecht aufeinander abgestimmte Steuerung von Stabilisatoren und Dämpfern. 

Mit Hilfe von Sensoren erfasst und berechnet Adaptive Drive permanent Daten über Geschwindigkeit, Lenkwinkel, Längs- und Querbeschleunigung, Aufbau- und Radbeschleunigung sowie die Höhenstände. Anhand dieser Informationen werden sowohl die Schwenkmotoren der Stabilisatoren 
als auch die elektromagnetischen Ventile der Stoßdämpfer gesteuert. Zur schnellen und zuverlässigen Koordination wird beim Adaptive Drive das Hochgeschwindigkeits-Datenübertragungssystem FlexRay genutzt. 
BMW ist der weltweit erste Automobilhersteller, der die FlexRay-Technologie in seinen Serienfahrzeugen zum Einsatz bringt.

Ein weiterer Bestandteil der Serienausstattung des neuen BMW X5 Security ist die Aktivlenkung, die für jede Fahrgeschwindigkeit und jeden Lenkwinkel-bereich eine optimale Lenkübersetzung bietet. Bis zu einem Tempo von etwa 90 km/h dominiert ein direktes Lenkverhalten. Zudem genügen beim Ein-parken zwei Lenkradumdrehungen zwischen dem linken und dem rechten Anschlag. Bei höheren Geschwindigkeiten ist die Übersetzung der Aktiv-lenkung dagegen indirekter ausgelegt, um einen souveränen Geradeauslauf und damit den Fahrkomfort zu fördern.

Die Aktivlenkung wird mit der Servotronic kombiniert und erhöht somit den Lenkkomfort durch reduzierte Lenkkräfte in Abhängigkeit von der Fahr-geschwindigkeit. Darüber hinaus leistet die ebenfalls über das ICM mit der Fahrstabilitätsregelung DSC vernetzte Aktivlenkung beim Übersteuern in Kurven sowie bei besonders anspruchsvollen Bremsmanövern einen aktiven Beitrag zur Stabilisierung des Fahrzeugs. So wird etwa bei Bremsmanövern auf uneinheitlichem Untergrund (µ-Split-Bremsung) mit einem gezielten 
und dezenten Gegenlenken das Ausbrechen des Fahrzeugs verhindert. Damit lassen sich auch schwierige Fahrsituation mit höchster Dynamik und maximaler Souveränität meistern.

Aktive und passive Sicherheit: BMW X5 als ideale Basis.
Nicht nur bei der Antriebs- und Fahrwerkstechnik, sondern auch im Bereich der aktiven und passiven Sicherheit profitiert der neue BMW X5 Security vom erheblichen Entwicklungsfortschritt, der mit der Neuauflage der Serienversion des SAV Modells erzielt wurde. Die Torsionssteifigkeit der Karosserie, die Anordnung von Deformationszonen, die Crashsicherheit der Fahrgastzelle 
und der Umfang der Sicherheitselemente einschließlich ihrer zentralen Steuerung wurden ebenso wie die Bremsanlage und die Lichttechnik im Vergleich zum Vorgängermodell deutlich optimiert. 

Im Innenraum des BMW X5 gehören neben Front- und Becken-Thorax-Airbags auch seitliche Curtain-Kopfairbags zur Serienausstattung. Sie entfalten sich aus der Verkleidung der A-Säulen und des Dachhimmels und schützen somit die Insassen sowohl auf der ersten als auch auf der zweiten Sitzreihe vor Verletzungen. Der BMW X5 ist auf allen Sitzen mit Dreipunkt-Automatikgurten ausgestattet. Die Rückhaltesysteme verfügen über Gurtkraftbegrenzer, auf den vorderen Plätzen zusätzlich auch über eine Gurtstrammerfunktion. Darüber hinaus sind ISOFIX-Kindersitzbefestigungen im Fond serienmäßig vorhanden. Im Fall eines bevorstehenden Überschlags sorgt die Roll-over-Sensorik dafür, dass die Curtain-Airbags ausgelöst und die Gurtstrammer aktiviert werden. Die Vernetzung dieser Sensoren mit der Fahrdynamikregelung DSC garantiert eine frühzeitige und situationsgerechte Funktion des Systems. Dank dieses umfangreichen Maßnahmenpakets zum Insassenschutz erfüllt der BMW X5 auf dem Gebiet der Crashsicherheit höchste Anforderungen. Als erstes Fahrzeug seines Segments erhielt das SAV Modell von BMW im Euro-NCAP Crashtest die Bestnote von fünf Sternen.

Die Hochleistungsbremsanlage des BMW X5 sorgt – unterstützt von den umfangreichen DSC Funktionen – in jeder Situation für hervorragende Verzögerungswerte. Innenbelüftete Scheiben an allen vier Rädern nehmen 
die Bremsenergie auf. Der Durchmesser der Scheiben beläuft sich beim 
BMW X5 Security auf 365 Millimeter vorn und 345 Millimeter hinten.

Optional ist auch für den BMW X5 Security zusätzlich zu den Bi-Xenon-Scheinwerfern das Adaptive Kurvenlicht verfügbar. Mit dem Adaptiven Kurvenlicht wird die Ausleuchtung der Fahrbahn dem jeweiligen Lenkwinkel angepasst. Die Scheinwerfer folgen dem Verlauf der Kurve und verbessern so die Sicht auf den Streckenabschnitt im Vorfeld des Fahrzeugs. Zusammen 
mit dem Adaptiven Kurvenlicht wird das Abbiegelicht angeboten, das in die Nebelscheinwerfer integriert ist. Bei einem Abbiegevorgang wird automatisch der kurveninnere Nebelscheinwerfer aktiviert, der über einen zusätzlichen Reflektor die Straße in der eingeschlagenen Fahrtrichtung ausleuchtet.

BMW X5 Security: Außergewöhnliches SAV, 
einzigartiges Sicherheitsfahrzeug
Sicherheit, Dynamik, Schutz – der neue BMW X5 Security bietet all dies auf höchstem Niveau. Er verkörpert die außergewöhnlichen Qualitäten eines sportlichen Allradfahrzeugs von BMW ebenso wie die herausragende 
Kompetenz in der Entwicklung und Produktion von Sicherheitsfahrzeugen. 
Der BMW X5 Security vermittelt dem Fahrer Souveränität und allen Insassen Geborgenheit, verbunden mit einem diskreten äußeren Erscheinungsbild, das dazu beiträgt, Anonymität zu wahren.

Ebenso wie das Serienfahrzeug zeichnet sich auch der neue BMW X5 Security durch überlegene Fahrdynamik und souveräne Traktion aus. Darüber hinaus bietet er die umfassende Funktionalität des erfolgreichen SAV Modells von BMW einschließlich seiner fünf Sitzplätze und seines flexibel nutzbaren Gepäckraums. Als einziges Fahrzeug seines Segments, das in der Schutzklasse VR4 zertifiziert ist, verknüpft der BMW X5 Security Fahrspaß 
und Vielseitigkeit mit modernster Sicherheitstechnik. Er ist in vielfacher Hinsicht darauf vorbereitet, Gefahrensituationen zu meistern beziehungsweise ihnen zu entgehen. Der BMW X5 Security ist damit zum einen ein außergewöhnliches SAV Modell, zugeschnitten auf Kunden mit besonderem Schutzbedürfnis. Und er ist zum anderen ein einzigartiges Sicherheitsfahrzeug mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und höchster Alltagsfunktionalität.

Sicherheitsfahrzeuge von BMW: 
Entwicklung und Fertigung nach höchsten Standards.
Alle Sicherheitsfahrzeuge werden komplett von BMW gefertigt, wobei für Ent-wicklung und Produktion die strengen BMW Qualitätssicherungsrichtlinien gelten. Die Fertigung des BMW X5 Security erfolgt parallel zum Serien-fahrzeug im BMW Werk Spartanburg in South Carolina/USA. Die Integration der Schutzeinrichtungen wird entsprechend der BMW Prozesse im Werk 
in Toluca (Mexico) durchgeführt. 

Zugleich bietet BMW seinen Kunden weltweit eine umfassende Betreuung. Sie reicht von der diskreten Beratung über einen umfassenden Service bis 
zur Teileversorgung. Alle Sicherheitsfahrzeuge sind so konzipiert, dass sie in regulären BMW Betrieben gewartet und repariert werden können. Zum Serviceangebot zählt auch ein unternehmenseigener Pool aus Sicherheits- und Hochsicherheitsfahrzeugen. 

Ferner bietet BMW spezielle Security Fahrer-Trainings an. Diese Fahr-programme, die BMW seit mehr als 20 Jahren durchführt, werden auf verschiedenen Intensitätsstufen in Abhängigkeit von den individuellen Vorkenntnissen der Teilnehmer angeboten und finden weltweit an mehreren Orten statt. Geleitet werden die Trainings von hochqualifizierten Experten. 
Die Inhalte erstrecken sich von umfassenden Theorie-Schulungen über das praktische Fahrzeughandling bis hin zu Schulungen im taktischen Verhalten.

